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Montags den 22. Maͤrz 1819. 


Auf Sr. Königl. 3 von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


E 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag ⸗ und Alzeigungs⸗Nachrichten. 


AR Bekanntmachung 
wegen Berdiagung des Roggens⸗ und Haferbedarfs vom kſten Junk bis ult. 
Nobbr. c. Behufs der Militalr⸗ Verpflegung. 

Nach höheren Beflimmungen fol nunmehr auch der bieferungsbedarf, Be⸗ 
buſs der Mellltatr Verpflegung für das hieſige Magazin auf 6 Monate vom 1. Jun! 
dis ult Nopb. a. c. mittelt öffentlicher eleitatlon an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, wozu hlerdurch der Termin auf den 24. März angeſetzt wird. Indem wir 

dleſe Verdingu 0 ur öffentlichen Kennenig bringen, laden wir Entreprifeluftige zus 
gleich ein, £ l gedachten Tage mit gehoͤriger Caution verſehen früh um an Uhr 
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iu dem Lokale der unterzeichneten Regi rung zur Abgabe ihter Gebothe einzufinden, 


und wird nur noch bemerkt, daß die zeitherigen Licitatlons⸗Bedingungen im weſent⸗ 
lichen unverandert. bleiben. N 5 5 a 


Breslau den 4. März 1819. 8.9 7 237 
Königt, Preuß. Regierung. N 
| AVERTISSEMENT. | 
betreffend die Veräußerung der bey der Stadt Neiffe belegenen Amts 
a Ziegeleyen. SER j 


Die bey der Stodt Nelſſe auf dem Grunde des ehemaligen Vetwerks Carlau 


gelegene Koͤnigl. Amts⸗Ziegeley fol meißblethend derkauft werden. Ste beſtebt: 


1) aus 3 Oefen, deren der eine 4 und die beyden andern 3 Schteren haben; 2) cus 
2 Schuppen; 3) aus einem Wohnhauſe ꝛc. Hierzu gehoren auch außer 3 Morgen 


576. Hof: und Bauſtellen, 34 Morgen 127 R Acker, 16 Morgen 118 R. 


unterzeichneten Behoͤrde eingeſehen werden. 


Wieſen, 5 Morgen 31 IR. Gtäferey, und 1 Moraen 25 R. Unland. Der 
Elcitationster min in auf ven 19. Apel d. J. Vormittags um 9 Uhr in der ehemaligen 
biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe vor dem Ereis Deputirten Bättner angefrgt. Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzufiaden und ihre Gebote 
al zugen. Die Licitatlonsdedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bey dem Koͤnigl. Rent: 
amte zu Meiſſe Im der bifchöfl. Reſtdenz, fo wie in der Domainen ⸗Regiſtratur der 


* 


Oppeln den 25. Februar 1819. g.) = 
Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abthellung. 
— nn Te — 


— 


72 75 Zu verkaufen. 

*) Breslau den ıgten Februar 1819. Da die auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers bereitd verfügt geweſene ad Inſtantiam deſſelben j doch wieder aufge⸗ 
bobene nothwendige Subhaſtatlon des hier vor dem Oderthore ſub No. 750. gele⸗ 
genen und der Johanne Eleonore verehl. Gaſtwirth Kerber geb. Biener zugehörigen 
Gaſthauſes, zu den drey Linden genannt, auf Anſuchen des Extrahenten wieder 
eingeleitet worden iſt; ſo machen Wir zum Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denzſtadt Breslau verordnete Director und Juſtizrätbe dieß biemit öffentlich dekannt 
und laden ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in dem auf den 
24ſten May c. und 2ıflen Jull c., peremtorte aber den zzſten September an unferer 


gewohnlichen Gerlchtsſtelle vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath 


Krauſe zur Licitatten dieſes Gaſthauſes anbergumten Termin, welches von der 
georoneten Bau⸗Commiſſton zufolge der an unſerer Gerichtsſtele angedeſteten 
Taxe und des über dieſelbe aufgenommenen gerichtlichen Protocolls vom aten 
May v J. nach dem reinen Ertrage zu § pro Cento veranſchlagt, auf einen Werth 


von 14700 Rthlr., zu 6 pro Cent aber auf 12250 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden 


iſt, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, der Meiſtbiethende ha“ zu gewaͤrtigen, 
daß ihm dieſes Grundſftuͤck, mit Genehmigung der Neal» Gläußtp.. e 
au 
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auf etwa. fpäter einkommende höhere Gebothe aber nicht weiter geachtet werden 
Win N N et 
Breslau dem ısten September 1818. Wir Director und Juſtizräthe 
bey dem Koͤnigl. Gericht hieſtger Haust und Reſidenzſtatt machen hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekaant, daß nachdem wir auf den Antrag einer Realgläubigerin die Sudha⸗ 


ſtation des hler vor dem Oderthore ſud Ro. 676. gelegenen und dem Maureraeſellen 
Gottiod Winckler zugehörigen Hauſes und Gartens, welches nach der an unſerer 
Gerichtöftelle angebefteten, von ber geordneten Bau⸗Commiſſion aufgenommenen 
Taxe zu 5 pro Cent veranſchlagt, auf einen Capitalwerth von 7740 Rtblr., zu 
6 pro Eento aber auf 6450 Rihlr. abgefhägt worden iſt, eingeleitet, wir die dies⸗ 
fälligen Biethungstermine auf den zuflen December c. a. und den aaſten Februar 
1819., peremtorte aber auf den z iſlen April 1819. Vormittags um 10 Uhr an unſe⸗ 
rer gewöhnlichen Stadtgerichtsſtelle vor dem ernannten Commiſſarius Herrn Juſſiz⸗ 
Rath Witte anberaumt haben. Wir laden demnach beſitz⸗ und zahlungsſähige 
Kauſtuſtige hiermit vor, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letztern 
peremtoriſchen an der bezeichneten Stelle zu erſcheinen und ihre Gebethe auf gedach⸗ 
ten Fundus, hierauf aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach erfolgter 
Genehmigung der Gläubiger dieſes Grundſtück zugeſchlagen, wogegen auf die noch 
etwa einkommenden höheren Gebothe nicht geachtet werden wird. 2 ? 
Breslau zu St. Claren den raten Januar 1819. Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der zte May c. Vormittags um 10 Upr pro 
Termino peremtorlo licttationis auf die zu Nippern fub Nro. 41. gelegene, auf 
798 Rthlr. 4 gr. Cour. mit Zugehör abgeſchaͤtzte well. Chriſtian Oberſche Wind⸗ 
mühle angeſetzt, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden.“ 
Auch hat der Meitdierhende, Veſtzahlende und Zahlungs und Beſitzfahige in Ter⸗ 
mino den zten May c. nach eingeholter Genehmigung der Neal: Gläubiger, dle 
Adſudicatien, außerdem aber zu gewärtigen, daß anf ein nachheriges Geboth 
keine Rückſicht werde genommen werden. Wobey auch die undekannten aus dem 
Hypothequenbuche nicht confitrenden Real⸗Prätendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anfprüche ſpäteſtens bis zum letzten kleitattons⸗Termine dem Gericht anzuzei⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication damit gegen den 
neuen Beſitzer und in ſo weit ſie die qu. Ober Windmühle und Zusehoͤr betreffen, 
nicht weiter werden gehoͤrt werden. Und wird überdies in Anſehung der eingetra⸗ 
genen Gläubiger die Warnung nach $. 35 Tit. 52. Thl. I. der Gerichts⸗Ordnung 
ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außenbleidens dem Pluslicitanten nicht 
nur der Zufchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Löſchung ſämmtlicher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derung und zwar letztere ohne Productien der Inſtrumepte werde verfügt werden. 
8 ö Homuth, Rath und Canzler. 
Breslau den ı2ten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Moriz o. Saliſchſchen Vormundſchaft und der maſorennen Erben iſt von 
Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Echlefien die anders 
weite freywillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Ereife gelegenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey dafeibft, nebſt allen 
Reslitären, Gerechtigfeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober- Landesgerichte aus hängenden 
N 77. ro 
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Proclama behgelügten, in jeder ſchicklch en Zelt eimufehenden Tape, landſchalt⸗ 


lich auf 28119 Athir. 7 ſgr. 1 d“. und letztere nach der gleichfalls daſelbſt ein⸗ 


zuſebenden Taxe im Jahre 1817. lanoſchaſtlich auf 6867 Rthlr, 19 ſgr. 93 d'. 
abaefhägt ind Behufs der Theilung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem zur Liettalion dieſes Guts und dieſer Freyſcholtiſey vor dem Königl. Ober⸗ 
vendesgerichts⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gten 


„Juni 1819. Vormittags um 10 Uhr im Parthelen⸗Zimmier bes hieſigen Oder⸗ 


Lan esgerichtsbauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig intormirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarlen (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſſiz⸗Commiſſtions⸗Ralb 
Enger, Cogho und Nowag vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten dafelbſt 
in dieſem Termin von der Vormundſchaft und deren Erben zu vernehmen, ihre 


Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 


Abdſudteatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der majorennen Erden und des Koͤnigl. Pupillen Collegii bieſelbſt 


erfolge. 5 2 b 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

*) Goldberg den aten Mär; 1819. Zum öffentlichen Verkauf des allh ier 
unter No 685. gelegenen Andraͤſchen Hauſes, nebſt der dazu gehörigen Brands 
weinbrennerey, welches nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent. auf 040 Rthle. 
nach dem Bauanſchlage hingegen auf 2281 Ritlr. Couraut abgeſchätzt, und 


worauf in dem letzten Biethungstermine 2200 Rthl. Courant gebothen worden 
ist, auf den Antrag eines Rıa'gläubigers, ein anderwelter peremtorſſcher Ter⸗ 


— 


min an- und auf den löten April d. J. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige werden daher hiermit eingeladen, in die⸗ 


ſem Termine entweder perſoͤnlich, ober durch legltimirte Spezial: Bevollmäd;- 


tigte auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichte vor dem Deputirten Herrn Lands 
und Stadtgerichts Aſſeſſor Evler zu erſcheinen, und ihre Gebothe zu eröffnen, 


worauf dir Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen, auf ſpaͤtere, nach dem 


Termin angebrachte Gebote aber nicht geachtet werden wird. Die Tax und 


die im letzten Termine feſtgeſetzten Kaufs bedingungen konnen in bieſiger Regi⸗ 

ſtratur nachgeſehen werden. Uebrigens erfordert, dez, ie $ ſes Grundſtuͤcks 

die Gewinnung des Buͤrgerrechts hieſiger Stadt. . 
oöͤgigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Grünberg den ı3ten März 1819. Schuldenhalber fol der dem Tuch⸗ 

machermeiſter Carl Auguſtin Läfner hieſeldſt zugehörige Weingarten Nro 1422. 


: tagirt 101 Rthlr. 8 gr. in Termino den 22ten May d. J. Vormittags um 


11 Uhr, auf dem bieſigen Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtble⸗ 


tbenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Er⸗ 


klaͤrung der Intereſſenten in den Zaſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f ; 
Görlitz den sten Februar 1819, Es ſoll das von dem verſtorbenen Weiß⸗ 
und Sämifchgerbermeifter Cͤrtſttan Gotthelf Kliembt alhier hintertaſſene unde Neiß⸗ 


Vorſtabt an der Neiße ſub Nro. 7 1. gelegene, auf 415 RNihlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 


derte 
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derte Haus in Termine unico et peremtorio den Dritten May 1819. an gewoͤh ull⸗ 
cher Gerichtsſtelle, auf den Neuenhaus allhier, vor dem Deputirten Scab. Dr. 
Sohn, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauſt werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher hiermit ein und vorgeladen, zur ange⸗ 
gebenen Zeit, Vormittags um 11 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch behoͤrig le⸗ 
gittmirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und 
des Zuſchlags an den Meiſt und Beſtbielhenden zu gewaͤrtigen. Eine nähere Be⸗ 
ſchrelbung dieſes Hauſes und deſſen Taxe ergeben dle hierüber ergangenen auf hie⸗ 
ſiger Rathscanzlei einzuſehenden Acten. N 
Das Stadtgerſcht. 

Oels den ısten Januar 1819. Das herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche⸗ 
Füͤrſtenthumsgericht macht hiermit bekannt: daß auf Antrag eines Miterben die 
Subhaſtatton der Bartſchen jetzt Czechſchen zu Friederickau in der Hetrſchaft Med⸗ 
zibor Nro. 20. belegenen Collonieſtelle, womit eine Schmiedewerkſtaͤtte verbunden 
tft, zu verfügen befunden worden iſt. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Be⸗ 
kantmachung alle diejenigen, welche gedachte Befisung zu kaufen Willens und ver⸗ 
moĩgend find, ein, in dem einzig anſtehenden Termine den zten May c. a. Vor: 
mittags um 7 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen, ihre Gebote auf diefe 
auf 406 Rthlr. abgeſchatzte Beſitzung zum Protocol zu geben, und nach der Er⸗ 
klaͤrung der Eigenihümer über den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. f 

Ober ⸗Glogau den sten Januar 1819. Auf den Antrag der Joh. 
Thielſchen Erden, ſoll Behufs der Erbſenderung, das in der Stadt auf der 
Coſelgaſſe ſub No. 87. gelegene brauberechtigte Haus, nebſt dem dabey befind⸗ 
lichen Garten und dazu gehörigen Antheil Viehweide⸗ Acker, oͤffentlich an den 
Meifibierbenden verkauft werden. Terminus dazu, iſt auf den Zten May 1819. 
Vormtitags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wezu 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nach abge⸗ 
gebener Einwilligung der Erben ſofort erfolgen fol, ® 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Rauden bey Ratibor den lazten November 1818. Zum öffentlichen 
Verkauf der ſub Nro. 29. zu Deurfih: Zernig bey Gleiwitz Toſter Creiſes geiegen 
den Franz Ballonſchen Erben gehörigen. aut 129 ihlr. 16 ggr. Cour. gewürdig⸗ 
ten Freyb zuerſielle ſtehen Termine auf den sten Maͤrz und azſten Vorl kuͤnfligen 
Jahres Vor- und Nachunttags in biefiger Gerichtsamts⸗Canzley an, zu weichen 
Kanufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen werden, mit dem Bes 
merken, daß das Faxattions⸗Inſtrument täglich in hieſiger Gerichts⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 285 

Da füuͤrſtl. Sayn Wittgenſteinſche Gerichtsamt Rauden. 

Ne iſſe den ıgten Januar 1819. Auf den Antrag der v. Wedelſchen 
Vo mundſchaft, ſoll das im Neiſſer Ereiſe gelegene Ritterguth Groß Mahlen⸗ 
dorf öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt unterm aaſten Juni 1818. zur 
Suobaſtation, landschaftlich auf 62,266 Kıbir. 5 fer. 10 d'. abgeſchaͤtzt worden. 
Es werden daher alle Kaufluftige aufgetordert, in dem auf den 24. May 1819. 
auf den 2sen Auguſt 1819. und anf den aaſten November 1819. zum Schluß 
angeſetzten letzten Biethungs Termine in den Zimmern des Königl. Fürſten⸗ 
thumsgerichts Hierſelbſt vor dem Abgeordneten Herrn Juſtizrath v. Gilzenheimb 
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zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe nebſt den Verkaufs⸗ Bedingungen find aus dem gerichtlichen Aushang zu 

er ſehen. Zugleich werden alle, welche aus irgend einem Rechts⸗Grunde an 
das zu verkaufende Gut ein dingliches Recht haben, aufgefordert, in dem 
erwäbnken letzten Termine zn erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bey 
Dermeitung, daß ohne weitere Rückſicht mit dem Juſchlag an den Meiſtdle⸗ 
thenden gegen Erlegung der Kaufgelt ee verfahren und ihnen blos der Regreß 
gegen die Kaufgelder⸗Maſſe uͤderlaſſen werden wird. 5 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Landeshut den 24. Februar 1819. Das in hiefiger Vorſtadt gelegene 
auf 86 Rtbir. abgeſchaͤtzte Haus No. 117. des Tagearbeiter korenz ſoll in dem auf 
den 8ten May d J. Vormittags um 10 Uhr vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗ 
termine Öffentlich an den Meiſt und Veſtoiethenden verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 
luftige hlerdurch eingeladen werden. 5 

5 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

5 Hirſchberg den geſten Januar 1819. Bey dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigerichte fol das ſub No. 546, hie ſelbſt gelegene, auf 398 Rıplr. 10 ſgr. 
abgeſchaͤtzte dem verſtorbenen Waaren Zurichter Jehann Chriſtoph Büttner gehe ⸗ 
rig geweſene Haus in Termino deu 13ten April d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 
Termine oͤffentlich verkauft werden. ER 
ö Hirſchberg den 8. Febr. 1819. Bey dem hieſigen Könfg! Laud⸗ und 
Stadtgerichte fell Lie ſud No. 339. hieſelbſt gelegene, auf 300 Rihl abgeſchaͤtzte, 

zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Schahmachers Johann Frlebiich Honicke ges 
hoͤrige Schuhbankgerechtigkett In Termino den zten Map 1819 als dem einzigen 

Biethunas termine oͤffentlich verkauft werden \ 

Friedland den sten Decemder 1818. Das zu Nies dorf Falkenberg⸗ 
ſchen Creiſes ſub No. 5. belegene Bauergut, wozu außer dem Wohngebäude und 

Stallungen, Ackerland von 69 Scheſſeln Aus ſaat, eine Wieſe und ein Opfigarten 

gehören und das durch eine gerichtliche Taxe auf 882 Rthir. 5 fer. Cour. abgeſchaͤtzt 

worden iſt, ſoll wegen ruͤckſtändiger Kaufgeider um Wege der Executton nochmals 
ſubhaſtirt werden. Zu dirfem Behufe find drey Termine und zwar auf den sten 

Februar, sten März und sten April 1819. wovon der letzte peremtoriſch iſt, anbe⸗ 

raumt worden. Alle beſeß - und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden demnach auf⸗ 

gefordert, deſonders in dem peremtoriſch angeſetzten Termine auf der Gerichtsſtube 
zu Friedland zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobey ihnen die Ver ſſche⸗ 
rung gegeben wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſſtblethenden erfolgen 
und auf fpätere Gebothe nicht Rückſſcht genommen werden wird. 
REN Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 5 7 
) Bunzlau den 25. Februar 1819. Das adlich v. Demps kyſche Gerichts · 
amt der Herrſchaften Ottendorf und Rotblach ſubhaſtirt hiermit neceflarie das in 
utiig o legene Immanuel Bunzelſche Freyhaus auf Antrag eines Realglaͤubigers, 
welches von denen Gerichten in Uttig auf 310 Rihlr. Courant gewurdiget worden, 
und ſitzet einen einzigen petemtoriſchen Biethungstermin guf den 26. May an 
N 5 or⸗ 
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Vormittags um 10 Uhr in dem Kretscham in Untig an. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche deſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hlermit vorg laden in gedachtem perem⸗ 
toriſchen Terunne zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Melſt⸗ und Beſtdiethenden gegen baate Bezahlung das Grundſtͤck zugeſchlagen 


werden ſoll. Auf ein nach dem Termine geihanes Geboth wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen. Die Taxe kann zu jeder ſchickllchen Zeit in dem Gerichtskretſcham la 


Utelg und deym unterzeichneten Juſtittario eingefehen werden. Zugleich werden alle 


unbekannte Realpraͤtendenten blermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine 

vorgeladen, ihre etwanigen Real⸗Anſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben. 
Das Gerichtsamt Ottendorf und Rothlach. 

Frank. 

„) Schwentnig den ı5ten Mart 1819. Bon dem Dominlum Schwent⸗ 

nig und Zubehör im Nimptſchen Creiſe, ſollen den iſten May 1819. an den Meiſt⸗ 

es gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verkauft werden: 1) 150 Stüd 

utterſchaafe in Nummern zu 25 Stück licitirt; 2) 40 Stuck zwey⸗ und eins 

jährige Schaafböcke von aͤchter Merinos⸗Abkunft aus der Hocksburger Schaͤferey. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem 


Schloß zu Schwentnig bey unterzeichneter Behoͤrde ſich einzufinden und ihr Gedoth 


abzugeben, zuvor aber, koͤnnen die Schaaſe in der Schäferen beſ chen werden. Es 
werden ſetzt foniel veredelte Schaafe angerühmt und zum Verkauf ausgebothen, 
daß Unterzeichneter es unzweckmäßig findet, auch Lob dieſer wahrhaft guten 


Schaͤferey anzupreißen. Da dieſes Vieh in der Wolle verſteigert wird, kann a 


ieder Kenner am beften beurtheilen, was er zu kaufen hat. 
Der Curator der landſchaftlich ſequeſtrirten Schwentniger Güter. 
Zu verpachten. 


Briefe im Oelsſchen Ereife den isten März 1819. Das Brau- und 


Brondtweinurbar zu Höͤnigern, ein und eine halbe Meile von Oels, an der Straße 
von Metzibor und Feſtenkerg nach Oels und Breslau gelegen, ſoll kuͤnftlge Johanni 
aufs neue verpachtet werden. Die Pachıbediugungen find im Wlrthſchaftsamte 
zu Briefe nachzuſeben, und iſt der Tag des Verpachtens an den Meiſtbiethenden 
auf den funfzehnten April deſimmt, an weichen Tage ſich ſachkundige Brauermei⸗ 
ſter, chriſtlicher Religion, des Morgens um ntun Uhr einfinden und ihr Geboth 
abgeben koͤnnen. N Das Wirihſchaftsamt. 

Tarnowitz den 26. Febr. 1819. Die zu dem Domalnenamte Imlelin 
gehörige Artende, welche Termino Johannis d. J. pachtlos wird, ſoll auf deep 
nach einander folgende Jahre an den Meiſtbisthenden in Termino licitationis den 
19. April c. Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Junlelin verpachtet wer⸗ 
den, wezu Pachtluſtige bleduech eingeladen werden, und find die Vachtbedingungen 


dep der Koͤnigl. Rentamts⸗ Adminiſtration daſelbſt zu erſehen Der Zuſchlag kann 


aber erſt nach eing holter Approbation Einer Koͤnigl. Preuß. hochpreißl. Regierung 
zu Oppeln ertheilt werden. g. ; 


Offener 


ED | 


Offener Arreſt. . 
i „) Leobſchuͤͤtz den 1 lt 1819, Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
zu Leobſchuͤtz wird hierdurch oͤffentluch dekaunt gemacht, daß über das Vermoͤgen 
des Kaufmanns Jonas Bruck hieſeldſt der offene Arreſt erlaſſen worden. Es wer⸗ 
den daher alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben 
nicht das Minseſte davon zu verabfolgen vielmehr ans davon ſoſort treuliche An⸗ 
zeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzullefern; mit beygefuͤgter Wars 
nung: daß, wenn demnach dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeaut⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anders 
weit beygetrieben, wenn der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. I 
Koͤnigl. Preuß. Gtadtgericht, 


— — — 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 20, Marz 1819. \ 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 20. März 1819. 
Den Thaler zu 523 for. gerechnet. 
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35 PR es ne N Eee 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 22. März 1819. 


8 Zu verauctioniren. Fa 
Breslau. Mentegs den 22flen d. M. im hiefigen Armenbauſe im. ger 
richtlichen Auctlonszimmer werden Meubles, Manns⸗ und Frauenkleider nebſt 
Betten in klingendem Preuß. Cour. meiſtbirthend verſteitzert werden. 
Oitationes Creditorum. i ; 

Breslau den raten Januar 1819. Vor das biefige Koͤnigl. Stabtger 
richt und den vor demſelden antborifirten Aquidations⸗Commiſſario Herrn me 
Rath Muzel, werden hiermit alle und jede, welche an das in Sa ar 
91 d“, Activis und 13616 Reblr. 26 fer. 104 d'. Poſſivis beſtehende Verm 1755 
des infoldendo verſtorbenen Kaufmanns Philipp Louis Bräunlger irgend nr 
re chtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 8 
Tage angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den loten 5 
€ Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidatlonts peremtorio ihre 2 
derung an den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen , 5 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Be 505 
und die Art ihrer Forderung umftändlich anzugeben, die Documente, Drieffhatt de 
und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfpt i 
zu erweiſen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Deofncoll a 
zuzeigen, und alsdann die geſetzmäßlge Anſetzung in dem Claffificationg Urte 0 : 
gewaͤrtigen; wogegen fie bet ihrem Ausbleiben und unterlaffener Wee Ber 
Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die fer 
denmaſſe des Kaufmanns P. L. Bräuniger präcludirt und ihnen des halb ac i 
übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden w = 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſochen an Dr 
verſoͤnlichen Erfheinemgehindert werden, und denen es an Bekanntſchaſt un — 
den hleſigen Rechts freunden fehlt, die Juftijcommiffarii Herrn Enge, Paur u 
Djiuba angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht un! 
Information zu verſehen haben. n f 
| Breslau den aaften Januar 1819. Auf den Antrag des Königl. Ear 
yltain der Gensd'armerte Herrn v. Zaftrom zu Schwiebus werden von Seiten des 
dieſigen Königl. Ober: Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle under annte Kaſſen = Gläubiger des im Monat März 1813. zu Glag und Neu⸗ 
rode formirten jedoch im Juny deſſelben Jahres wieder aufg loͤßeten zten Reſerve⸗ 
Bataillons iſten Weſtpreuß. Infannterie-Reglments ans irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem Sr 
dem Ober» Landedgerichtds Referendarto Wanke auf den aaſten Jung N 
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um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſt veriönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ibnen hei ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſſgen Juſſn⸗Commiſſerien ver 
Juſtiz⸗Commiſſartus Klettke und der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur in Vorſchlug ge⸗ 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden können zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
te: Aaſpruͤche a zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſchetneuden aber haben zu gewaͤrtkgen, daß fie aller ihrer Auſpruͤche an die gedachte 


Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. f 
* Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Glogau den sten Februar 180. Das Köntgl. Land⸗ und Stabtgericht 


zu Glogau wacht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verstorbenen hie⸗ 
figen Kaufmanns Benjamin Gottfried Schutze oi Decreti vom a4ſten Deremder 
a. pr. der Concurs rröffnet werden iſt. Es werden daher alle diejenigen, weiche 
As ſpruͤche an dieſe Verlaſſenſchaft zu baden vermeinen, ad Termiuum Ilqutdaiios 
nis den 23 en Juntd J Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Juſtürath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich ensweder ſelbſt oder 
durch geſetz ich zuläßige Bevollmaͤchtigte, worn ihnen bei ermangelnder Bekannt 
ſchaft der Herr J. C. Rath Fichtner und Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Herrmann vor⸗ 
geſchlagen werden, einfinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwantgen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, dle etwa in 
Händen habenden Schriften aber zur Stelle zu dringen haben. Die ausblei⸗ 
benden Glaͤudiger haden ohnfehlbar zu gemärtigen, daß ſie mit ihren Anſp ruͤchen 
an die jetzige Maſſe werden praͤcludirt, und ibnen deshald gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stilchweigen wird auferlegt werden. 
k Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 


Breslau den 27ſten November 1818. Da von Seiten des hieſigen 


Koͤnigl. Ober : Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am agſten Fe⸗ 
brust 1817 zu Nimpiſch verſterbenen Landes Aelteſten Carl Heinrich v Poser und 
Groß⸗Naͤdlitz auf den Antrag feiner binterlaffenen Kinder der erbſchaftliche Liqut⸗ 
datlons⸗Prozetz eröffnen worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche an geoacht en 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüce zu haben vermet⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Oder Landesgeric 8 Aſſeſſor 
Marquard auf den 26ſten April künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr andes 
raumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober kandesgerichtebauſe pers 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bei 
ermangelnder Bekanntſchaft water den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der iKegies 
rungsrath und Juſtizcommiſſarius Heinen und dle Juſtizcommiſſarien Morgenbeſſer 
und Pauer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden könn n,) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche an ugeben und durch Beweismitiel zu 
befbeinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Zum Interims Cucator 
iſt der Juſtizcoinmiſſar tus Muͤnzer beſtellt, über deſſen Beibehaltung oder dit 
Wahl eines andern, Creditores ſich in Termino zu einigen haben werden. 

g Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Bres⸗ 
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Breslau den sten Januar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Königl, Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii ſisci der Cantoniſt 
Benjamin Schön aus Deutſch⸗ Neudorf, welcher ſich vor mebrern Jahren 
heimlich entferne, und feirdbem bep den Canton; Nevifionen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preaß. Lande hierdurch aufge⸗ 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den aten 
May d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem O, L. G. Auscultator Cimander 
anberaumt worden, in felbigem auf das hieſige O. L. G. Haus vorgeladen. 


Sellte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
dation ſeines gegenwärtigen 


zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscat 
als auch küntig ibm etwa zufellenden Vermoͤgens zum VBeſten des Flset 
erkannt werden. g.) 35 755 
5 Koͤnigt. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten Januar 1819. Da von Seiten des hieſigen 
Königl. Ober ⸗Landesgerichts von Schleſien über den in 135 Athlr. 6 pf. 
Activis und Mobilien, und in 112 Athlr. 4 gr. 34 Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß des am ziften Januar 1818. zu Seſtenberg ve ſtorbenen Königl, 
Majo von der Armee v. Mislahomsfy auf den Antrag des biefigen Koͤniel. 
Pupillen⸗Collegii von Schlefien heut Mittag der erbſchaltliche Liquidations⸗ 
Po eß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An pruͤche zu haben 
vermeinen, hie durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aeferendarius Weber auf den roten April 1819. Vo mittage um ID Uhr 
anberaumten Uiquidatlons⸗Termine in dem hieſizen Gber⸗kandes gerichte“ 
me perſoͤnlich oder du ch einen geſetzlich zuläßizen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hieſigen Ju⸗ 
Br Commiffarien, die Anftiscommiffarien Roblig, Paur und Enge in 
orſchlag geb acht werden, an deren einen ſie ſich wenden können), zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinteu Anfprüche anzugeben und durch Beweißmittel zu 
befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤ tigen, daß ſie 
aller ihrer etwanigen⸗Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Sorder 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden 
Rinigl, Preuß Ober⸗Landes elicht von Schleſien. i 
„J Münfterberg den zoften Februar 1819. Es find angeblich die Inſiru⸗ 
mente über nachfolgende Hypotheken verlohren gegangen, worüber die bekannten 
. ulteirt haben und deren Aufgeboth zum Behufe der Loͤſchung im Hypo . 
thekenbuche von den Intereſſenten nachgeſucht worden: 1) über 180 Rihlr. inta⸗ 
bultrt am azſſen Aprit 1804. für den Bräuer Johann Friedrich Beche hieſeldſt, 
modo zu Korſchwitz auf das Frephaus No. 52. zu Reindoͤrfel dem Ebriſtian Metzner 
als urſprünzlicher Schuldner gebörig; 2) über 35 Rthlr. 14 far. 27 d', intabulirt 
am 16 März 1803. für die Kollerſchen Kinder erſter Ehe Anton und Anna Roſina 
auf dem Haufe No. 221. hieſelbſt dem Mauer Joſepb Koller als urſprünglicher 
Schuldner gehoͤrig; 3) über 55 Rthlr. intabulſrt am sten Map 1777. für den 


Baader Martin Heinrich Liebenau Hief löſt, welches deſſen Tochter und Erbin Chars 
J i | lolte 
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lotte verehl. Stricker Nikiſch laut Recognition dom aten November 1789. an dle 
Kirche zu Weigelsdorf cedirt, auf die Stelle No. 262. im Bürgerbeziti hieſelbſt, 
damals der Anna Maria Faulgader geb. Senger als urſprünglichen Schuldner 
gegenwärtig dem Franz Faulbaber gehörig, 4) über 25. Nthlr. intabulirt am 
22. Januar 1794. für die Kirche zu Welgelsdorf hieſigen Creiſes auf dem Hauſe 
No. 25. am Ringe früher dem Kaufmann Wenzel Fanta als urſprünglicher Cavent 
jetzt dem Carl Reimann Kirſchnermeiſter gehörig. Es werden demnach alle und 
jede, welche an vorſtehenden Poſten, als Eigenthümer, Ceſſionarta, Pfand: oder 
fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens bis zum und in Termin den arſten Juni 1819. Vermittag um 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter anberaumten Termine, ihre Anſpruche 
anzumelden, zu beſcheinigen, indem nach Azlauf dieſes Termines jene Inſtrumente 
amortiſirt und die eingetragenen Summen per 180 Rthlr., 55 Rthr. 14 far. as d'. 
50 Rihlr. und 25 Rthlr. auf den Grund der ertheilten Qulttungen von den vers 
pfaͤndeten Grundſtuͤcken geloͤſcht werden würde. - 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
„) Liegnitz den 27ſten Februar 1819. Der Zimmergeſelle Johann Gott⸗ 
lieb Lindner hieſeloſt hat darauf angetragen, das öffentliche Aufgedoth der ums 
dekannten Real⸗Praͤtendenten hinſichts des ihm zugehörigen ſud Niro, 88. der 
Stadt belegenen Hauſes, Behufs der Berichtigung des Beſitztittels zu veran⸗ 
laßen. Nach dem Hypothekenduch gehört diefes Haus den Gottfried Bauer: 
ſchen Erben, weiche daſſelbe im Jahr 1735 aus der vaͤterlichen Erdſonderung 
für 150 Thlr. ſchl. oder 120 Rtblr. angenommen. Nach der Verſicherung 
des Lindner war die hleſelbſt verſtorbene Hofraͤthin Müller eine Bauerſche Mit⸗ 
Erbin, und ihr binterbliebener Wittwer Hofrath und Stiftsverwalter Müller, 
der aber auch feit mehreren Jahren todt iſt, hat das Haus, wie ein Privat⸗ 
Scriptum deſſelben vom sten Octbr. 1765. beſagt, an einen gewiſſen Johann 
Sotrtieb Bertermann überlaſſen. Diefer Bertermann hat die Großmutter des 
Extrabenten eine verwitwete Maurer Lindner geheiraiher, der Bertermann iſt 
von bier entwichen, und der Vater des Extrahenten Zunmermann Franz Ende 
ner hat das ganz verfallene Haus von feiner Mutter der hinterbliedenen Ber⸗ 
termann verwittwet geweſenen Lindnet — der Großmutter des Extrahenten — 
übernommen, und in den jetzigen Zuſtand verſetzt. Nach dem Ableben dieſes 
Franz Lindner — vor circa 5 Jahren — iſt das Haus an ſeine Kinder gefallen, 
und ven dem Sohne deſſelden dem jetzigen Extrobenten, nach einem mit feinen 
Schweſtern errichteten Privat» Abkommen angenommen worden. Wir fordern 
alle etwanigen Real⸗Praͤtendenten hiermit auf, ihre etwaniger Anſpruͤche an 
dieſes Haus, zu welchem weder Bruch fleck noch Brau⸗Urbar gehört, und. wels 
ches in der Feuer Soctetät auf 100 Rihlr. eingeſcheteben iſt, in dem auf den 
3. May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Stadt⸗Juſtizrath Sucker anbe⸗ 
rauımıen Termine entweder in Perſon oder durch gehörig zu informirende und 9 
legitimirende Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
von denen ihnen im Fall der Uabekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien a 
Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, anzumelden und weitere Verhandlungen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Real⸗Anſprü⸗ 
chen an das Grundſtück werden pracludirt und ihnen deshalb eln ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. EL 15 
5 . Koͤnigl, Land» und Stadtgericht. 
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Glogau den ngten December 1818. Im Jahre 1213. iſt bey den 
Kriegsunruhen das Original⸗Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 3iſten 
Juli 1810. Über 200 Rthlr., weiche für die minorennen Kinder des Weißgär⸗ 
Der ⸗Aelteſten und Stadtberordneten Anders fen. zu Bunzlau, Henriette und 
Auguſt Lebrecht auf dem ꝛc. Johann Gottlieb Waͤtzoldſchen Antheil des zu Eckers⸗ 
dorf Loͤwenbergſchen Creiſes belegenen kehngarten haften, verlohren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an jenes Inſtrument als Eigenthürner; 
Ceſſtonarli, Pfand ⸗ oder ſonſtige Innbaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


vörgeſaden, in Termin den 29ſten April künftigen Jahres Vormittags um 


so Uhr auf dem hieſigen Ober- Landesgericht vor dem ernannten Deputato 
Ober Landesgerichts Auscuftator Moſig zu erſcheinen, ibre Anſprüche anzuzei⸗ 
gen und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleidegs aber zu gewärtigen, daß 
jenes Inſteument für amorlſirt erklärt und ein anderes in deſſen Stelle aus⸗ 
gefertigt werden wird. a 
g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Nieder⸗Schleſten un 
der Lauſig. f 
Loͤwen den 8. Januar 1819. Von Selten des unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amts werden nachſtehende Perſonen: 1) der zu Banckau als Knecht gediente Gott⸗ 
fried Jahn, weicher im Jahr 1813. mit der Briegſchen Landwehr zur Belagerung 
der Feſtung Flogau marſchirt iſt, und dort Krankheits halber in ein Lazareth ge⸗ 
kommen fein fol; 2) der auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Jaſchkittel als Knecht 
gediente, und im Jahr 1813 zur Strehler Landwehr eingezogene Gottfried Fuchs; 
ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erden hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens aber in Termino den zsſten Map d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Jaſchktitel zu melden, oder zu gewärtigen, daß 
fie dem Antrage ihrer Verwandten gemäß,, fur todt erklart, und dieſen, das ih⸗ 
nen aus dem Jaſchkittler PupillarsDepofitorio zuſtehende Vermögen, zugeſprochen 


werden wird. er 5 

f Sräſt e. Stoſch Ja ſchkittler Gerihteamt.. 

Schoͤnau den iſten Februar 1819. Nachdem durch das Decret vom 

heutigen Tage über das gegenwärtig aus 1662 Rthlr. 16 Igr. 6 d'. beſtehende und 
dagegen mit 3129 Rthlr. 28 ſgr. 4 d'. verihuidete Vermögen des inſolvendo ges 
wordenen hieſigen juͤdiſchen Handelsmann Israel Grodozensky der Concurs PR! 5 
net worden iſt, fo werden hiermit vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht alle diejenie 
gen welche irgend rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, vom 
aaſten Febr. d. J. an gerechnet, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
28ſten May d, J. Vormittags um 9 Übr anſtehenden Termino peremtorio ihre For⸗ 
derungen an den genannten Erldarium enrweder in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
täßigen und mit hinteichender Information verſehenden Mandatarium anzumelden, 
deren Betrag und die Axt ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeden, die Documente, 
Brlefſchaften und übrigen Bewelsmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige 
zum Protocoll anzuzeigen, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Elaffifis 
catlons⸗Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſenen 

Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
geh an die Handelsmann Israel Grodozenskyſche Schulden ⸗Maſſe präcludirt, 
und ihnen des halb wider die Abrigen Gläubiger ein ee e 
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auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
geſetzliche Utſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen 
es an Bekanntſchaft unter den Rechte freugden in hieſiger Gegend fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiffarien Haͤlſchner und Schuber in Hirſchberg vorgeſchlagen, von denen fie 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Jaformation zu verſehen haben. 
; Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 

Beleg den ziſten December 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Brieg, werden alle noch undekannten Gläubiger des verſtordenen 
Tuchmacher Jobann Sigismund Morſchper, welche an fein in ausſtehenden For⸗ 
derungen und Modiliare beſtebendes Vermoͤren, worüber auf den Antrag der be⸗ 
kanpten Gläubiger der Fiqsidariond: Prozeß heute eroͤffnet worden iſt, Anſpruͤche 
zu machen gedenken, hlermit vorgeladen, in dem am igten April 1819. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anftehenden Eiquidations Termin auf den Zimmer des dieſigen 
Stadigerichts vor dem dazu abgeordaeten Commiſſarius Hru. Juſtiz Aff ſſor Herr⸗ 
mann in Verfon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen hier unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern der hieſige Juſſiz-Commiſſarius Scholz und Juſtitiarius 
Wszetynsky vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu beweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und nur an dasjenige, was nach Belriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden follen. i i : 

RKaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

g Sagan den sten December 1818. Die zum Behuf der Eintragung in 
das Hypothequenbuch, der von dem Hammerguts⸗Beſitzer Friedrich Gotthelf 
Glockner zu Tſchirndorf biefigen Creiſes, ſeiner Schweſter Friedrike Gloͤckner, jetzt 
verehl. v. König zu Pietzſchwitz bey Bautzen in der Saͤchſiſchen Ober⸗kauſitz, aus 
der Erbſonderung über den väterlichen Nachlatz ſchuldig gewordenen 5901 Rihlr. 
21 for. 68 d'. gefertigte deglaubte Abſchrift eines Auszuges des gedachten Erb⸗ 
ſonderungs⸗Receſſes Über den Nachlaß des zu Tſchirndorf verſtordenen Hammer⸗ 
guts Beſſtzers Chriſteph Friedrich Glöckner dd. Sagan den zoſten Juli et couff m. 
den 4. Auguſt 1801. Ifi mit dem Hypothequen⸗ Schein vomıoten November 1801. 

dos dem zu Tichirndorf ſub No. 40, belegenen Hammerwerk und Hammergut, wel⸗ 
cher uͤber die Eintragung des gedachten Capitals der 3901 Athir. 21 fgr. 65%; d'. 

für die gedachte Frau Frtedericke v. König geb. Glockner aus getertiget, verlohren 
gegangen und Frau v. König bat das Aufgeboth dieſes Jnruments extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche undekannter 
Prätendenten auf den 5ten April k J. Vormittags um 10 Uher angeſetzt und fordern 
alle diejenigen, weiche an dieſe Poſt und darüber ausgefleute Jaſtrument, als Eis 
genthuͤmer, Eeſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch haben 
möchten, auf, an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, vor uns hier 
auf dem herzogl Schloß entweder in Perfon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, wozu Herr Juſtiz⸗Amt⸗ 
mann Henning hier in Vor ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gerärtigen, daß e mit ihren vermeintlichen Real- Anſprüchen auf das Hammers 
gut und Hammerwerk zu Tſchirndetf präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und vorkommenden Umſtänden nach, entweder mit Aus fertigung eines 

N neuen 
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werden wird. 8 35 7 5 N i 
Herzoglich Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Juſtizamt. 
g Schloß⸗ Mitte walde den gten Februar 819. Das gräaͤfl ich Alt⸗ 
hannſche Gerichtsamt ver Herrſchaften Mittelwalde Schöͤafeld und Woͤ felsdorf 
citirt bterdurch den unter dem gten kandwehr⸗Inkanterte⸗Regiment, bey der 4ten 
Compagnie geſtandenen Landwehr ⸗ Soldaten Joſeph Bücher aus Schreibenvorf, 
welcher im Herbſt 1813. init dem R; giment noch Böhmen marſchirt und nach eins 
gez⸗genen Nachrichten kraut in das Preuß. Mikrair Lazareth zu Erfucth gekom⸗ 
men, von feinem Leben und Aufenthalt aber: bis setzt keine Nachricht gegeden, fo 
wie ſeine etwanigen Erben, ſich entweder vor oder in dem auf den 18ten May a. c. 
anberaumten Termine auf dem Schloſſe allhter vor unterzeichneten Jufftzamte 
ſchriftlich oder perlönlich zu melden und daſeldſt weitere Anweiſung, bey nicht 
erfolgter Anmeldung aber zu gewärtigen daß der Joſepy Fiſcher auf Antrag feiner 
Mutter und Geſchwiſter, für todt erklart und legierem fein zuruͤckgelaß enes Der» 
mögen ausgeantwortet werden wird. j 
pic PER, Offener Arreſt. Ge ; 
Mittelwalde den sten März 1819. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde macht hierdurch bekannt, daß auf die son Seiten des Hieflgen Kauf⸗ 
mann Johann Carl kudewig erfolgte Vermögens Abtretung unterm 25ften vorigen 
Monats der Concurs darüber per Decretum eröffuer worden. Es wird Haher hier⸗ 
durch allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchufdner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben angedeutet, demſelden nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Stadtgerichte hieſeldſt davon ſotort ge⸗ 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sochen, jedoch mir Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzullefern, widrigen⸗ 
falls, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
würde, dleſes fur nicht geſchehen geachtet ee ee der Maſſe ande weit bei⸗ 
getrieben, wenn aber der Innhaber solcher Gelder oder Sachen, dieſelden ver⸗ 
ſchweigen oder zurückhalten ſollte er noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfand und andern Rechts fur verlustig erkläre werden wird. 
e AVER I ISSEMENTN. ms 
„) Breslau den ızten März 1819. Von Seiten des Koͤnigl Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die zu Schott witz Breslauer Krelſes ſub Nro. 14. belegene, 
dem Johann Sribale zugehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle, welcde von den Drisgerichren 
auf 333 Rtbir. 27 for. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
bierniie notwendig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen, wozu Beſſtz und Fans. 
iunasfaͤhige hiermit eingeladen werden, in dem dleſerhalb peremtoriſch ang / ſetzten 
Blethungs Termine den aßſten May c. Vormittags um 10 Ubr in hieſiger Amts⸗ 
Canzley pertoͤnlich zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Moda⸗ 
Hitären zu vernehmen, darauf ihr Gebotb zu thun, und demnächſt zu gemärtigen, daß 
beſagter Fundus dem Meiſtbiethenben zugeſchlagen, auf eta ſpäler eingehende Ger 
Bote aber nicht weiter reflectirt werden wird. . Die über dieſes Grundſtuͤck aufge⸗ 
nommene Taxe kann ſowe) in hiefiger Amts⸗Canzley als auch bei den Gerichten 
in Schottwitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Pra⸗ 
6. \ tenden⸗ 
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tenbenten Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentit 
perpetui zu die ſem Termin ebenfalls hiermit eingeladen. 8. 
f Könige, Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 3 N 
N ra ungni * 

*) Hirfchberg den gen März 1819. In Folge §. 7. Tit. 50. N J. 
der allg. Gertchtsordnung wird hiermit bekannt gemacht, das die Kaufgelder 
von der im Jahr 1816. von dem Gottlieb Engemann an den Carl Friedrich 
Wilhelm Bachmann verkauften Windmühle ſub Nro. 41. zu Nieder⸗Wieſenthal 

an die Gläubiger des erſtern nach Ablauf von 4 Wochen vom ı5ten dieſe 

Monats an gerechnet, verheilt werden ſollen. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſenthal. 
d 8 Ruhts, Juſtit. 
») Glogau den ısten März 1819. Der Füfilier Eduard v. Long vom 
ıgten (zten Weſtpreuß.) Infanterie Regiments, gebürtig aus Dresden, it durch 
das von Sr. Majeſtät dem Konig unterm sten d. M. Allerhoͤchſt beſtaͤtigte 
kriegsrechiliche Erkenntniß vom 16ten M. pr. mit Verluſt ſeines Adels beſtraft 


worden. g.) 5 | 
ri 3 Koͤnigl. Gericht der roten Diviſion. 

*) Gruͤfſau den aßſten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Grüffeuer Stiftsguͤter wird die ſub Nro, 53. zu Quolsdorf gelege⸗ 
ne, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Johann Gottlieb Worbs gehörige, 
und auf 100 Rthlr. Cour, dorfgerichtlich geſchaͤtzte Häusleritelle im Wege der 
erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem auf den zaſten May c. 
a. früh: um 9 Uhr feſigeſetzten kicitations⸗Termine am hieſiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meifts 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen und as juditirt werden wied. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤu⸗ 
diger der Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſlig erklart, und mit ihren Fordexun⸗ 
gen nur an das jenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger 
von der Moſſe noch üdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter. 

\ Winzig den ıstem Februar 1819. Es wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, daß das Hppolhequenbuch des Rittergutes Kunzendorf bey Steinau auf 
den Grund der darüber in der gerichts amtlichen Regiſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern der Grundſſücke eingezogenen Nachrichten regultrt werden ſoll. Es 
wird daber ein jeder, welcher dabey ein Intreſſe zu haben orrmeint und feiner For⸗ 
derung die mit der Jngroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bey dem Gale mt indem dazu anberaum⸗ 
ten Termine auf den 17ten Map 1819. früh um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kun⸗ 
zendorf zu melden und ſeine Anfprüche ad Acta 15 erk klaren. a | 

Das Gerichtsamt für Kunzendorf: 7 

1 Schleler, Juſtlt. 
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No. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
N vom 22. März; 1819. 5 
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AVERTISSEMENTS. i 

*) Breslau. Auguſt Schultz aus Berlin, empfiehlt ſich zu dleſem 
Markt mit einem ſchoͤnen Lager von Damen- Stroh» Häten in ſchwarz und 
weiß, wie auch derglcheichen von Spetrie gemacht; Blumen⸗Bouquets, Diade⸗ 
men, Guirlanden aller Art; wie auch in Silder⸗Güͤrlanden und Dladems; 
ſchwarzen, weißen und couleurten Straußfedern in allen Größen, und noch 
mehrern andern Artikeln die zum Mode⸗Fach gehören; er verſpricht die dillig⸗ 
fien Preiſe. Seine Niederlage iſt auf dem Naſchmarkt, neben der Gold- und 
Silder⸗ Manufaktur, in dem Hauſe des Kaufmann Herrn Prager. i 
) Breslau. Zu vermiethen iſt auf Johannis ein Gewölbe mit anſto⸗ 
ßender Wohnung und paßend zu jeder Handlung, auf der Junkernſtraße 
der a gegenüber, in No. 908. Das Nähere beym Wirth im 
\ eyten Stock. ; 
iw vn Breslau, Aechter Pernauer geruhter und wohlgepflegter Leinſaat, 


wie auch Colziger Then if zu haben bey a a 
Mn RR, J. G. Starck, Oderſtraße. 
» Nimkau im Neumarktſchen Creis. Bey dem Koͤnigl Domatnenamte 
hieſelbſt ſtehen 400 4 und zjährige Muttern und 200 2 und ıjährige Schoͤpſe, fo 
wie auch 100 Schock Rohrſchauben zum Verkauf. Die Wole von den zum Vers 
kauf offerlrten Schaafoieh iſt im Frühjahr 1818. für 25 Rehlr. Courant verkauft. 
Breslau. Saamen⸗ Bude zu verkaufen, nahe am Schweidnitzer⸗ 
Keller in No. 163. welche ſich auch zu jedem andern Gewerbe eignet. Das Naͤhre 
in der Bude ſelbſt. i 
*) Breslau. Für eine ſtille Familie iſt eine Stube mit einer Alkove, Küche 
und gemeinſchaftlichen Entree, wobey dle freye Prommenade in einen großen Garten, 
tum Sommer- Logis oder auf längere Zeit, vom erfien Map d. J. an bey Körner 
vor dem Micolalthore zu vermiethen. = x 
) Breslau. Ein gewiſſer Mann, welcher 2 1 Jahre als Factor auf der 
Oberſchleſiſchen Tabadpfeıffen » Sabrife, (weiche verkauft) bey dem Kaufmann 
Herrn Muͤllendorf gedient hat, wuͤnſcht ein anderes Unterkommen bieſelbſt zu ha⸗ 
ben, zu erfragen vor dem Nicoloithore im goldnen Schwerdt Pro. 2 eine Stiege 
hoch- 525 J. G. Rother 5 
Breslau In gegenwärtigen Markt empfehle ich mein kager von gedruckten 
Cattunen 
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Cattunen, Cambriks und Sichern, Parchent, engl. Strumpfgarn, Stuchton, fein 
Thees, aͤcht Eau de Cologne, Hamburger Federpoſen, ge eine Parthie Maha⸗ 
goniholz zu heruntergeſetzten Preiß n. 

C. F. Lieber, Roßmarkt Ro 625. bed ber Oberamtsbrüͤck . 

* Breslau. Da in meiner Lehr: und Erzlehungsanſtalt, in welcher 
Knaben vom 7ten bis zum Izten Jahre aufgenommen, und für den fünftigen Un⸗ 
terricht in Gpmnaſien, ſowohl in der latein und franz. Sprache, der Geographie 
und Geometrle, im Rechnen und Schoͤnſchrelben, als auch ln ollen Übrigen erfor⸗ 
derlichen Lehrgegenſtaͤnden zweckmäßig vorbereitet werden, der naͤchſte Curſus mit 
dem ıften April a. c. feinen Anfong nimmt, ſo erſuche ich diejenigen Eltern, welche 
ihre Soͤhne ln meiner Anſtolt wollen unterrichten * mir bis zum 3 ıflen N 
davon gefaͤlligſt Anzeige zu machen: 

Schilling, Wurſtgaſſe No. 1248. n. ri den dreh geldenen Weintrauben. 

*) Breslau. Im Verlage der Unter zeichneten it eine neue Auflage des 
Neuen Teſtaments nach der deutfchen Ueberſetzung Dr. kuthers erſchienen: und auf 
gewoͤbnliches Druckpapier (in Parthien) für den äußerſt geringen Preiß a Exempl. 
4 gar. Cour, im einzeln 5 gr., auf feinen weißen Druckpapier 8 ger, und auf 
2 ol, Schreibpapier 12 gr. zu haben. N 

Graß, Borth und Comp. 
Breslau, Saamen⸗Erbſen von worzäglicher Güte, find zu haben und 
das Nähere deßbalb auf dem Domiuto Puſchwitz Neumarktſchen Ereifed , wie 
auch deym Agenten Poht hieſelbſt, im weißen Hlrſch auf der Schweſdnigek⸗ 
ſtraße zu erfahren. 
f *) Breslau. 500 Rth. werden zur erſten Hopothet gegen pupilleriſche Si⸗ 
cherheit zu kommende Oſtern aefucht, und das Nähere iſt zu erfragen bey J. Lands⸗ 
berger, Buͤttnergaſſe, Weinfaß 
) Breslau. Gute gebackne Praumen, aͤcht ruſſiſche Seife ohne uͤblen 
Geruch, ganz breiter roher Drilich, weiße und gefarbte Leinwand, rohe Sack, 
auch Wachslelnwand, Acht ball, Poſtpapier in großen und, klelgen, ea 8 ift 
prelß würdig zu bitkaufen bey 
Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
Breslau. Es iſt am Mittwoch ein bräungetigerter Hunerhand 5 
Geſchlechts, welcher auf den Nahmen Temberg bört, verlohren gegangen. Er 
hat Wolfsklauen und iſt an den Füßen etwas gelb. Der eheliche Finder der dieſen 
Hund auf der Albrechtsgaſſe im Quartier des Herrn General- Lieutenant Prinzen 
Biron von Curland abgledt, bat eine Belohnung von 3 Ducaten zu erwarten. 
*) Breslau. Faptiallen von 1200, 6000 bis gooo Rthlr., find Termino 
Oſtern und Johannis zur, erſten ſtädtiſchen Hypothek zu vergeben. Naͤheres beym 
Agent Auguſt Stock, Meſſergoſſe in No. 1733 
½ Breslau. Am Schwelbutzer Anger Il zu vernmethen und zu Oſtern zu 
N beziehen 
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bezlehen eine Stube nebft Stubenkammer. Wo? erfaͤhrt man in Nro. 198. eine 
Treppe hoch neben dem Eoffetier Herrn Llebich. Ik 

*) Breslau. Zur zien Claſe 39ften Lotterie trafen folgende Gewinne in 
meiner Collecte: 1000 Rthlr. auf Nro 35126. 50 Atblr. auf Nro, 29521. 
40 Kıhir. auf No 35182 41669. 30 Rthlr, auf No. 35118, 25 Rthlr, auf 
Nro. 3799 29522 27 34 35106 37 41661 92 44867 64220 45 70 84 92 99 
. 8 empfehle ich mich mit Kauflooſey einem hochgeehrten Pubuco gauz 

ergebenſt. . N 
M. A. Stern, im Koͤnigl. Lotterle⸗Comptoir, Carlsgaſſe im reform. 

5 Kirchen » Gebäude. = 

„) Breslau. Zu vermietben iſt eine Bäcerey, eine Wohnung von zwey 
Stuben, ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und Wagenplatz. Das Naͤhere in der 
ſteinernen Bank am Neumarkt eine Stiege. \ 

„) Breslau. Wir haben einen neuen Transport feine nlederlaͤndiſche 
Tuͤcher in Commiſſton erhalten, die wie ebenfalls zu den Fubrik⸗Preißen verkau⸗ 
few können. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Rheinweinen 
u. f. Jamatca⸗Rum, welche ſowohl im ganzen, als einzeln fortwährend bey 


uns zu haben ſind. . ; 5 
H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

„) Feſtenberg den ı7ten März 1819. Die heut Abend um 10 Uhr 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem geſunden Maͤdchen gede 
ich mir die Ehre meinen Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. \ Schwartzer, Apotheker. 
„) Breslau. Den ı8ten dieſes früh um 10 Uhr find dem Jobann Go⸗ 
ryca aus Kronolow in Pohten vom rothen Loͤwen durchgehend bis zum Wall⸗ 
ſiſch 66 Stück holl. Dukaten, 5 Frankenſtück und 16 gr. Preuß. Cour. Geld 
verlohren gegangen. Der ehrliche Finder melde ſich in drey Kiditzen bey dem 
Viehmaͤkler Scholz und hat 30 Rthlr. Cour. Douceur zu erwarten. 5 

*) Breslau. Einem bochiöbl. Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich 
der Unterzeichnete zu dem devorſtehenden Jahrmarkt mit einem Sortiment ſehr 
ſchoͤner deutſcher und franz. Kupferſtiche, mehreren Tauſend verſchiedenen Sor⸗ 
ten, der neuſten und geſchmackvollſten Muſter zur weißen und bunten Stick⸗ 
und Strickerey, fo wie auch mit Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen und Illumini⸗ 
ren und verſchledenen unterhaltenden Geſellſchafts⸗Spielen. 

s Franz Asner, Kunſthaͤndler aus Berlin hat ſeine Bude am 
Maſchmarkt dem goldenen Baum gegenuber. 

„) Breslau. Schönen gelben achten Portorico bey ganzen Rollen das 
Pfund a 15 ſgr., ausgeſchnitten a 16 for. Cour., angenehme leichte Tonnen⸗ 
Enofler zu 12, 16, 20, 24, 30 for. N. M., desgleichen Cigarren mit und 
ohne Rohr zu billigen Preißen bey d e n 
CHE F. F. Dittrich, Kupferſchmiedegaſſe im Feigenbaum. 

Guttentag den roten Februar 1819. Die zum Nachlaße des Coloni⸗ 
ſten Johann Mach, woruͤber per Decretum vom ıoren December v. J. der Con⸗ 
curs eröffnet worden, gehoͤrige zu Frledrichsgratz ſub No. 17. belegene, gerichtlich 
auf 200 Rep, adgefchägte, and dem Wohnhauſe nebſt. Viehſtallung, ſo wie aus 

ö . N e drep 


N 
x x 0 U 

drey Ackerſͤcken zuſammen von 12 Scheſſeln Aus ſaat, und einer Wieſe von 4 Mor⸗ 
gen Flächeninhalt beſtehende Coloniſtetke ſoll in dem auf den aten May c. a. ange 
ſetzten einzigen Biethungs termine im Wege der Subhaſtation an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden und Kaufluſiige, welche gedachte Collnieſtelle zu beſiben 
fäbig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in Friedrichsgrätz gehörigen 
Orts vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleibende 
Meiſtbiethende nach geſchehener Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Zugleich werden alle etwanize unbekannte Glaͤubiger des verſtordenen 
Johann Mach hler durch vorgeladen, in dem obigen Termine gehoͤrigen Orts vor 
uns zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Coucars-Maſſe anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie det ihrem Aushleiben zu gewaͤrtigen bar 
den, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präeludirt, und ihnen des⸗ 
hald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

f Das Koͤnigl. Juſtizamt der Colonie Friedrichsgratz. 
Patſchkau den iſten November 1818, Auf den Antrag einiger Rea⸗ 
Gläubiger ſoll die zu Alt⸗Palſchkau Neiſſer Creiſes befindliche 2gaͤngige Ober Wüste, 
auf welcher die Brandtweinbrenerey⸗, Schank? und Duck Gerechtigkeit haftet 
und wozu 21 Breslauer Scheffel Aus ſaat und einiger Wir ſewachs gehören, welches 
beyfanımen auf 3390 Athlr 8 gr. Cour. gertchtuch delexirt worden, in Terminis 
den 21ſten Januar, den 2oflen Maͤrz Vortuittags zu Patichtau und petemtorte des 
2aftien May 1819. auf dem Dberhofe zu Alt» Patſchtau an den Meiſtdlithenden 
verkauft werden. Deſitz⸗ und iablunssfäbige Kauſtuſtige werden zu: Asgage ihrer 
Gebothe hiezu vorgeladen und kann die Taxe jederzeit bey uns nachgeſehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, ſpateſtens en 
dem letzten Termine ihre Real- An ſpruͤche anzuzeigen und geltend zu machen, wibil. 
genfalls ſie damit präcludirt und ihnen cin ewiges Stitſchweigen auferlegt wer⸗ 

den wird. ; 

Gerichtsamt des rittermäßigen Erbſcholtiſeyguts Alt- Patſchkau. 

Jauer den zıten Februar 1819. Zum offentlichen Verkauf des In h ie⸗ 
figer Vorſtadt ſub Nro. 51. belegenen Ignatz Hauptmannſchen Hauſes, welches 
laut der auf hiefigem Nathhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe de Dato Sten Ja⸗ 
nuar 1819. nach dem Bauanſchlage auf 426 Rtbir., nach der Nutzung aber auf 
39 Atbir. abgeſchätzt worden, ſind Biethungs⸗Termine auf den aßſten März und 
den aaften April 1819., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 27jlen May 
dies Jahres auf dem hieſigen Ratbhauſe Vormittags umd Uhr anberaumt, wel⸗ 
ches allem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufſuſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Hternächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypotheken⸗Buch 
nicht conſtirende Real⸗Prätendemen hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehr 
erwähnten peremtorſſchen Termin den z0ſten Map 1819. Vormittags um 9 Ude 
vor uns auf dem Rathbauſe hieſelbſt erſcheinen, und ihre Anfprüche an das 
ſud haſta erſtandene Grundſtück zu den Acten anmelden, im Aus bleibungs falle 
‚aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adindication mit diefen ihren Anſprü⸗ 
Den werden praͤcludirt und gegen den neuen Defiger dleſes Grunoſtuͤcks nicht wei⸗ 


ter werden gehoͤrt werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
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Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen em. 


allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


. si, | Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII 


: N 8 Bekanntmachung 
wegen Veräußerung des Guts Klein » Pogul. 

*) Das im Wohlauſchen Creiſe, 14 Melle von Wohlau, 42 Meile von 
Breslau, 4 Meilen von Llegalz, 13 Meile von Neumarkt und 1 Meile von Dohrns 
ſurth, nahe an der Oder in einer angenehmen Gegend delegene Domelnengut Klein 
Pogul wird don Jobanni d. J ab, meiſtolethend verkauft werden. Es gehören 
dezu 615 Morgen 125 IR. Acker Land, 145 Morgen 115 TR. Wleſen, 5 
Morgen 97 IR. Mleths⸗Wieſen, 191 Morgen 101 R. Forſt : und Hutung, 
108IR. Teiche, 17 Morgen 128 Graͤſerey, 7 Morgen 132 R. Hoſraum 


und Bauſtellen, 18 Morgen 47 TR. Gartenland, 26 Morgen 11 R. unland, 


2 Morgen 111 IR, Thongruben, 7 Morgen 81 R. Dorfs Aue, zuſammen 
1039 Morgen 175 R. Das Wobnh eus von einem Stock iſt erſt vor 2 Yebren 
neu erbaut, die übrigen Gebäude ſind in mittelmäͤßlgem Zustande, mt Aus nahme 
der Btennerey und des Fähıhaufes, welche Gebäude neu erbaut werden müßen. 
Deumäcft gebört zu diefem Gute eine Brau- und Brenner), weiche s Schank' 
ſtätten zu verlegen haben, ferner eine Faͤhre uber die Oder nebſt den Zinſen und 
Ehrungen der Dorfs Einſaßen. Der Termin zur Veräußerung dieſer Realitäten 
wird von dem dazu ernannten Commiſſario, Herrn Geheimen: Regierungsrath 
v. Kracker am Zten May d. J. in Klein⸗Pogul abgebolten werden. Die Gebete 


geſchehen in Kaarens Gelde, wobey die Erwerbslaſtigen ſich vorher Über ihte Zah⸗ 


lungs fahigkeit bey dem Herrn Commiſſario durch Pfand Briefe eder bald zu realt⸗ 
firende, volle Sicherheit gewaͤbrende Papiere, auszuwelſen baden. Die ſpeciellen 
Lizitations- und Verkaufs Bedinguogen werden mit Nächten in unſerer Domainen⸗ 
Regtſiratur und bey dem General» Pächter, Kriege» und Steuerreth v. Tiwroth 
in Klein- Pogul einzuſehen feyn. Außer den vorbeſchriedenen Realitäten ſollen auch 
noch ein!ge der zeither zum Amte Pogul gehoͤrig geweſenen, einzeln belegenen Porz 
zellen zum Verkanf geſtellt werden, als: 1) Der Groß Moguler Teich unweit 


des Dorfs gleiches Namens, welcher jetzt trocken liegt, und nach Atbringung des 


darauf gewaachſenen Holzes, ſich recht gut als Wieſe nutzen laßt. Derſelde enrbäit 


13 Morgen 


22 (1%) 5 


13 Morgen 149 .; e) der beym Dorfe Neudorf gelegene Telch, welcher gleich⸗ 
fans zur Wieſe umgeſchaffen werden fans, eine Flache von 11 Morgen 89 TR, 
enthaltend; 3) zwey kleine Teiche deym Dorfe Studen von reſp. 73 ZB. und 
7 Morgen 76 R. Der Termin zur Veräußerung dieſer Parzellen wird den fol⸗ 
genden Tag, als den 4ten Map d. J. abgehalten werden, und findet auch bey 
felbigen das Vorgedochte wegen der Zahlungsmittel und des Aus weiſes über die 
Zablungsfaͤhigkeit der Bewerber ıc. ſtatt. Sollte in dem gedachten Lieltatlons⸗ 
terwin keia annehmliches Kaufgebot gemacht werden, fo werden Gebothe auf Zeit⸗ 
pacht angenommen werden. Es werden daher auch zugleich Pachtluſtige eingela⸗ 
den, und koͤnnen die desfallſigen Pachtdedinzungen gleich falls an den vorbezeichnes 
ten Olten eingeſehen werden. | 8 

Breslau den loten März; 1819. g.) 

f Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 

5 AVERTISSEMENT. 

Wegen des in Danzig errichteten Wollmarkis. 

) Es b fehet en Danzig ſchon ſeit mehrern Jahren ein Wollmarkt 14 Tage 
vor und 14 Tage dach Johannis Die Woll Production iſt in jener Gegend ſetzt 
ſchon fo weit kulttolrt, daß die feine Wolle aus mehrern Schaͤlereyen zu gleichen 
Prritzen mit der beten Wolle aus Schleſien und Suchſen ſowohl dahin als nach Eng⸗ 
land ausge führt wird Es werden daher Kaufleute und Fabrikanten auf dieſen 
Wollmarkt aufmerkfam gemacht, um dort an Ort und Stelle die Aus wohl der für 
fir am welſten geeigneten Wolle zu treffen, da b ſonders die Lage der Stadt an der 
Küfte dle weitere Verſendung der Wolle ſebr deguͤnſtigt. f s 

Breslau den 18ten Mär; 1819. 8.) 

r Koͤnigl. Preuß Reglerung. 
N AVERTISSEMENT. 1 
Wegen Verlegung des Jahrmarkts zu Con ſta bt. 

) Es iſt aus bewegenden Gründen genehmiget worden, daß der auf den 
rien Juni d. J. anſtehende Johannis- Jahrmarkt zu Conſtodt auf des 2 1ſten Juni 
d. J. verlegt werden kann. Solches wird hiermit zur Kenntniß des Markideſu⸗ 
chenden Publlkums gebracht. N s 

Breslau den ı gten März 1819. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
— — —-¼½:- — — — 
8 Au verkaufen. ö 8 

Breslau. Ein Freyzut nahe bey Breslau, von ohngefaͤhr hundert 
Scheffel Aus ſaat in jedes Feld, noͤthlgen Wieſewachs, guten Wohn- und Wietd⸗ 
ſchaftsgebaͤuden iſt aus ſreyer Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt auf der Oder⸗ 
gaſſe No: 264. eine Stiege hoch zu erfragen. f 

a ») Fuͤr⸗ 
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9 Sürftenfein den zoſten Januar 1819. Im Wege der Execution ſoll 
die zu Alt⸗Liebichau Waldenburger Kreiſes belegene Waſſer⸗ oder ſogenannte 
Grundmüuhle des Johann Gottlieb Gniefer, welche ortsgerichtlich auf 2999 Rthlr. 
10 gr. Cour. taxirt worden, öffentlich ſubhaſtirt werden. Saͤmmtliche beſitz⸗ und 
-zahlungsfähige Kauſtuſtige haben ſich zu dieſem Zweck in den anberaumten 3 Bie⸗ 
shungs» Terminen, den 22ften April, den aaften Suny und den 23flen Auguſt d. 
J., welcher letzte peremtoriſch iſt, in biefiger Amtscanzley Vormittags 9 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag in Termino peremterto an 
Meiit: und Beſtbiethenden nach vorheriger Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger 
zu gewärtigen. Die Tape iſt an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Kretſcham zu 

Alt⸗Liebichau einzuſehen. ws 2 | 
Reichsgraͤfl. N Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. 

„) Camenz den 12. März 1819. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers, 
wird, well In Termino den 26Gen Februar d. J. kein annehmliches Geboth abge 
geben worden ifl, das ſub Nro. 11. allhter gelegene, durch die gerichtliche Taxe 
vom azſten July 1818. auf 6282 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte dem Franz Ping ge⸗ 
hoͤrige Haus allhier in Termind novo et unico licltationis den agten April d. J 
verkauft werden. Es werden daher zahlungsfähige Kouſtuſtige dierdurch aufge⸗ 
fordert, in diefem Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und den Zuichlag an den Meiſibiethenden, mit Einwilligung der 
Seal: Gläubiger zu gewaͤrtigen. f ? 

Das Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrfchaft Camenz, 

Oppeln den ı2ten März 1819. Dem Publlco wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß in Termino den aͤſten März und dle folgenden Tage der Mobillar⸗ 
Nachlaß des allbier verſtorbenen Herrn Landrath v. Zawadzky, welcher in einer 
Sackuhr, einer Taſchenut r, einem einzelnen ſilbernen Beſteck in etwas Porcelain, 
Glaſern, Blech- und Elſenwerk, in keinenzeug, Meudles und Kleidungsſtuͤcken, 
worunter eine noch neue geſtickte Uniform befindlich, in einem ganz und einem 
balb gedeckten Wagen, in einem Schlitten, in Reitzeug, in Kupfern und Karten 
beſtebet, Auctlonslege an den Meiſtbietdenden gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft werden ſollen. Kaufluſtige hoben ſich an dieſem Tage Vormittags um 
9 Uhr ein der Wohnung des wohlſeligen Herrn Landtaths einzufinden und die Meiſt⸗ 

biethenden haben den Zuschlag der ausgebothenen Effecten zu ene ia 

i Friedreſch. 
„ Namslau den 16ten März 1819, Auf den cöflen May d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr wird das in der Stadt RNamslau No. 70 belegene, mit 14 Bie⸗ 
ren brauberechtigte, auf 450 Kthir. farirt, aber daufäline Haus, nebſt dabey 
befindlichen Garten unter der ausdrücklichen Bedingung, an den Meiſtbtethenden 
verkauft werden, daß der Kaͤufer, dieſes Haus in vorſchrifllichen Bauſtand fegt. 

Dieſes wird Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. 
f Koͤnigl. Pre ß. Stadtgericht. 
Geyer. 


i Brieg den 8. October 1818. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß das auf der Langeng ſſe ſub 
No, 330. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 

tenten 


2 (176 „ 
tenden Laſten auf 4895 Rthlr. 3 gar. gewürdigt worden, a date Binnen‘ ſechs 


Monaten und zwar in Termino peremtorio den 23ſten April 1819. h. M. bey 


demlelben Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauſtaſtige und 
Beſitzfahige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten Termine den 23ſten April 


h 10. auf den Stadtgerichts⸗Zimmer vor dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor Stände 


in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und demnächſt zu gewärtigen daß erwähntes brauderechtigtes Haus dem 


Meiſtdietbenden und Beſtzahleuden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht ge⸗ 


achtet werden ſoll. 2 i 
Koͤntel. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


Hirſchderg den ızten December 1818. Bey dem d. Schweinchenſchen 


Gerichtsamte der Herrſchaft Wieſenthal Loͤdenbergſchen Ereſſes fol die ſud Ro. Tin. 
zu Ludwigsdorf Schonauſchen Creiſes gelegene, auf 4,310 Rihlr. abgeſchätzte 
We ſſermuͤhte des Chriſtian Gottlieb Wehner in Terminis den zc0ſten März, 22ſten 


May und den zgiten Juli 1819. ais dem letzten Biethungs⸗Termme oͤffentlich 5 


verkauft werden. Ay 
Wöüſtewaltersdorf den sten Januar 1819. Das Gerichtsamt hie 
jelbſt ſubhaſtirt Schulden halber das Goglerſche Freihaus zu Grund, taxirt 
299 ‚Kehle. anderweitig in Termino peremtorto den ısten Apetl c., ladet 
Kıuflüfiige dazu Vormittags 9 Uhr vor, erwartet annehmltche Gedothe, und 
hat der Beſtdiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen — 0 


Schmledeberg den izten Januar 1819. Das allhter ſub Nro. 137. 


A. zu Ober Schmiedeberg auf der Hauptſtraße belegene zum Handel wohl 


eingerichtete, mit der doppelten Drau⸗ Gerechtigkeit bellehene, und auf 1371 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤzte Haus, wozu auch ein Garten hinter dem Haufe gebört, 


ſoll auf Andringen eines Real- Glaͤudigets oͤffentuch an den Meiſtblethenden 
verkauft werden. Hiezu ſteht der peremtoriſche Termin auf den ısten April e. 


a, Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hier 


durch vorgeladen werden. 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 


Glogau den 21ſten Februar 1819. Die zu Groß⸗Groͤditz im Glogans ⸗ 


ſchen Fuͤrſtenthume und Creiſe gelegene, dem verſtorbenen Siegismund Winckler 


etgentdümlith zu gehörig geweſene und auf 259 Rthlr. § gr. 6 pf. Cour, gerichtlich 
gewüͤ digte Freyhaͤuslerſtelle nebſt Acker, Garten und Wieſe, fol auf den Antrag 


der Erben des verſtorbenen Beſitzers, im Wege einer freywilligen Subhaſtation in 
Termino den 29ſten April 1819 öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, 


gedachten Tages früß um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schtoſſe in Groß⸗Groͤdts 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der 


mojorennen Erden und des obervormundſchaftlichen Gerichts deunaͤctſt zu gewär⸗ 


tigen. Das Gerichtsamt von Groß⸗Groͤditz und Grögersdorf. 
Fürſtenſtein den zıten Januar 1819. Im Wege der Execution wird 


das zu Nieder- Werners dor kandeshuter Creiſes belegene, auf 178 Uthlr. 16 ſgr. 
4 d'. ortsgertchtlich ahgeſchätzte Freyhaus des Johann Gottfried Weiß, in dem 


blerzu auf den zten May c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten einzigen Biethungs⸗ 
f Termine N 
U 


185 > -R Cor). 
Termine öffentlich ſubhaſtirt werden und werden alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſtige htermit zur Angabe ihrer Gebothe in Termino unter Gewaͤrtigung des 
Zuſchlages an den Meift» und Beſtbiethenden in dem Gerichls⸗Kretſcham zu 
NMteder⸗Wernersdorf eingeladen. Die Taxe dieſes Freyhauſes kann ſowohl in 
biefiger Amtskanzlet, als auch bey den Gerichten zu Nieder⸗Wernersdorf einges 


ſehen werden. | 
Reichsgraf. Hochbergſche Gerichts amt der Herrſchaften Fürftenftei 
und Rohnſtock 5 5 . Weite 


Rx Zu verauctiontn. . 
) Breslau. e 3iſten März Nachmittags um 2 Uhr ſollen 
auf hleſiger Packhofs Niederlage 22 Faͤſſer Ruß, Pottaſche, eine Parthie Thee, 
oſtind. Reis, Canaſter ꝛc. verauctionirt werden. 2 
s 5 C. A. Faͤhndrich. 


„ Citatin Creditorum. . 
Breslau den 22. December 1818. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commandeur des aten Bataillons gren Breslauer Landwehr Regiments zu 
Namslau, werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gländiger, welche ſeit der 
Zeit vom ıften Januar 1816. bis ult. December c an die Caſſe des genannten Ba⸗ 
taillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu haben vermeinen, 


hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Menzel 


auf den 23zſten April 1819. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Llquidations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Regierungs- Rath Heinen und 
Juſtizcommiſſionstath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden konnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Be⸗ 
weismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an die Person desjenigen mit dem fie contrahirt haben, werden 
verwieſen werden. g.) 5 
rip Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleflen, 
Citationes Edictales. 8 
Carlsrub den igten Januar 1819. Der Setſenſteder Carl Beyer, 
welcher zu Jodannis 1829. ich von bier entfernt, wird auf den Antıag feiner 
Ehefrau Eleonore geb. Tillner, weiche wegen doͤslicher Verlaſſung aut Eheſcheldung 
geklagt, zu dem auf den zöflen April c. angeſetzten Termine vorgeladen, mit dem 
Beyfügen, daß bey feinem Außendleiben auf Trennung der Ehe erkannt und er für 
den ſchuldigen Theil geachtet werden wird. \ 
Koͤnigl herzogl. Eugen Würtembergfched Gerichtdamt. 

*) Grüſſau den a4ſten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüſſauer Srfisgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des zu Trautliebersdorf verſtorbenen Kleingaͤrtner Franz Welzel fub Nro. 37. Das 
ſelbſt, woruͤber Conturſus eröffnet worden, Anfprüce zu haben vermeinen, bler⸗ 
durch vorgeladen, in den auf den zten May c. a. fruͤh um 9 Uhr feſtzeſetzten Li⸗ 

. a a quioa· 
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quldatious⸗ und Verificationd-Termine perſoͤnlich oder durch zulaͤßlge Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen, demnaͤchſt aber 
deren gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewärtig en; daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
3 AVERTISSEMENTS. Een 
) Breslau. Bey Ziehung der zien Claſſe zoften Koͤnigl. Elaffen > Lotterie 
find nachſtehende Gewinne dey mir gefallen, als: 2 Gewinne von go Rthlr. auf 
No, 6999 44799. 3 Gewinne von 30 Rthlr. auf No. 43307 69569 99. 21 Ges 
winne von 25 Rthlr. auf No 290 507 37 1709 62 86 1801 24 59 93 95 6974 
91 96 17196 33979 44746 45610 68 69503. 70., welche ſogleich in Empfang 
genommen werden koͤnnen. Die Renovation der zten Claſſe 30 ſten Claſſe⸗ Lotterie, 
welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 14: und 18 ten April 
ſeſtgeſetzt iſt, muß bey unfehlbaren Verluſt des Anrechts on den Gewinn dis zum 
sten April geſchehen. Ste betragt für das ganze Loos 5 Rihlr. 4 885. Gold eder 
Rihlr 20 ggr. Cour., das halde 2 Nihlr. 12 gr. Gold und 2 gr., oder 2 Nthlr. 
22 gr. Cour., das Viertel 1 Athlr. 6 gr. Gold und 1 gr., oder 1 Kthlr. un ge. 
Cour. Kauflooſe find bis zum Ziehungstage zu haben und werden von auswärtigen 
Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 5 
i Carl Jakod Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

*) Brestau. Zur zten Claſſe 3zoſter Lotterie find folgende Gewinne in meln 
Comptoir gefallen, als: 150 Rıpir. auf Nro. 18620. 80 Rihlr. auf Nro. 2059. 
45 Rithlr auf No. 2685 19754. 40 Rthlr. auf No. 11131 29384. 30 Rthlr. 
auf No. 1244 11999 16219 8698 26330 58 39534 45923 63764. 90 Sew. 
a 25 Rthlr. auf Nro. 903 1213 24 1342 80 1400 2614 51 60 76 97 9700 
11146 13.62 15359 64 69 16252 68 16517 56 17117 91 17454 18608 15 71 
19013 66 91 19761 23407 16 22 45 57 70 23640 24720 43 26308 74 29264 
29439 44 50 89 93 33245 35473 98 36006 20 22 44 49 61 36117 57 64 67 
75 37486 38123 39889 43292 43339 43484 44323 25 4520 45905 5: 78 


50833 86 87 57932 42 79 63624 31 5ı 69 63701 #4 33 37 61 64648 64 


und 65633. Die Renovation 4ter Caſſe 36fter Lotterie, muß ohnfehlbar dis 
zum öten April bey Verluſt allen Anrechts geſchehen. Schreiber. 
„) Breslau. Eine ſehr gut gearbeitete runde eiſerne Geld⸗Caſſe hat zu 
N der Schloffermeifter Helling, auf der Kupferſchmiedegaſſe in den drey 
olaken. 5 5 
Breslau. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem kunſtliebendem Pins 
blikum vorläufig ganz ergebenſt anzuzelgen, daß er den arflen März ein großes 
Vocal- und Inſtrumental⸗ Concert, unter gefaͤlliger Direetlon des Herrn Capell⸗ 
melſter Schnabel geben wird. Das Weitere werden die Anſchlags⸗ Zettel beſtim⸗ 
men. 3 e ra ner. 


Breslau den zten März 1819. Der Bau eines maſſiven Badofend 


bey der dem Hoſpital ad St. Trinitatem gehörigen Leichnams⸗Muͤhle auf dem 
Sande, fol dem Mlndeſtſordernden verdungen werden, und iſt Terminus licita⸗ 
tion's auf den 3 ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr in gedachter Leihnams⸗Mühle 
ang fer, wo ſich Entreprieſeluſtige zur Abgabe ihrer Forderung einfinden und das 
W;itere zu gewaͤrtigen haben. Die dieſem Bau zum Grunde liegende Bedingun⸗ 

gen 
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en ſollen im Termin bekannt gemacht werden, die Zeichnung wird der Rathhaus⸗ 
nſpector Herr Zuͤllſch auf Verlangen vorlegen, 

ws Zum Magifirar bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 

. Ob'berdurgermeiſter, Burgermelſter und Stadtraͤthe. 

„) Breslau. Zu dieſem Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten Fund 3 breit 
ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗ Leinwand desgleichen in ordinairen und ganz feinen 
Weben, allen Sorten Batiſt, Leinwand und Creas, Damaſt⸗DTiſchgedecke auf 
6 bis 24 Perſenen, dergleichen in Schach witz auf 6 bis 12 Perſonen, Handtücher 
in Oamaſt und Schachwitz, ſeidenen Drillig und Indelt⸗Leinwand, fo wie olle 
uͤbrige Sorten Drillig und bunte Lelnwand zu Ueberzuͤgen und Indelten. Aue 
Sorten bunte und weiße Coffee⸗Servietten, nebſt allen Sorten weißleinen Taſchen⸗ 
Tuͤchern, unter Verſicherung der billigſten Preiße. a ; Sa, 
2 Friedrich Wilhelm Müller, im Specerey⸗Gewoͤlbe in der Neuſtadt 

) Breslau. Alle Sorten regelmäßig gebaute Guitarren mit leichter 
Spielart und Ton, die Wiener und vogdtlaͤndiſchen weit uͤbertreffend, find um 
dillige Preiße zu verkaufen, auch zu verborgen beym Inſtrumentenmacher Adel, 
Tannengaſſe Ro: 1619. * 

Breslau. Zu vermlethen tft eine Baͤckerey, eine Wohnung von zwey 
Stuben, ein Pferdeſtall ouf. 6 Pferde und Wagenplatz. Das Nähere in der 
ſteinernen Bank am Neumarkt eine Stiege. SER 

„) Breslau Zum Markt empfehle ich mich mit vorzüglich ſchoͤnen halb 
und ganz weißen Parchent von verſchledener Breite, mit Kittay's, baumwollenen 
Zeugen und engl Strickgarn, ſo wie mit den von mir ſelbſt fabricirten bekannten 
Sorten Chocolade zu heradgeſetzten Preißen, und ſtehe auf dem Leinwandhauſe, 
Iten Boden links drei Treppen hoch. ; 4 
S er De ER J G Jaͤſchke aus Reichenbach. 

„) Breslau. C. F. W. Patzig, aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markte, 
in ſeiner Bude am Naſchmarkt mit einem wohl aſſortirten Lager fremder und nies 

ländiſcher Fabrik⸗Waaren, als: 3 und 3 breite gedruckte Cambris von 6 gr. an 
pro Elle, Ginghons aller Art von 31 gr. an pro Elle, weißen Combre Baſtard, 
Mull und fagonirte Kleiderzeuge, Gardinen Mouslin, Sanspeine, Reps und 
dergleichen große und kleine Merinos Tücher aller Art, kleine feidıne Tücher und 
Galette⸗Schwals, Me ines und feidene Borten. Pique, Toittnett und tuͤrkiſche 
Weſten, engl. Strick Baumwolle, achtes Eau de Cologne, mehrere Sorten feine 
Seiffe und andre dergleichen Artikel. PR 
) Breslau Es gebt eine leere Tholſe ſpaͤteſtens Donnerſtaas oder Frey⸗ 
tags von hler nach Berlin ad; wer dieſe Gelegenheit zu benugen wuͤnſcht, bellebe 
ſich auf der Ohlauergaſſe in den zwey Schwanen eine Treppe hoch delm Zahnarzt 
kaͤmmlein zu melden. Kr hau 
*) Breslau. Friedrich George Krank aus Berlin, Strohhut und Blumen 
Fabelkant, empfiehlt ſich zu dieſen bevorſtehenden Markt mit einem ſehr geichmack⸗ 


vollen Waaren » Lager von Strohhuͤten, nach der neuſten Art gearbeitet und gar⸗ 


nirt, ſo wie auch Blumen, Diadems und Bouquets, Federn in allen Farben. 
Logtet im goldenen Schwerdt. Seine Bude iſt auf dem 8 
e 5 *) Bres⸗ 
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Breslau den sten März 1879, Da die Pfandſcheine über die fub 
No. 389f.,, 8025. 10244 beym ſidtiſchen Leihamte verſetzten Pfänder, verfoh⸗ 
ren gegangen, ſo werden die Indaber derfeiven hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen 4 Wochen beym bieſigen Stadt Lethamte zu produciren und ihr etwa⸗ 
niges Eigenthums Recht an ſelbige zu beſcheinigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
dieſe Pfaͤnder den bekennen Pfrandgedern auch ohne Schein eptrasirt und letztere 
fuͤr amortifirt gehalten werden fallen. er 1 
Lethamis⸗Directlon der Königl. Haupt» und Reſideazſtadt. 
dititſch den 2. März 189. Nachdem der Freiſteller Chreſtoph Streu⸗ 
bel zu Bratſchethof bei Militſch in Termine den zoflen Februar d. J. fi) freiwinig 
der Curatel unterworfen, fo wird feltesd nach Vorſchriſt des $. 34. Tit. 38. P. J. 
der allg. Gerichtsordnung blerdurch wit der Warnung zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
gebracht, daß alle ohne Genehmigung des ihm zugeordneten Curgtors Chreſtlan 
Streubel und des unterteichneten Gerichts mit demſelden zu ſchlieſſenden Verträge 
ungültig ind, und aaf etwanige ihm gegebene Vahrlehn keine Wiederbezahlung 


erfolgen wird. 2 > ce 
8 Rleichsgräfl. v. Maltzan ſtandesherrl. Gerſcht. 

„) Grünberg den sten Maͤrz 1819. Es wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß zwiſchen dem Windmüller⸗Meiſter Johann Ehriftian Brunzel und 
feiner Braut Tuchmacher-Wittwe Anna Beate Kappel gebotne Seideln durch 
die unter ihnen errichteten Ehepackten, die hier beſtehende Guͤter⸗Gemeinſchaft 
ausgeſchloßen worden iſt. f 8 8 8 i 
le Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. — 

J Greiffenſtein den ızten März 1819, Vom reichsgraͤfl. Schafgotſchen 
Gerichts amte zu Greiffenſtein iſt der Haͤuslers- Sohn Gottlieb Schwedler, deſſen 
Vater Samuel Schwedler und deſſen jüngere Bruder Gottlieb Schwedler in Flins⸗ 
berg, weil fie bie nach dem § 783. Tit. 20. Theil II des allgemeinen Landrechts 
ihrer ſich den 18ten Auguſt prät. ethenkten Mutter und Ehegstiin vorgeſchribenen 
Hülfe nicht geleiſtet, nach dem §. 78 2. tbidem nach Veryhaͤlta ß ihrer Schuld mit 


— 


14, 8 und 3 tägigerArreit- Strafe belegt worden, als welche Liebloſigkeit und 


Strafe zur Warnung nach § 783 ibidem bekannt gemacht wird. \ 
Reichenſtein den zoften Februar 1819. Zur Licltstion um das Ac⸗ 
tiſe⸗Auffeher Bergerſche, auf der Mayfritzdorfer Gaſſe Nro. 167. belegene, 
auf 330 Rthlt. abgeſchaͤtzte Haus und Garten hieſeldſt, iſt Terminus auf den 
fen May d. J Vormittags um 9 Ubr auf bieſigem Ratbhauſe angesetzt; und 
werden dazu auch alle etwanige Neais Prätendenten ad liquidandum ſub poͤna 
präcluſt edictaliter vorgeladen. ’ BER 2) 
S £ Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Londeshut den zoflen Februar 1819. Nachdem über das Vermoͤgen 
des ſich inſolvent erklärten hieſigen Kaufmanns Johann Joßph Knobloch unter 
dem z0ſten December v. J. der Concurs eroͤffnet worden, fo werden alle und jede 
eiwa noch unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre 
Forderungen in dem dazu den ligten May d. J. vor uns anſtehenden Termine ge⸗ 
börig zu liguidiren, deren Richtigkeit nachzuwelſen und demnächſt weitres recht⸗ 


liches Verfahren, bei gänzlichem Ausbleiben aber voͤllige Ausſchluͤßung von der vor ⸗ 


bandenen Maſſe gegen die übrigen Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Be 2 (ache) 2 
Mittwochs den 24. Mär 1819, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Been mch un 
wegen Einreichung ber Staaıd> Schuldſcheine Behufs der Verabfolgung der neuen 
Coupons für die Jahre 1819. bis 1822. 

D Zu mebrerer Erieichterung der außtrhald Berlin wohnenden Juhaber von 
StagtsSchuldſcheinen, iſt beſchloſſen worden, daß die Staats » Schuloſcheine, 
Behufs der Berabreſchung der neuen Coupons für die Jahre 1819, bis 1822. in 
eben der Art, wie ſolchis nach der Bekanntmachung vom 1 Sten Januar d J. bed, 
der Contrelle der Staats: Papiere geſchehen ſollte, nunmehr auch bey den betreff en⸗ 
den Königl. Regterungen eingereicht werden koͤnnen, urd letzt re ermaͤchtig t ſeyn 
faden, demnaͤchſt die Prüfung, Abſtempelung und das Ausgeben der Coupens zu 
bewirken, Diefes wird hlerdurch zur. Öffentlichen Keuntniß, den Koͤnigl. Regleran⸗ 
gen aber, wegen des hlerbey zu beobacht nden Verfahrens, zugleich folgendes zur 
nähern Juſtructton gegeben. 1) Die Koͤnigl. Reglerungen ſenden über ſaͤmmiliche 
bey ihnen eingereichte Staats ⸗Schuldſchelne ein nach Nummern, Buchſtaben, Ca- 

pitals Vetraͤgen und den Namen des Praͤſentanten in duplo onzefertigtes geuaues 
Verzelchniß ein. 2) In dieſes Verzeichniß duͤrfen nur ſolche Staats⸗Schuldſcheine 
au genommen werden, bip welchen ſich die richtige Abſtempelung der vorletzten 

Coupons aus der Serie II. bereits vorfindet, — wo dieſe fehlt, find die Staats⸗ 
Schuldſcheine unter Bemerkung des Praͤſentanten abgeſondert, der biefigen Con⸗ 
trolle der Staats⸗Paplere zum direkten weitern Verfahren zu uͤberſenden. 3) Die 
neuen Coupons werden, fo welt ih. hier nach Lage der Buͤcher dey dem eingeſand⸗ 
ten Ver jelchn g nichts zu erinnern findet, biernächft jeder Regierung mit einem Ex⸗ 
emplar des Verzeichniſſes und mit dem Stempel zum Vermerk der Ausgabe der 
Coupons auf jedem Staats⸗Schuldſchein, überfandt werden, wobey derſelden aber 
zur Pflicht gemacht wird, das Abſtempeln und Ausgeben der Coupons durch be⸗ 
fonders zuverlaßige Bean, te beſorgen zu laſſen. 4) Sobald das Ausgeben der Cou⸗ 
pons bei der betreffenden Regierung vollendet if, wird von derſelden das Verzeich · 
niß der bey iht praͤſentirten Staats Schu'd » Scheine dabin beſcheiniget: daß die 
Aus reichung der Coupons auf jed· m Staats Schuldſcheine, wozu ſie geboͤren, ab» 
geſtempelt worden ſey, und daß ſich dabey nichts zu erinnern gefunden u wel⸗ 
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chemnächſt das Verzelchniß zum Belag der Ausgabe mit bem Stempel wieber an das 
unterzeichnete Miniſterium zuruͤck zu ſenden iſt. 

Berlin den 25 ſten Februar. 819. 

Miniſterium des Schatzes und für das Stell, Et „Weſen. 
(003) F. o. Hordenberg. Frleſe. Roiher. 

) Ja Betreff des hierdey ſtatt findenden Verfahrens, wird dem Publikum 
zum Nachberhalt eröffnet, daß die Staats Schuldſcheine nedfl dem in dieſer Bes 
kanntmachung vorgeſchriebenen doppelten Verzeichulß nicht bey uns, ſondern bey 
der hieſigen Regierungs⸗Haupt Caſſe abzugeben find, welche das Duplicat des 
Verzeichniſſes mit der Empfangsbeſcheinigung zurück gegeben wird. Nur gegen Zus 
rückreichung des Duplikats werden die Staats⸗Schuldſcheine nebſt den Zins⸗Cou⸗ 
pons, nach dein Eingang der letztern, dem Praͤſentanten der Erſtern, gegen ſeine 
darauf zu vermerkende Quittung zuruͤckgegeben werden; weshalb die forgfältige 
Aufbewahrung dieſes Dupnkatsverzeichnſſes empfohlen wird. Sollte eln Inhaber 
mehrere Staatsſchutoſcheine mit ſolchen verſehen ſeyn, auf welchen die Serles II. 
der Zins Coupons nicht abgeſtempelt worden iſt, fo iſt von dem Staats⸗Schuld⸗ 
fihrin letzterer Art ein deſonderes Verze ich nlß zu fertigen und der Grund davon in 
die Uleberſchrift zu übernehmen, wo mehrere dergleichen in einer Hand befindlich 
ſind, koͤnnen ſie unbedenklich zuſammen in eine beſondece Nachweiſung aufgenom⸗ 
men werden. Das in der obenſtehenden Bekanntmachung et waͤhnte Schema zu dem 
vocgeſchrlebenen Verzeichniß, iſt ganz von dem nämlichen Inhalt desjenigen Mu⸗ 
ſters, welches bereits in unferem Amtsdlatt dom laufenden Jahre, Stuͤck V. S. 100. 
zur Befanntmächang vom 31. Januar d. J vorkommt. Es iſt eine nothwendlige 
Bedingung, daß dieſes Verzeichniß mit einer deutlichen Namens unter ſchrift ver⸗ 
ſeben ſey und demſelden Stond und Wohnort beygefuͤgt werde. Die Regierungs⸗ 
Haupt ⸗Caſſe kan ſich bey dieſem Geſchaͤfte in keine Schriftwechfer einiaffen ,: wes⸗ 
halb ei, Präſentation der Staats ſchuldſcheine nebſt den Verzeichniſſen, und die An⸗ 
nahme der Coupons nur in eigener, oder durch eine ſolch⸗ Perſon geſchehen kann, 
welche durch Uetergabe der Verzeichniſſe in beyden Faͤlken legitemirt iſt. Auch kann 
ſich die Negterungs Haupt⸗Caſſe in eine Unt: rſuchung darüber nicht einlaffen, ‚ins 
wiefern ein folcher Praͤſentant von dem wirklichen Eigentbämer der Staats Schuld⸗ 
feheine gesetzliche Vollmacht zu dieſem Geſchaͤft erhalten habe oder hicht. BE 

Breslau den 17. Mälz 1819. 80 4 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Bekannt m ach un g , 
wegen Vicdingunt der zur Militairs Verpflegung im Oppelner Regterungs - 
Departement erforderlichen Naturalien. 

= Es ſoll auf die. Periode vom rſten Juni bis ult Noobr. c. an den Mindeſt⸗ 

fordernden derdungen werden: 1) der Bedarf. an Roggen und Haafer für a ö 
N d zin 
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Iln zu Nelſſe, desgleichen für die Magazin Depots zu Geottfaw, Neuſtadt, Leob⸗ 
ſchuͤt, Ober Glogau, Gleiwitz, Nicolat, Pleß und Beuthen, und 2) der Fee, 


darf an Roggen, Haafer, Heu und Stroh, für die ln den Kreiſen Nofenberg, Lu⸗ 


biinig, Beuthen und Pleß ſtatlonirten Grenz Commandos. Dazu wird cin Liei⸗ 
tattonstermin auf den 3 rſten März dieſes Jahres anberaumt, an welchem ſich Eu: 
treprifehuflige Vormittags um 9 Uhr im Lorale der Erſten Abthellung der hleſigen 
Regierung zur Abgabe ihrer Gebothe einzu finden daben. Zur Sicherſtellung des 
Geboths muß fopfeich dey der Lleitation der Mindeftfordernde eine, dem Werth 
eines einmonatlichen Lleſerungs⸗Quantf erreichende Cautlon leiſten. Der Zuſchlag 
wird der ausdrück ichen Genehmigung des Koͤnigl. Ober ⸗Praͤſidil zu Breslau vor⸗ 
behalten, und blelbt bis zu deren Eingang jeder Mindeſiſordernde an fein Geboth 
gebunden. Die übrigen fperiellen Bedingungen, fo bey dieſer Licktation zum 
Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingang der obgedachten Erſten 
Abtheilung Effentlich bekannt gemacht werden. ER - 

Oppeln den 20. Manz 1819. g.) 

. f Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abthellung⸗ 
—— . ä ü6 nn 


a Zu verkaufen. i N 
„) Breslau den sten März 1819. Von Seiten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
nigl. Sber⸗kandesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der majorennen Erben des Guts⸗Beſttzers Unverricht Behufs 
der Thellung des Nachlaſſes die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Breslau 
und deſſen Breslauſchen Crelſe, gelegenen Rlttergutes Klein⸗Saäͤgewitz nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1818. nach 
der dem, bey dem bleſigen Koͤntgl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Procla⸗ 
ma beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzufehenden Tore landſchaftlich, auf 
31,002 Rthlr. 24 for. 2 d', abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 24ſten April dieſes Jade 
res Vormittags um ro Uhr vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Rath Graf 
v. Mattuſchka im Parchepen⸗Zimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in 
Perſon oder durch gehörig informierte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
karten, aus der Zahl der hieſigen Jug Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwantger Undekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Morgenbeſſer, Koblitz, 
Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen fie. ſich wenden koͤnnen,) zu erfcheis. . 
nen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtstion daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adiudifarton an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber 
keine Rückſicht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erxlegung des Kauf⸗ 
ſchillngs, die Loͤſchung der fammtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der 
bier ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. g N] 
Königs, Preuß. Dbderz Landesgericht von Schleſten. 
*) Bres⸗ 
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„ Breslau den sten März 1819. Ven Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl Ober⸗- Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch dekaunt gemacht, daß 
auf den Antrag der majorennen Erden des Guts Beſitzers Underricht, Behufs 
der Theilung des Nachlaſſes die Subhaſtation des im Jceſtenthum Breslau und 
deſſen Breslauſchen Creiſe gelegenen Ritterguets Grunau nebſt allen Realitä⸗ 
ten, Gerechtigketten und Nutzungen, welches im Jahre 1818. nach der dem, 
bey dem biefigen Koͤntgl. Oder⸗Fandesgericht aus haͤngenden Proclama deyge uͤgten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe landſchaftlich, auf 30,143 Kıhir, 
8 (gr. 51 d'. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zuhlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
einzigen und peremroriſchen Termine den 24. April d. J. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Königl. Ober⸗Lanvesgerichts⸗Nath Herrn Grafen v. Mattuſchka 

im Partheyen Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichthauſes, in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Voumacht verſehene Mandatarſen, aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſorien (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Undekanntſchaft der Juſtſz Com miſſarius Morgenbeſſer, Koblltz, Enge vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen fie ſich wenden, koͤnnen,) zu erſcheinen die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen und 
iu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ndjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtetdenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber feine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll, nach 
gerichtlichen Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. BR ; 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten Te 
Ober⸗Glogau den z6iten Januar 1819. Dem Pablico wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: daß ad inſtanttam der Gläubiger die del Militſch Cosler 
Kreiſes gelegene Johann Thielſche Windmühle nedſt dazu gehoͤrigen kleinen 
Ackerſtͤcken worauf ſchon 285 Rthlr. 21 for Cour. Me. gebothen worden, in 
Termino den ısten April c. neuerdings und Öffentlich in der Amtscanzley zu 
Milisfch verkauft werden fol, wozu hiermit Kaufluflige eingeladen werben. 
EEG Ablich Rittmeiſter v. Schipoſches Gerichtsamt. ; = 
Glogau den ızten October 1818. Von dem Königl. Oberlandesge⸗ 
richt von Niederſchleſten und der Laufig zu Glogau, wird das im Königl. 
Preuß. Anthetle der Oberlauſitz und deſſen Retheuburgſchen Erelſe gelegene, zur 
Concursmaſſe des verſtordenen Hauptmannes und bandescommiffarti Wolf Friede 
rich v. Wtedebach gehörige, nach den Prinzipien der Oberlauſitzſchen Oder-Hof⸗ 
gerichts⸗Grundtoxe vom 24flen July 1724. laut des Detaratıond Inſtruments 
vom ızten Juny 1818. auf 26,009 Rtbl. 16 ggr., nach dem Nutzuagsanſchla⸗ 
ge aber, und zu 5 pro Cent. Verzinſung, auf 44,981 Rthir. gewürvigfe: 
Mannſehn Rittergut Weigersdorf auf den Antrag der Concurs⸗Gläubiger, ud: 
baſta geſtellt. Zugleich werden alle Diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend fine, hlermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den 28 ſten Februar, den agjten Mah, und den 28ſten Auguf 1879, an⸗ 
geſetzten Bteibungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte pereintorifch iſt / 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Oberſandes⸗ 
a SGeerichts 
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Gerichts ⸗Aſſeſſor Boͤtticher auf dem bleſigen Schloß, entweder in Werfon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, einzuſſnden ihre Gebote abzugeben, 
und ſodann die Adjudication an den Meift- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
indem auf diejenigen Gebete, welche nach dem letzten Termine angebracht wer⸗ 
den, in der Regel nicht weiter geachtet wird. Die Taxe und Belaͤge worauf 
ſich ſolche gruͤndet, konnen in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in der Prozeß⸗ 
Regziſtratur des unterzeichneten Oberlandesgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesge richt von Niederſchleſien und der Lauſtz. 
ben bus den zten Februa 18190. Das zu Maltſch Neumarktſchen Cret⸗ 
ſes ſub No. 31. delegene und auf 952 Rthlr. Cour. gerichtlich carirte Johann Chris 
ſtoph Kähnertſche Bauergut, ſoll auf den Antrag des Auszuͤglers George Sriesrich 
Pilz und der Auszuͤgler⸗Wittwe Riediger geb. iebſch, beide zu Maleſch n Wege 
der nothwendigen Subhaſtation off titch an den Meiſtbtethenden verkauft werden. 
Die Termine hlezu find auf den 22ften März, 22flen April und peremtorie den 
Zaſten May 189. anberaumt worden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsrähige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonbers aber in dem 
letztern Vormittags um 9 Uor in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts⸗Canztey zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzu zeden und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden 
unter Genehmigung der Gläubiger und des Veſitzers der Zuſchlag erfolgen wird. 
Auf Gebothe nach dem letzten Lieltatſons Termine kann nicht weiter reftectirt wer⸗ 
den. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsdedin⸗ 
gungen ader werden in denen kLicitations-Terminen bekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifte guter. 
vr Brieg den ıiten.Fedruar 1819. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt: 
Gericht zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das im Klampner⸗Gaͤſſel ſub 
No. 114. gelegene Haus, welcdes nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
660 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termind den 
böten May a: c. Vormittags ro Uhr bel demſeiden Öffentlich verkauft werden fell. 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten pereimtorifchen Termine auf den Stadtgericht zimmern vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus 
dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote, nicht 
geachtet werden ſoll, Fe sy 

FR RRoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

EZ Citatio Ceitorum. ä f 

„*) Leobſchüͤtz den sten Maͤtz 1819. Von dem Königl. Stabdtgerichte zu 
Leobſchuͤtz wird hierdurch oͤffentiich bekannt gemacht, daß Über das Vermögen des 
biestigen Kaufmaun Jonas Bruck, welches in dem im aten Viertel ſub No. 300. 
belegenen Wohn; und Schankhauſe in einem Schnitt⸗ und Specerey⸗Waarenlager 
unt in austtebenden Forderungen beſieht, der Concurs eröffner und Terminus zur 
Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche ſämmtlicher Gläubiger vor dem Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Koͤcher auf den igten Juny c. früh um 9 Uhr angeſetzt 
worden. Es werden daher faͤmmtliche undekennte Gläubiger des Kaufmann Jo⸗ 
nas Bruck vorgeladen, in dieſem Termine entweder perfönlich oder durch einen 
mit hinlänglicher Information und gerichtlicher Vollmacht verſehenen Mandatari⸗ 
8 N 2 Se 5 f um 
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um — wozu ihnen dle Herren Mader, Schwenzner und Kloſe vorgeſchlagen werden, 

zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzumelden und 

deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrlgenfalls bei ihrem gänzlichen Ausbleiben zu 

gewaͤrngen, daß fie mit allen ihren Forderungen au die Maſſe präcludirt und ih⸗ 

nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 0 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

ö Citationes Edictales. 

Breslau ben taten Januar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder: Landesgerichts wied auf Antrag des Offlen fisch der Cantoniſt Carl 
Ehrlich aus Bockau, welcher ih vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in dle Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung bieraͤber eln Termin auf den a7fien Mag c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem O. E. G. Auscultator v. Wedell anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hier 
ſige O. L. G Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheis 
nen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Eonfiscation 
feines gegeawaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Veſten 
des Fisct erkannt werden. 8.) N a 

Sand Breslau 26ſten Jaunar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Gerichtsames wird in Gemäßheit des $. 137. ſeg. Tit. 17, P. 1. des allge⸗ 
meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤudigern des zu Jaͤnckau Ohlau⸗ 
ſchen Kretſes verſtorbenen Erdpachts-Braͤuers Anton Nowack die bevorſtehende 
Sheilung der Verlaſſeuſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um Ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſeuſchaft in Zeiten und zwar langſtens 
binnen 3 Monathen anzuzeigen und geltend zu machen, wldrigenfalls nach Ablauf; 
dieſer Felſt und erfolgter Theilung ſich die ertwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an je⸗ 
den Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheils halten konnen } 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den ıoten November 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offict ſisci der Groß handler 
Peter Chriſt aus Breslau, welcher ſich vor mehrern Jahren auf einen bloßen Paß 
nach Wien begeben und ohne landesberriiche Erlaudniß dort niedergelaſſen hat, 
zur Ruͤcktehr bianen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert 
und da zu feiner Verantwortung hierüber eln Termin auf den 24ſten September 
1819. Vormittag um 11 Uhg vor dem O, L. G. Auscultator B. o. d. Kneſebeck 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige O. L. G. Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig ſtens ſchriſtlich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, geſetzwidrig Ausgetretenen ver fahren und auf 
Eonfiscation eines aus dem Nachlaß feiner verſtorbenen Schweſter Franziska Weld⸗ 
ner ihm zufallenden Erdeheils von 61 Rthle. 3 g r. 47 pf. zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. g.) Fi 5 

Neiſſe den igten December 1818. Auf dem Freibauergut Nro. 8. 

zu Meunz haftet für den Freſbauer Thomas Map Rubrica III. Pro, 5 85 
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Por von 949 Mthlr. 25 for. rückſtaͤndige Kaufgelder, laut Eintragungsfchein 
gegeben. Neiſſe 23ſten Juny 1809. der Beſitzer dieſes Inſtruments hat ſolches 
verlohren und auf öffentliche Aufbiethung deſſelben, zur Aus fertigung elnes 
neuen angetragen. Es werden daher alle, welche an das verlohrene Inſtrument als 
Etigentbuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, in dem auf den aiſten April 1819 um 
10 Uhr angeſetzten Termine dor dem Gerichtsabgeordneten Herrn Juflizrath 
v. Gilgenheimb auf dem unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthums gericht zu erſchei⸗ 
nen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ihre Anſpruͤche darzutbhun. Im 
Ausbleibungsfalle haben fie zu erwarten, daß fie für immer damit abgewieſen, 
das erwähnte Inſtrument für ungültig erklärt, und ſtatt deſſen für den Beſt⸗ 
ger Thomas Map ein anderes an der Stelle des ungültig erklaͤrten ausgefer⸗ 
tiget werden wird. a 4 SZ < 
Zu verauctioniren. 3 5 
) Breslau deu 23ſten März 1819. Die am vorigen 18ten d M. vor 
dem Oderthore im Hackeſchen Baade angefangene Auction wird wegen gaͤnzlicher 
Re ultrung des Nachlaſſes kommenden Donnerflag als den 2 en d. Ma fruͤb um 
9 Uhr und fo fort bis zur Vollendung fortgeſetzt; es befindet ſich noch verſchiedenes 
Meublement, Hausrath, Kupfer, eine eiſerne Geld⸗ Caſſe und anderes Eifenzeng, 
verſchledne Coffee, nebſt noch andern Sachen dabey. j 
8 * Samuel Piere, Conceſſ Auet Commiſſ. 
; AVERTISSEMEN LS. Se N 
*) Crawarn bey Rattibor den 20 März 1819. Alle diejenigen, die an 
meine Im Piſch⸗uſchen Ereife belegene Güter Baum arten und Wumsdorf vor dem 
Jahre „8 14 irgend eine Anforderung zu formiren haben, bitte ch, ſolche binnen 
Dato und ſechs Wochen bey dem Herrn Regierungsrath Heinen in Breslau anzuzel⸗ 
gen und zu verifictiren. Nach dieſem Zeitpunkt wird ohne gerichtliche Beweis ſuͤh⸗ 
rung keine Forderung anerkannt werden f 
ER Der Standesherr Graf v. Strachwitz auf Loslau Sacrau. 
) Breslau. Benefiz Vorſtellung: Der alte Ueberrall und Nirgends. 
Schauſpiel in 5 Acten. a f * 
N Blanchard, Jafpector des Theaters. 
) Breslau. Einem bochzuberehrenden Publikum mache ich ergebenſt bes 
kannt, daß Füntigen Sonntag als den 28. März Conzert im Saal gegeben werde: 
Eins ſtark beſetzte Chormuſik und eine transparente brillante Beleuchtung wird das 
‚ Vergnägen der wertben Gaͤſte beleben; ich bitte um zahlreichen Zufpruch 
5 Wagner, Coffeetler im Sandergorten vor dem Nicol aitbor. 
) Breslau. Von der Wochenſchrift Abendſtunden, welche alle Mittwoch 
bey mir ausgegeben wird, iſt das 17te Stuck erſchienen und mit dem Kupfer Preß⸗ 
burg in Ungarn a 2 gr. Cour., fo wie die erſten 16 Stücke um denſelben Preiß 
zu bekommen. Dle Kupfer zu denſelben enthalten folgende Gegenſtaͤnde: 8 die 
ö e⸗ 
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Gelehrten Schlacht; 2) der Sekretair; 3) die Biberdborfer Berge; 4) eine 
Purthie bey Relnerz; 5) Neger: Soldaten; 6) die Ziegen Anflait bey Reinerz: 
7) das Schingen in der Schweiz; 3) das Schloß Fontainebleau; 99 ein tuͤrki⸗ 
ſcher Begräbnißplatz in Syrien; 10) Anſicht der beiden Berge Aranat in Perſien; 
11) Meißen; 12) ein perſiſcher Kameel⸗Artilleriſt Ccolorirt); 13) das Schwin⸗ 
en in Indien; 14) die Inſel Schwanau in der Schweiz (tolorlrt); 15) Ans 
cht des Hoſpiz auß dem großen Bernhard; 16) Schloß Schreckenſtein. 
a E. M. Buchheiſter, Buchhändler, No. 11. am Paradeplatz. 
*) Breslau In allen Buchhandtungen Deutſchlands und in Brestau bei 
JF Korn d. Aelt. iſt um beigefetzten Preis zu haben: Aſſalinl, P., Taſchenduch 
faͤe Wundaͤrzte und Aerzte dey Armeen, von dem Verfaſfer nach feinem Handbuche 
der Chirurgie neu bearbeitet, und aus dem italienifchen üderſetzt von Or. E Grofft. 
Mit Kupfern 8. Preis 1 Rehlr. 8 gr. Der berüomre Verfaſſer dieſer Schrift ein 
Schuler Deſauts, zeichnete ſich vorzuͤßlich in den Felozuͤgen in Aegypten und Syrien, 
in Spanten, wo er der Belagerung von Saragoſſa beiwohnte, in Oeſtreich, 
Rußland und Italien als Feldarzt aus, und übergiebt hier in einer einfachen 
Darſtellung und ohne Beihinfe großer Itter arlſcher Huͤlfsmitter dem ärztlichen 
Pudlikum die merkwuͤrdigen Reſultate feines thatenretchen kebens. Es erſchten dies 
fe Schrift bereits 18 12. zu Malland, wurde ſodann von ihrem Verfaſſer 1815. zu 
München umgearbeitet, und unter feinen Augen von Herrn Groffi überſetzt. Rec. 
will mit Uedergehung des Bekannteren in dieſem Buche fogleich zu der Anzeige 
der Punkte ubsergehen, welche neu ſind, und wodurch ſich dieſes Werk von aͤhnlt⸗ 
chen dieſer Art ſehr vortheiihaft auszeichnet. Erſier Vortrag, von den Wunden 
von ſcharfen Werkzeugen; 2) von den Schußwunden und Querſchungen durch 
Schuͤße; 3) von den tief verletzenden Schuß wunden; 4) von den Blutungen 
det Wunden; 5) vom der Unterbindung der Schlagadern an den Gliedmaſſen del 
Blutungen aus ihren Wunden oder dy Annarismen; 6) von den Verſtauchun⸗ 
gen, Verrenkungen und Knochendruͤchen; 7) über mein Taſchenetuls mit allen 
Inſtrumenten zur Amputation; 8) von den Ambulanzwangen und dem in ih⸗ 
nen enthaltenen Vorrathe; 9) von den Pflichten der Aerzte und Wundaͤrzte im 
Krlegsdieaſt; 10) Aawriſung für die Aerzte und Wundaͤrzte und Spitalpetſonnen 
über die Art ſich bei Seuchen geſund zu erhalten; 11) über die gewohnliche Ver⸗ 
anlaſſung zu Seuchen unter den Armeen und die Sicherung der letztern vor den 
erfiernz 12) vom Durchfall und der Ruhr; 13) üder die Augenentzündung bet 
den Armeen; über einige befondere Vorfälle ꝛc. ıc. München tm Deed. 18. 5 
Bolkenheyn den sten März 1819. Der Bauerguts Beſibzer Chriſtian 
Benjamin Unger zu Quohisdorf, welcher vor Kurzem die daſelbſt belegnen, dem 
‚Müller Baumert zugehörig, geweſene eingängige Waſſermühle erkauft hat, iſt Wil⸗ 
lens, bei derſelden nech einen zwelten oberſchlaͤgigen Mahl⸗ oder Spitzgang anzu⸗ 
legen, und hat dazu die hohe landespollzeynche Exlaubniß nachgeſucht. In Ges 
mäßheit des Ediets vom 2gften October 1810; werden daher alle diejenigen, welche 
ein geg ündetes dießfälliged Widerſpruchscecht zu haben vermeinen, hierdurch 
aufg fordert, ſolches innerhald Acht Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
on, hier gozuzeigen. Nach Ablauf dleſer p: ätlufioifchen Friſt wird auf Erthei⸗ 
lung der nachgeſuchten Erlaubniß fur den ze, Unger angetragen, und können mil“ 
hin ſpaͤter eingehende Einwendungen nicht beruͤckſichtiat werden. Re: 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Landrath⸗ u: 
v Richthofen. 
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Deieonnerſtags den 28 März 1819. 
Auf Sr. Königl Majeſtät von Preußen ꝛc. w- 

Aaaleergnädigſten Special ⸗ Befehl. 
Bereslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XII. 


* er 


Zu verkaufen. - 
) Schlawenzitz den zen März 1819. Den zıflen April c., den 2oflen 
Map und peremtorlſch den 23ſten Juni g. c. wird die gerichtlich, auf 1576 Rthlr. 
26 far. taxirte Waſſermühle in Schlawenzitz ꝛc. von dem hieſigen Gerichtsamte 
meiſtbiethend verkauft werden, 12 1 ga rn 155 
Füuürſtl. Hohenlobeſches Gerichtsamt. ; 
„) Pfegnis den arften Februar 1819. Zum offentlichen Verkauf der fub 
Mo: 67. der Goldberger Vorſtadt allbier belegenen der Wittwe Rademacher geb. 
Weigert zugehorigen, nebſt dem dazu gehoͤrigen Gaͤrtchen, auf 53 Rthlr. 10 far, 
gerichtl. abgefhägten wüſten Bauſtelle, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termin auf den 27fien May a. e, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Der 
butato Herrn Juſtizrath Fadrielns anderaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige 
Kaufluſlige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und binläſiglicher 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefiaen Juſttz Com miſſa⸗ 
tien auf dem Königl. Land- und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gedethe 
ga abjugeben und deinnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſibtetbenden, nach eingebelter 
SGenehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Ter⸗ 
mine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Kaufluſtigen frep, die Taxe des zu verſtelgernden Grundſtücks und die entworfe⸗ 
nen Kaufs⸗ Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu ir ſpiel⸗ 
ren, 28 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ee 
) Bürftenfieln den 14ten März 1819. Erdtheilungs und Schuldenhal⸗ 
ber wird das zn Reimsbach Waldenburger Creiſes gelegene, ortsgerichtll auf 70 Rth. 
Cour. abgeſchätzte Georg Tilchſche Hausgenoßhaus in einem einzigen und perem⸗ 
5 den künftigen ayſten Map c. in dem Gerichtskretſcham zu Relms boch 
angeſetzten Biethungs⸗Termin funbaflirt, zu welchem daher alle beſitzt und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige, don denen der Meiſt⸗ und Befibierbende den Zuſchlag 
U unter Genehmigung der Gitänbiger und Erben zu gewärtigen hat, eingeladen wer⸗ 
den. Relchsgräſlich Hochbergſches Gerichtsamt der Herrfhaften Fuͤr⸗ 
25 ſtenſtein und Rohnſtock. g 8 
e Brieg den 11ten Februar 1819. Das Königl. Preuß. and⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg mackt hierdurch bekannt, daß das auf der Jänkerngaſſe ſub 
No. 446. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
360 Reh lr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Wochen und zwar in Termino 
Ar KERER: 235 ER TI re peremtorio 


* 


werden wird. 
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peremtorio den 7ten May a. c. Vormittags um ro Uhr bey demſelben offentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demaach Kaufluflige und Beſttzfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß erwähntes Haus dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. se 
45 Raoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
g Zu veraucttonirenn. 
„ Breslau. Naͤchſten Sonnabend kemmen zum Schluß meiner Anctlon 
mehrere Kupferſiiche, Landcharten und Bucher vor außer den in Catalog. 
SR W. 5 Ee. G. Woltersdorf. 
„) Breslau den azſten März 1819. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß künftigen Zıflen März 1819. Vormittags um 9 Uhr verſchiedene 
Nachlaß Effecten des weil penfionirten Koͤnigl. Poſt⸗Schirrmeiſter Geyler zur 
Tſcheppine, in etwas Kleidungs⸗ Stücken, Waſch und Federdetten ut. beſtehend, 
in dem Gaſthofe zum goldnen Schwerdt vor dem Nicolatthore mittelſt Anction 
oͤffentlich werden verkauft werden. Kaufluſtige werden hiezu vorgeladen und hat 
der Meifibierhende die Ertradition der erſtandenen Sachen gegen baare Zahlung 
in Courant zu gewaͤrtigen. . 
5 g Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
MW 


8 — HDomuth. 
N > Gitationes Edictale. 

Oels den loten Juli 1818. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Oels 
in Öchleiien, wird der im Jahre 1808 verſchollene hiefise Hutmacher Johann 
geukatt und deſſen etwanige Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und ſpäteſtens an den auf den öten May 1819. Vormittag 10 Uhr anderaum⸗ 
ten Termine in der Canzeley des unterzeichneten Gerichts verſoͤnlich einzufinden, 
oder aber ſich dis dahin ſchriftich zu melden, widrigen alls der gedachte Johann 
Leukart für todt erklart und fein. Nachlaß denen bekannten Erben übeclaſſen 


8 Königl. Preuß Stadtgericht. 
Glogau den aßſien Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 


Ober Landesgericht wirs dekannt gemacht, daß äber den Nachlaß des am aten 


Februar 1817. zu Liegnitz ad inteſtato verſtordenen Koͤnigl. Regierungs ⸗Canzley⸗ 
Director Carl Ludwig Heinrich Kambly auf den Antrag der Vormundſchaft feiner 


minderjährigen Rinder und mit Genehmigung des hieſigen Pupillen⸗Collegii der 


erbſchaſtliche Liquidariond = Prozeß mit der Wil kung Spt 61, Tit. 51. Thl. 1. Allge⸗ 


meine Gerichts Ordnung bereits per Decretum vom sten Janvar 1818. eroͤffnet, 
auch ein Termin zu Anmeldung aller etwantgen Anſpruͤche an die Kambiyſche Ver⸗ 
mögens⸗Maſſe auf den zaſten May dieſes Jahres Vormittags um 19 Uhr anbe⸗ 
raumt worden ff, Alle und⸗kannte Gläubiger und insb ſondete die bisher bey 


dem Königl. Armee Corps in Frankreich geſtandenen, welche an dieſe Vermoͤgens⸗ 


Mile, ote vorzüglich aus einem allhier belegenen Haufe, der Modiltar⸗Auctlous⸗ 
Looſung und einigen Nachlaßgeldern confitwirt wird, n e e 155 5 „ 
2 g ufficten 


2 (Ahr \ 
Auffieieng von 5024 Rthlr, ergeben dürfte, Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen werden daher citirt., ditſelben in dem gedachten Termin vor dem 
ernannten Depwirten Oder Landesgerichts Auscultsror Sigismund auf dem its 
ſtgen Schloſſe perlönlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtigte hteſtge Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Justiz Commiſſarien Treutker und 
Herrmann in Vorſchlag gebracht werben, zu liquidiren und zu juſtiſteiren auch 
zur Vermeidung des §. 97 Tit. 50. Tol. 1. Allgemeine Gerichts⸗Ordnung ausge⸗ 
drückten Nachtheils einen Man datarium nahmhaft zu machen, welcher bey kuͤnftig 
etwa k nö bigen Deliberattonen und Beſchluͤßen zugezogen werde und biernaͤchſt die 
Anſetzuns in dem abzufaſſenden Prloritäts⸗Urtel, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gemärtigen, daß der Ausbleibende aller feiner eiwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nacb Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wird ver 
wieſen werden. g.) . 
Koͤnigl. a Dber: Landesgericht don Nieder Schlefien und 
. der Lauſitz. d ER were 
„) Oels den aten März 18190. Auf der Freyſtelle des Gottlieb Grutke fud 
No. 3. zu Neudorf hafte: Rubr. II. No. 1. für das General⸗Depoſitorlum des Königl. 
Stiftsgerichtsamt zu Trebnitz ex Inſtrumente vom 7. Auguſt 1805. et Jutabulato 
den 30. Detdr. ej. a. ein Capital von 120 Rihlr. Cour., welches ex Ceſſione an die 
Frau Albertine verehl. Hauptmann v. Stein und ſodann durch Ceſſlon an den Han⸗ 
delsmann Joſeph Abraham Schlefinger zu Prausnitz gedieben iſt. Do nun angeblich 
diefes Juſtrument verlobren gegangen, worüber die bekannten Inhaber quittiret 
haden und deſſen Aufgeboth Behuſs der Ausfertigung eines neuen Instruments 
für den letzten Acquirenten nach geſucht worden iſt, fo werden auf den Anttag der 
gedachten Frau Hauptmann Albertine v. Stein alle und jede, welche au vorſtehen⸗ 
des Hypothequen Inſtrument und überhaupt an die darinnen verſchriebene Capi⸗ 
tals Forderung per 120 Rthlr. irgend einen Anſpruch, als Elgenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narten, Pfand oder fonfligen Briefsinbadern zu machen haden, hiermit aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, den 24 Junta. c. Vormtttags um 9 Uhr angeſetzten Lermin 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu Oels, zu erſcheinen, ihre rechtlichen An⸗ 
ſpruche nachzuwetſen und das Weitere zu gemärtinen, im Aus dleibens fall aber zu 
erwarten, daß ſte damit abgewieſen, ihnen deshalb ein ewiges Stiulſchweigen auf 
gelegt und auf den Grund des rechts kräftigen Präckuforia ein neues Inſtrument 
für den letzten Acqutrenten außgefertiget werden wird: 1 
Fürstlich Blücher v. Wahlſtadiſches Gerichtsamt der Trebniger Guͤter. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Bey Lindauer in München iſt erſchienen und in Breslau bei 
Johann Friedrich Korn dem Aeltern zu haben: Merk, T., (Regimentep erdearzt) 
praktiſches Handbuch für Stallmeiſter, Offiziere, O⸗konomen, Thier irzte und 
Pferdellebhaber uberhaupt. Nedſt einer tadellariſchen Ueberſicht der in verſchie⸗ 
denen Krankheiten behandelten Pferde. 8 München 1819. 16 gr. Der Verfaſſer, 
welcher ſeit 14 Jahren die glücklichften Kuren in dieſer Wiſſenſchaft ausn te, tbeilt 
in dieſem Handbuche die gewaͤrteſten Mittel mit, wle ein jeder Hausgezt ſich in 
den ſchlimſſen Vorfaͤllen und im Laufe der Krankheiten ſeleſt helfen kana, llefert 
dabei eine genaue und deutliche Erklarung der anzuwendenden Mittel und lehrt 

a in 
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in demſelden, wie dem elntretenden groͤßern Uebel vorgebeugt werden muß. Dleſe 
Schrift iſt dahet jedem Landmanne und den von Städten entfernt wohnenden Oe⸗ 
konomen von großen Nutzen, daher es dieſen beſonders emofohlen werd. Inhalte 
F. 1) und 2) Von der Futterungsart, Wart und Pflege der Pferde; 3) von dein 
Mangel an Freßluſt; 4) Von der Lungenentzündung; 5) von der Gehlrneut⸗ 
zuͤndung; 6) von dem Straͤngel; 7) von ver Kolick; 8) bon der Ruhkrauk⸗ 
eit; 9) vom Koller entzuͤndlicher Art; 10) von der Augenentzuͤndung; 113 
von der Deuſe; 12) dom Kropf; 13) von der Rotzkrankheit; 14) von Neroen⸗ 
fi ber; ii; von dem Wurm; 16) von der Naͤude; 15) von den angemeinen 
Vorſſchtsmaßregeln gegen die Anttviax (Milebrand) ſowohl auf Reiſen als zu 
Hauſe; 18) vom neuen Futter; 19) vom Sattel und dem Kommt⸗Pruck, dann 
der Schaͤdlichkett derſelben; 20) von der Verſtauchunz der Kuthe oder Feſſel; 
21) von den Schlagwunden; 22) von den Rapten; 23) von der Strahfaulung; 
24) von der Sehnengeſchwulſt; 25) von der kaͤhmung oder Verſtauchung des 
Schullecblattes mit dem Armbein; 26) ver von Entfuͤndungsveſchwulſt am Ge⸗ 
nicks oder Genickbeutel auch Maulwurf genannt; 27) vom Beſchlagen der Pferde 
uberhaupt; Arzneiformeln. a 882 f 
9 Breslau, Aechte Warmbrunner Pfeffermuͤmkͤchel von beſter Güte bey 
S. G Bauch, im weißen Bär euf der Altbüßergaſſe. 
*) Breslau. Zu vermierhen HR als Abſteige⸗Quartier eine Stube in der 
ıfın Eta e pern heraus, wie auch ein Perdeſtall auf ver Reuſchengaſſe No. 141. 
*) Breslau. Dle Montag Nachmittag um 2 Uhr erfolgte gläckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, von einen gefunden Sohne, zeige hiermit theilnehmenden 


Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. FL 2 
an aieT art 10 070 Heinrich Wilhelm Tietze. 
*) Breslau. Der Unterzeichnete Taback⸗ Pfeifen Fabrikant aus Eifenach 
empfirhle ſich mit einem ſehr ſchoͤnen Sortiment, feiner bier ſchon ruͤhmlichſt ber 
fanzien achten Meerſchaumenen Pleifenkoͤpfen „ und verſpricht die billigſten Preiße. 
Die Bude ifl auf dem Naſchmarkte vor der Behauſung des Herrn Haͤnſel, Diſtilla 
teur. B F ME ren 211. 111:1,177 5 
) Breslau. Zu mehrerer Ver vollſtaͤndigung meines Commiſſtions⸗Logers 


von fein geſchloff nen Glaswaren habe wieder elnen Trans port erhalten, als: 


Punſchglaͤſer das Dutzend zu 3 Rthir. und 124 Rıpl. Rom. Mze., große Wa ſſet⸗ 
flaſchen geſchliffen und mit Gulrland n dag Stück 35 ſar. Nom. Me, geſchliff ene 
Eis ſchaͤlchen das Stack 5 fr. Nom, Mze., grüme Roͤmer, oder Rhelnweinglaͤſer 
das Dutzend 3 Rihlr. 18 fgr. Nom: Mie-, Wein, und Waſſerglaͤſet nach engl. 
Art, einfache und bill. Karaſiaen und Sazfäßchen, Meſſerbaͤnkel mit und ohne 


Knoͤpfe, kichtmonſchetten, Cylinderglaſer zu kampen, Mediginiöffer, blaue Salla 


tiers, diverſe Zuckerkoͤrbchen, Butter und Kaͤſeglocken, Fruchttkoͤrbe, Praͤſentle⸗ 
teller, Thee: Gerwice, Plattmenagen, einfache und brillant. Wein ⸗, Bier ⸗ und 
Waſſerglaͤſer und Kuffen, vergoldete Taſſen, Bechers, Zucterſchaalen x zu den 
ſehr maͤßigen Fabrikpreißen. KB 5 
S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbüßergaſſe dem rothen 
Stern gegenüber. 2 *) Btes⸗ 
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) Breslau. Zweßy kleine freundliche Wohnungen ſtad in der Mitte der 
ak von Oſtern an einzeln oder im ganzen zu ee Das Nähere erfahrt 
man beym Herrn Agent Muͤller auf der Windgaſſe. 

„) Breslau. Ein Capital von 1000 Mtht: wird . eln ſtädethches Haus 
ohne Einmiſchung eines Dritten bald geſucht. ae Rat ertheilt der Kauf, 
mann Herr Klein, Stockgoſſe Ro. 1996. 

*) Breslau Eine Rafpel: Maſchine iſt für 70 Rihlr. zu derkaufen. Ste 
thut die Dlenſte einer Stampf oder Mehl, und auch Schrotmaͤhle, Reber zugleich, 
vereinigt, mithin Bequemlichkeiten. Das Naͤhere weiſet nach auf der Schweid: 
ultzergaſſe ini Gewölbe der Kornſchen Buchhandlung gegenüber der Auctions Com⸗ 
miſſartus Herr kerner. 

Breslau. Bey Groß, Barih und Comp. iſt eine Partie Matulanı 
iu haben. f 
Breslau. Zu dermiethen iſt auf dem Schweldniger Anger eine Som 
merwohnung, beſtehend In zwey einfenfirigen Stuben und dazu gehöriger Küche. 
Das Nähere erfragt man Junkerngaſſe No. 604. elne Treppe boch. 

) Breslau. So eben erhalte per Poſt eine ſehr ſchoͤne Sendung der neu⸗ 
fen acht engl. bunten Callcots, ſeidenen Ginghams und die geſchmackvollſten We⸗ 
ſteuzeugen, womit ſowohl als auch den neuſten Schawls, Tuͤchern und a 
Zeugen fig beſlens empfi th t 

Auguff Heinrich Anderſſen, Paradeplaß No, 4 und in meiner Side vor 
der Naſchmarkt Apotheke. 

*) Leuchten bey Oels. Auf bleſtger egeuuſen eben gemäſtete Brack⸗ 
Schaafe zum Verkauf. . 

) Breslau. 800° Rise. Cour. find gegen gute Sicherheit Bald zu Haben, 
Wo? erfährt man bep dem Hrusver walter in No. 569. auf dem Saljringe, 
Breslau. Ganz friſche Gebi⸗gs Eymerbutter in soquärtigen Tonnen, 
von vorzüglich gutem Geſchmack iſt wieder in aͤußerſt billigen Preiß en zu haben, 
Sandgaſſe ebener Erde bey C. Preuſch. 

9 Breslau. Mit achten Eau de Cologne in ganzen Flaſchen a 13 gr., ia 
holben 7 gr. Cour, aͤchte engl. Baumwolle, Wiener Chocolade in Wiener Gewicht 
und auch andern achten Berliner Kalſer Raͤucher » Pulver empfiehlt ſich in den bil⸗ 
llgſten Preißen E Preuſch, Sandgaſſe No. 109 . 

) Breslau. Ein junger Mann bon 26 Jahren, der außer den noͤtbigen 
Schulkenntalſſen regelmäßig deutſch, franzoͤſiſch, auch engliſch, ſpauiſch und por⸗ 
tugtſiſch ſpricht und ſchreibt, in Reglſtratur, Canzley und Caleulatur- Geſchaͤften 
nicht unerfahren, eine gehörige Eorrefpondenz zu führen im Stande iſt, auch in 
mufifalifcher Hinſicht etwas leiſten kann, wünſcht baldigſt, wo möglich 1 27 reg 
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tie Unterkommen als Secretalr, Rechnungsfuͤhrer, Correſoadent oder ſonſt 
- feinen Kenutniſſen angemeſſen placirt zu werden. Nähere Auskunft ertheilt der 
Herr Agent Meyer auf der Ohlauer gaſſe im Haufe des Herrn Kaufmann Schmiege. 
Breslau. Der Herr P. D. B. von B. . zu K... im G. O. p. 
wird aufgefordert, fein fo oſt gegꝛbents Ehren wort eine feit fechs Jahren ſtehende 
mit fo vieler Nachſicht vom Ereditor behandelten Wechſelſchuld ungeſaͤn mt zu tilgen, 
widtigenfaus er es ſich ſelbſt wird beuzumeffen haben, wenn durch oͤffentliche Bes 
kenntmachung des ganzen Verhaͤltniſſes und arg ſchriftlichen n ſeiner 
ng ein De ter wird, = 
0 Presta. Eine Perſon von gutem PTR NE in den mittel: Jahren, 
unverheurathet und Kinderlos kann ſich als Wirthſchafterin melden. In der Oder⸗ 
gaſſe in den fliegenden Adlern ‚neh Stiegen hoch von 12 bis 1 ler RIO, das 
Naͤhere. e 
*) Bres au. Bey Seb ench der zten Claſſe 3 ſter kouerle ſind folgende 
Gewinne getroffen 1 als 40 Rihl. auf No. 7527 24884 21854 36457 43387. 
36 Nhl. auf Mo. 1532 9621 3645 1. 25 Rrhlr. auf Nro. 1520 1539 73 
74 1639 56. 4340 7517 35 9604 20 9700 14805 14 2 39 45 
16463 97 21847 376412 33 37 28 sen 9 97. 65372, Zur aten 
Elafie ı enipfiehle ſich mit Kauflvofen J. Holſchau jun. 
a J Breslau Den erſetn May wird mein Prloat⸗Inſtitut zum Unterricht 
in den noͤthigen Wiſſenſchaften und welblichen Handarbeiten für Töchter von 6 bis 
14 Jahren eröffnes werden. Das Nähere dar eder wird der nach Oſtern erſcheinende 
ie ao anzelgen. Deine Wohnung iſt auf der Kupferfchmtedegaffe No. 1933. 
= Thiemann, Sprachlehrer an der Univerſſtaͤt. 
Breslau den a zſten März 1819. Die heut vollzogene Verlobung um 
er Tochter Nanette mit dem Heren Dr. E. S. Guns burg beehren wir uns Wolken 
erwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzuzelgen 
Der Kaufmann S. Baruch und Frau. 
res tau. Guten inlaͤndiſchen Kraustaback a 15 bis 16 Rih. Nom. Mze. 
pro Centner, ferner in Commiſſion und empfiehlt zu obigen ſo nledrigen Preißen 
zur geneigten Abnahme, 
Ernſt Winkler, Kupferſchmidtgaſſe Im goldnen Kreuz 
1 27 Schurse ſt den azſten Januar 1819. Da über das Vermögen des ehe⸗ 
maligen Arendator Böhm zu Borckwitz, nach dem Decret vom bentigen Dato der 
Concurs Credltoten etoͤffnet worden Hk, und Terminus zur Liquidtrung der Forde⸗ 
rungen für ſammttiche Gläubiger auf den zsften May Vormittags um $ Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Echtoße zu Niewe anberaumt worden iſt, fo werden hierdurch 
alle bekannte und unbekannte Gläubiger deſſelden aufgefordert, entweder in Per ſon 


oder durch zulaͤßige und mit hinlänglicher Vollmacht und Juformation ene 
andas 
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Moubatorlen in demſelben zu erſcheinen, ihre Forderungen zu klauliren und zu 
juſtifiztren diejenigen die in dieſem Termine nicht erſcheinen ſollten, werden mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludiret, und es wird ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die Maffe und Übrigen Creditores auferlegt werden. Da ubrigens 
durch die Verfugung vom heutigen Dato zugleich die Anlegung ded Öffentlichen Ars 
reſtes verfuͤgt worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche von dem ehemaligen 
Arendator Böhm an Praͤtloſen, Documenten, daaren Gelde, oder irgend etwas 
andern in Haͤnden haben ſollten, hierdurch aufgefordert, ſofort darüber uns An⸗ 
ieige zu machen, und die in Händen badenden Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte 
daran in unſer Depofirum abzuliefern, dem Boͤhm aber nichts verab folgen zu laſſen, 
widrigenfalls jede Zahlung oder Verabfolgung von Geldern und Sachen für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, der⸗ 
jenige aber der ſolche Gelder oder Sachen verſchweigen und zurück behalten ſollte, 
pur daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fur verluſtig erklärt wer: 
en wird. 0 u * 5 ah 4 
N Gerichtsamt zu Niewe und Borkwitz. wo 
Herrnſtadt den zien Januar 1819. Auf den Antrag der Erben ſoll 
die zum Johann Gottfried Dehmelſchen Nachlaß gehörige, fub Ro. 11 zu Geiſchen 
delegene Freybauer⸗Nahrung, welche auf 1001 Rther 16 gr. Cour abgeſchaͤtzt, und 
auf weiche das Recht zur Erbauung einer Windmuͤhle ruht, öffentlich an den 
Meiſtblethenden verkauft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf den 17/en 
Februar, den 24fen Maͤrz und den 28ſten April wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
‚ angelegt haben, ſo laden wir Kaufluſtige und Defisfähtge hiemit ein, an gedach⸗ 
ten Tagen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf hieſigem Koͤnigl Schloſſe zu erſchei⸗ 
nen, ibte Gebothe abzugeben und zu erwarten daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſes Gut nach Eingang der Einwilligung der Erben, gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung in Cour. zugeſchlagen und auf fpäter eingehende Gebothe nicht weiter reflectirt 
werben wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Schloſſe einzufeben. 
Zugleich werden alle diejenigen, die an dteſen Fundumurgent einen Mealanſpruch 
zu haben vermeinen biermii vorgeladen, denfelben in Termino den ag ſten April e. 
auz e melden und zu juſtifitiren oder zu erwarten, daß fie mit demſelben auf om 
Fundum präcludirt ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Weltersdorf den 25 ſten Febtuar 1819. Das reichsgraͤfl zu Solms⸗ 
Tecklendurgſche Gerichtsamt Weitersporf ſudhaſtirt das bleſeloſt ſub No, 32 bele⸗ 
gene, anf 470 Riblt. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des inſolvent verſtordenen Flei⸗ 
ſchers Johann Gottlieb Kuͤgler, und ladet Kaufluſlige zu dem auf den 29ſten April 
d. J. angeſetzten einzigen Biethungstermine Vormittags um 10 Uoe auf hieſiges 
berrſchaftliches Schloß zur Agebung Ihrer Gebethe mit der Zuſicherung vor, daß 
nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
ſchihen wird. Zugleich werden die unb⸗kannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
zu eben dieſem Termine zur Liquidation und Juſſiffcation ihrer Anforderungen mit 
der Verwarnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch tichterliches Eckennt⸗ 
niß gänzlich von der Maſſe werden aus geſchloſſen wetden. 
Dias reichs ztaͤff zu Solms Tecklendurgſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
. b 25 \ 7 Streckenbach. 
Groß⸗ 
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„ Großs&trehlig den soſten Februar 1810, Nachdem auf den Antrag 
der Sollekſchen Bormundfchaft über den Nachlaß der zu Leſchnitz verſtorbenen vers 
doit. geweſenen Lazareth⸗Inſpettor Franz Bolick geb. Jochin der Erdſchaft⸗Liqui⸗ 
datlons⸗Prozeß eroͤffnet und zu Anmeldung und Anweiſung der Forderung ein 
Termin in der Stadtgerichtsſtube zu Groß⸗Strehlitz auf den zten May a. c. anbe⸗ 
raumt worden, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der in Leſchnitz 
verſtorbenen verwit, geweſenen Lazareth⸗Jaſpector geb. Jochin Anſprüͤche zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem anſtehenden Termin entweder per ſoͤnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihte Forderungen an den Nachlaß anzu⸗ 
geben und deren Richtigkelt nachzuweiſen, widrigenfalls die außenbleibenden Ere⸗ 
ditoren aller ihrer etwantigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Desgleichen werden 
alle und jede, welche von der Erdlaßerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Brkefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, an Niemanden das Mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr davon forderſamſt treue Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das 
Stadtgerichts⸗Depoſitot ium hleſelbſt abzuliefern. Sollte demungeachtet verboth⸗ 
widrig etwas bezahlt, eder ausgeontwortet werden, ſo wird dles für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten des Nachlaſſes anderweitig beigetriebeg werden; wann 
aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen, oder zurück⸗ 
galten ſollte, ſo hat er noch außer dem den Verluſt alles feines daran habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts zu gewaͤrtigen. r 

2 Das Koͤnigl. e Gericht der Stadt Leſchnitz. 
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— 
Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 24. Maͤrz 1819. 

Br. G. i Br. G. 

Amsterdam Cour. 4 W. — | — [Kaysrl. date - » » -| 944 
detto detto 2 M. 1421 — I Friedichad o 111 1104 

Hamburg Banto- 4 .. — — IConventions-Geld - - » | _ 104 
dete detto 2 M. 131 fro Maze 11751 1764 

TLonden 2. — 6 Banco Obligaten - - | oo | — 

rare „ - @M. | — — [Stan Schuld-Scheine- - | 673] — 

Leipzig in W. Z.. aVilk 1033 1 ‚Tresor - Scheine — — 1100 
Augsburg - 2 M. 1033 — Lieferung Scheine 70 704 

Berlin - - e Ville; »— 0 Stadt- Obligations [ — 106 
detto 2. — f | Wiener Einleſungz- Scheint 43 424 

Wien in ao r. = eViflal — [1043 |Pfandbriefe von 1000 Rtalr. 107 107 
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Frteptags den 26. März 1819. 


— Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze, 1. 


allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


euer 


| 30 verfaufen. 
ewenberg ben pten Märzlıgıg, Auf die von dem verſtorbenen Muͤl⸗ 


ler Franz Puſchmann binterlaſſene hieſelhſt in der Bunzlauer Verſtadt belegene, 


auf 5199 Cour, gerichtlich taxirte zweygaͤngige Waſſer⸗Mahlmühle wozu folgende 
Realitäten gehoͤren: a. ein maſſives Wohngedaͤude und Stallung, und b. eine 


aſchuͤrige Boberwieſe 9 Morgen 134 TOR, , iſt deſſen Wittwe mit 4330 Rtölt. Cour. 


Meiſtblethende geblieben. Sie follte ihr auch dafür zugeſchlagen werden. Sie 
kann ſie aber nicht behaupten. Es wird daher, nach dem Antrage der Intereſſen⸗ 
ten, folche hiermit ferner ſubhaſtirt. Zur Blethung darauf it ein einziger Termin 
auf den ten May d. J. früh um 11 Uhr angeſetzt und werden Kaufluflige und 


Zahlungsfaͤhige eingeladen, ſich in demſelben auf dem Ratbhauſe hieſelbſt in 


unſerm Amtszimmern einzufinden und hat der Meiſtbiethende, nach Zuſtimmung 


der Erben, den Zuſchlag iu erwarten. 


i Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 87 
*) Frankenſtein den sten Marz 1819. Auf Antrag eines 


Real⸗Glaͤubigers wird das mit No. 73. bezeichnete auf dem Markte 
belegene, auf 2574 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Rolbeſche 


Bierbrau berechtigte Haus zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf 


geſtellt und iſt Terminus licitationis auf den aaſten May / 24ften Juli, 


peremtorie aber den 2sften September d J Vormittags um 10 Uhr 


in der Stadtgerichts Canzleyſtube angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ 


und dahlungsfaͤhige mit der Bekanntmachung / daß der Meift: und 


Beſtbiethende den Fuſchlag zu gewaͤrtigen habe, vorgeladen 


werden. 3 5 


“ro RT. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 


Eh ER den 13ten Maͤrz ig ig. Zum öffentlich nothw ns 
digen 


erkauf des zu Rontopp gelegenen Tuchmacher Aſchenberner⸗ 
ſchen Buͤrgerhauſes, welches auf 211 Rthlr. 20 ſgr. Courant aber 


würdigt worden iſt, wird ein Termin auf den 25ften Juni a. c. 


Vormittags um 11 Uhr anberaumt. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 


w eden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten 
Stunde vor unterzeichnetem Juſtizamte auf dem Schloß zu Rontopp 


nN 
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zu erſcheinen ihr Geboth zu Protokoll zu geben und demnoͤchſt zu 


gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachter Sundu 
nach Einwilligung der Creditoren zugeſchlagen werden ſolll. 

L.andrathl v. Deterſches Rontopper Juſtizamt. f 

N Be Seeliger. 

. 5 Reichenſtein den ıs5ten Waͤrz 1819. Zur Licitation um 
das necꝛſfarie ſubhaſtirte Tiſchler Foͤſtſche, auf 280 Kthl. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro 123. hieſelbſt, iſt Terminus peremtorius auf den arften 
May d. J Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. N + 
ER Be, Rönigl Preuß. Stadtgericht. 

Siebelt. 


3 Oppeln den ı5ten October 1818. Das auf der Odergaſſe hieſeloſt unter 
ro, 60. belegeneſ dem Bürger und Buchdrucker Anton Bellitz und feinen minder⸗ 
jährigen Kindern gemeinſchaftlich zugehorige Haus, welches auf 2078 Rthlr. ge⸗ 
richtlich taxirt worden iſt, ſoll anderweitig auf den Antrag eines Nealglänbigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden, es ſind hierzu drey Li⸗ 
citations Dermine auf den zgflen December c. und den 27ſten Februar und 
28ſten April k J. angeſetzt worden. Indem wir daber di⸗ſes zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bterdurch bekannt machen, fordern wir zugleich alle diejenigen, die 


dieſes Haus zu erfiehen Willens und annebmlich zu bezahlen vermögend find, hier- 


durch zuf ſich in den drey Licttations⸗Terminen „ vorzünlich aber in dem letzten, 
welcher peremtorlſch iſt, auf unſerm rathhaͤuslichen Seſſions⸗ Zimmer entweder 
in Perſon, oder durch gebörig leattimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, die Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote demnächſt 
“gehörig abzugeben und den Zaſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewärtigen. Auf 
die nach Ablauf des letzten peremteriſchen Termins etwa noch eingehende Gebote 
- gpied keine Rückſicht genommen werden und die Taxe liegt zur Einſicht, die zu je⸗ 
der ſchtcklichen Zeit genommen werden kann, in unferer Regiſtratur bereit, 
J wur ing, Das Koͤnigt. Gericht der Stadt. Er 
ee e Helnarlchau den z2ften December 1818. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte zu Heinrichan wird die ſub Nro. 11. zu Zinkwiß gelegene / zum 
. des verftorbenen Miethſchmiedes Franz Tir gehörige, und auf 457 Rthl. 
25 far, geschätzte Gärtnerſſele im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
fubhafirt: Es werden daher deſtz und zahlungs faͤhige Kauffuſtige hlerdurch 
eingeladen, in dem auf den igten April k. J. peremtorſe feſtgeſetzten Licitatt- 
ons⸗Termine in hieſiger Canzley, woſelbſt die Taxe d. d. loten September e. 
a., zu jeder ſchacklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeden, und den Zuſchlag an den Meift- und Beſtdiethenden mit Bewilll⸗ 
gung der Erben und Ereditoren ſodann zu gewärtigen, a 
er Das Gerichtsamt der Ihro Majeftär der Königin der Niederlande 
g gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
9 Hirſchberg den aten October 1818. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſollen die ſub Fel. 38. Tom. XIV, des Hypothekenduchs hieſelbſt 
mie Le RE 25 gelegenen, 


WIE 


werden. 


* 
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gelegenen, aufj2464 Nthlr. 8 gr. abgefhägten Ackerſlͤcke und Wieſen des Kauf⸗ 


manns Gotthelf Hoffmann in Termino den 2gften April 18 19. als dem einzigen 


Biethungs Termine oͤffentlich verkauft werden. . REF) 
: Hirſchderg den 29ſten September 1818, Bey dem hiefigen Koͤnigl. 


fand» und Stadtgericht ſoll der ſub No. 455. hleſejbſt belegene auf 14155 Rthlr. 


abgeſchaͤtzte, zu den drey Bergen benannte Gaſthof und Garten des Kaufmanns 
Gotthelf Hoffmann in Terminis den 1 ten December den Orten Februar 1819. und 
den arſten April 1819. als dem letzten Blethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft 


Sand Breslau den 17ten December 1818. Das in Kleinwiehrau 
ſub Nro: 21. gelegene zum Nachlaß der verftorbenen Bernhard Thammſchen 
Eheleute gehoͤrige aus Zwey Hufen beſtehende und gerichtlich auf 2998 Rthlr. 
1 for. 8 d'. gewuͤrdigte Bauergut, wird hlermit auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der minorennen Berahard Thammſchen Kinder im Wege des er bſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeßes ſub haſta geſtellt, und werden zu dem Ende alle gehoͤ⸗ 
rig qualificirte Kauftuſtige aufgefordert, in dem auß den 26ſten März, den 
24ften May, und zuletzt den zöflen July 1819. anſtehenden peremtorifchen, Li⸗ 
citations⸗ Termin in der Gerichtöfelle auf dem Domainenamte zu Zobten zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernächft dle weitere Verhandlung und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die ſpecielle 
Taxe diefes Bauerguts in Hiefiger Amtscanzley zu jeder ſchicklichen Zeit in⸗ 
ſpiciret werden kann. g 
a Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſlifts. 
Schmledederg den à4ten Januar 1819. Das alihier ſub Nro. 193. 
belegene brauberechtigte Tſchornſche Gaſthaus der blaue Himmel genannt, wozu 
außer einem Wohngebäude und Brandwein⸗ Kuͤche auf 373 Scheffel Aus ſaat und 
Wleſen⸗Land zu 144 Ctr. jährlich Heu: und Grumet⸗Gewinn, fo wie erforder⸗ 
lichen Wirthſchafts⸗Gebaͤude geboren, welches den Bierſchank, auch die Brand⸗ 
welnbrennerey exercirt, und nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe mit Inn⸗ 
begriff des Beylaſſes auf 5029 Rthlr. zo gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Andrin⸗ 
gg eines Neal Gläubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
er peremtoriſche Termin ſteht auf den loten April c. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Gerichtszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu Kauflufige hiemlt 
Aingeladen werden. r EHER SE 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


8 IT den ten October 1818. Zum (öffentlichen Verkauf des ſub 
Mo. 29. zu Tentſchel gelegenen den Erben des verſtordenen Carl Gottlob Illgner 


zugehörigen Bauerguts, welches auf 684g Rihlr. 16 fgr. 8 d'. gerichtlich gewüͤrdiget 


worden, und welches Behufs der Theilung verkauft werden ſoll, haben wir drey 
Blethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den zıflen de 
he 


nuar 1819, Vormittags um 11 Uhr, den25ften März 1819. Vormittags umıı 


und den a7ften May 89. Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputato, 
derrn Juſtizrath Fabricius anberaumt Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kauſtu⸗ 
ige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in 


Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Jnfor⸗ 


x 


mation verfehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarſen anf 
N dem 


8 (7100 4 


dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtzerlcht hleſelbſt einzuſtuden, ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, dle nach dem Ter⸗ 
mine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem 
Kauflufigen ftey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag 
in der Regiſtratur mit Muße zu inſpictren. l Wr] 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Reichenbach den 28ſten December 1818. Bet dem reichsgräff. v. No⸗ 
ſtizſchen Gerichtsamt der Steinſeiffersdorfer Güter, fol die dem Franz Kudigs 
ko zugehörige zu Seiffersdorf im Reichenbachſchen Kreiſe delegene, und 
auf 4092 Rihlr. 20 ſgr. Courant zu 5 pro Cent. gerichtlich gewärdigte Breit⸗ 
und Mehlmüdle auf den 26ſten März 1819. den zoſten May 1819, in Tet⸗ 
mino peremtorio aber auf den agſten July 1819. Vormittags um 11 Uhr im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Saͤmmtiliche 
befigfäbige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu dieſer 
beſtimmten Zeit in der gerichtsamtlichen Canzeley zu Steinſeiffersdorf ohnfehl⸗ 
bar einzufinden, und ihte Gebethe abzugeben, worauf demnächſt obgedachter 
Fundus dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf nach berige 
Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens dient 
zur Nachricht, daß dle diesfälige Taxe ſewohl in dem Gerichtskretſcham zu 
Steinſeiffersdorf, als auch bey dem Juſtitiario hieſeldſt zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſehen werden kann. e > 

Das reichsgraͤfl. v. Noſtinſche Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Güter, 
Ziegenghals den zıten December 1818. Die den Juliusſchen Eheleuten 
zugehörige ſub Nro. 136. gelegene mit 120 Rthlr. im Feuer- Cataſtro profitirte 
und auf 24 Rthlr. geſchaͤtzte Brandſtelle, ſoll auf den Antrag der Real: Glaͤudiger 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wir haden hlerzu einen 
Termin auf den gten May d. J. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt und 
laden hiermit Kaufluſtige dazu vor. 5 a a 
8 Koͤnigl. Preuß, Stadtgerlcht. 2 

Patſchkau den 1 gten Februar 1819. Auf den Antrag der Hedetolge 
Henſchelſchen Erden fol das hieſelbſt fab Nro. 19 1. befindliche Haus nebſt Hands. 
lungsgerechtigkeit, weiches beyſammen auf 1000 Kehl; Cour gerichtlich gemärdie 
get worden, in Termins lleltationis peremtortio den roten April d. J. oͤffentiich 
an den Meiftbiesbenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufluſtige 
werden hiermit aufgefordert, fich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Marhhaufe in unſerm Gerichtszummer zu melden, ihr Geboth abzugeden und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in uns 
ſerer Regiſttatur nachgeſehen werden, und wird zugleich bekannt gemacht, daß auf 
ſpaͤtere nach dem peremtoriſchen Termine einkommende Gebothe nicht geachtet wer⸗ 


den ſoll. s % 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ie 

Brieg den 11. Februar 1819. Das Königl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die auf der Fiſchergaſſe in = er 
orſtadt 
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Vorſtadt ſub No. 24 gelegene Gartenbefigung, welche nach Abzug der darauf Hafs 
tenden Kaflen duf 228 Kehl. 10 gr. gemürdiger worden, a Dato binnen 9 Wochen 
und zwar in Termino peremtorio den 8. Map a. c. Vormittags 10 Uhr bey demſel⸗ 
ben öffentlich verkauft werden fol: Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤ⸗ 
hige hierdurch vorg⸗ laden, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
g'richtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch ges 
hoͤrig Bevollmächelgte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demraͤchſt zu ‚ges 
waͤrtigen, daß erwaͤhnte Garteabeſitzung dem Melſtbiet henden und Beſtahl enden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fol. 

5 Koͤnigk. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


5 2 Er 7 Groſe. * 
Leobſchütz den azſten December 1818. Die zu Lehn⸗Langenau eob⸗ 
ſchüͤtzer Kreiſes ſud Nro. 48. gelegene toböthiame Haͤuslerttelle der Franz und Jos 
banna Nietſchſchen Eheleute, welche gerichtlich auf 185 Rihlr. Courant abgewür⸗ 
digt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hier⸗ 
zu iſt der einzig peremtoriſche Termin auf den 16ten April des kuͤnftigen Jahres 
deſiimmt. Alle beſit, und zahlungsfaͤbige Kaufluflige werden Hiermit eingeladen, 
an dieſem Tage des Vormittags um 9 Ubr in dem Schloße zu Ka ſcher perſönlich 
oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe ab» 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Veſtdiethenden die Häuslerſtelle 
zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, welche nach Verlauf des Licitattons⸗Termins 
einkommen, Mückſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder Zelt bey 
dem Koͤnigl. Stadigerichte, in der gerichtsamtliche Regiſtratur hleſelbſt, und bei 
alle diejenigen, welche an das feilgebothene Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem Biethungs⸗ 
Termine zu melden, und die Beſcheinigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber 


zu gewärtigen, daß fie ber etwantgen Real » Rechte tür immer für verluſtig 


werden erklart werden. ö N 5 
Das Leopold reichs gräfl. v. Gaſchlnſche Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 
Citationes Edicbales. ee 
*) Breslau den aten Februar 1819. Auf den Antrag des 
Roͤnigl. Fisci werden folgende, dem vormaligen Ciſterzienſer Stiftg 
zu Gruͤſſau, Über ein dem Staat zu der Staats Anleihe vom l aten 
Februar 1810 von feinem damals noch im Beſitz gehabten, m Bol 
kenhayn Landes hutſchen Creife geleg nen Gütern gemachtes Darlehn, 
von der Bolkenhaynſchen Steuer Caſſe ertheilte, ſchon zu Stiftszei⸗ 
ten verlohren gegangene Interims Anleihe. Scheine: a No. . vom 
zoften Maͤrz 1810. über 200 Rthlr; b. No. 159. vom goſten April 
1810. uͤber 413 Kthlr. 8 gr.; c. No. 213. vom 26ften May 1810. 
über 456 Kthlr. 16 gr., zuſammen 1070 Kthlr., hiermit öffentlich 
e 5 auf- 


, 
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aufgebothen und alle diejenigen, welche daran und die darinn vers 


ſchriebenen Summen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarium, Pfand oder 
ſonſtigen Briefs Innhaber irgend einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan- 
desgericht⸗Rerferendario Wanke auf den azſten Juni d J Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden Liquidations Termin, entweder in Per; 
ſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien (wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz » Commiſſarien, der Juſtiz · Commiſſtons Rath No⸗ 
wag, Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu 
erſcheinen , ihre etwanigen Anſpruͤche zu Protocoll zu geben, gehoͤrig 
zu beſcheinigen und ſodann das Weitere, bey ihrem Ausbleiben in 
Termino aber zu gewärtigen, daß fir mit dieſen Anfprüchen unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt werden 
und die A mortiſation der quaͤſt nach der Anne 1810. erfolgten Saͤcu⸗ 
tariſation der geiſtlichen Hüter als Staats Eigenthum an den Roͤ⸗ 
nigl. Fiscum gelangten Interims⸗ Anleihe Scheine augetragener⸗ 
maaßen erfolgen wird. g.) ER 2: 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

*) Ratibor den 2ten Maͤrz 1819. Von dem Rönigl. Ober⸗ 
Landesgerichte von Ober⸗Schleſien find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Acciſe Rendanten Treblin 
worüber wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben, der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den, und welcher in nicht vollen 200 Rthli beſteher, einige Forde⸗ 
rung und Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vorge⸗ 
laden worden, daß fie, binnen 6 Wochen ihre Forderungen mündlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer 
Urkunden, worauf ſie ſich gruͤnden, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angeſetzten Liquidstions» Termin den sten May 1819. vor dem Ab⸗ 
geordneten des Collegii, Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Die⸗ 
trichs, ſich in Perſon, oder durch zulaͤßig Bevollmächtigte geftellen, 
den Antrag und die Art ihrer Forderung umftändlich angeben die Do⸗ 
cumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll ver⸗ 
handeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anf sung in dem abzufaſſenden 
Erſtigkeits : Urtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und ute eder 
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Anm ldung ihrer Anſpruͤche, gewoͤrtigen ſollen, daß fie mit allen 
ihren Sorderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſch zweigen werde aufer: 
legt werden Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert 
werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Eberhard, Stoͤckel und Juſtis⸗Commiſſionsrath Scholz 
angewieſen, wovon fie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen Eönnen, a ER 
Koͤnigl. Preuß. Ober - Land:egericht von Oherſchleſien. 

„) Hermsdorf unterm Kon aſt den 23ſten März 1819. Nachdem über das 
Vermögen des verſtorbenen Muͤllermeiſters und Gartenbeſitzers Carl Siegemund 
Welckert in Warmbrunn ꝛc. auf Anſuchen der Beneficial⸗Erden deſſelben, der erbr 
ſchaftliche iquidations⸗Prozeß eröffnet worden; ſo werden von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte alle diejenigen, welche an deſſen Vermögen einen An und Zus 
ſpruch zu haben vermetnen, a dato binnen drei Monaten, peremtorie aber auf den 
azſten Juny dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der allhteſigen Kynaſtiſchen 
Amtscanzelep ad liquldandum et juſtificandum prätenfa hierdurch vorgeladen, mit 
der Warnung, daß die außenbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
verwieſen werden werden Auswärtigen Glaͤubigern welche keine Bekanntſchaft 
hier haben, wird der Herr Juſtiz⸗Commſſſionsrath Tietze und der Herr Juſtize⸗ 
Commiſſarius Woit in Hleſchberg zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Meichsgräfl. Schaffaotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 

*) Namslan den sten März 1819. Es haften auf der Collonie- Stelle 
fub Nro. 15. zu Johannisdorf nachſtebende Intadulgta: 19 18 Rthlr. 7 for. für 
den ehemaligen Gerichtsſcholſjen Wagner; 2) 27 Rthlr. 23 ſgr. für den Hanns 
Kaufmann und 3) 10 Rthlr. für den Paul Kaufmann in Real: Münze. Dieſe 
drey Capitals⸗Poſten find auf dieſe Paſſeſſien ex officto intabulirt jedoch keine In⸗ 
tabulations⸗Inſtrumente darüber ausgefertiget worden. Nach dem Kauf⸗In⸗ 
ſtrumente, welches der Hanns Kaufmann mit dem Jacob Opatz über dieſe Voſſel⸗ 
ſion im Jahre 1796. abgeſchloſſen, hat Jacob Opatz diefe drey Intabulata zu vers 
treten, und er bebaupfer die Bezahlung dieſer Intabulatorum, kann aber daruber 
keine Beweiſe vorlegen. Da nun der gegenwärtige Beftger dleſer Poſſeſſton Chris 
ſtian Schreiber auf Oepuratton dieſes Fundi dringet, der Gerichts ſcholze Wagner, 
und der Hanns Kaufmann bereits verſtorben find, fo werden auf den Antrag des 


Opatz und Schreibers die Inteſtat⸗ Erben derſelben, insbeſondere aber der Paul 


Kaufmann, da der Aufenthalt derſelden nicht ausgemittelt werden können, bier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, damit fie ſich den 25ſten Juni c. a. in der Amtsſtube 
hleſelbſt perſoͤnlich, oder durch legitimirte Manvatarien melden, und ihre Anfprüche - 
an dieſe Intabulata geltend machen. Denn ſollte in dieſem Termino präjudiciali 
keiner der Wagner und Kaufmanniſchen Erden, auch der Paul Kaufmann nicht 


erſchelnen, fo wird ihr Außenbleiben dafür geachtet werden, daß dieſe Intabula⸗ 


ta 
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ta wurklich bezahlt find, denſelden ein ewiges Stillſchweigen per Sententiam auf⸗ 
ra und 2 Intabulata von dieſer Collonie⸗Stelle geloͤſcht werden; wornach 
zu achten iſt. 8 a 87 3 . 
Der Juſtizrath Fritſche, als Juſtltiarius der Herrſchaft Sterzendorf. 
. „ Liegnitz den zien Maͤrz 1819. Es haftet auf dem Haufe-Nro, 270. 
bleſiger Stadt ein Capital per 250 Rthlt. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für einen gewiſſen 
Sattlermeister Chriſtian Jochmann, welches auf den Grund des zwiſchen dem Joch⸗ 
mann als Verkäufer und dem Tiſchlermeiſter Johann Chriſtlan Nixdorf als Käufer 
unterm zoſten Juny 1792. um gedachtes Haus geſchloßenen Kauf⸗Contraets, deſſen 
Duplicat als Hppotheken-Inſttument erpedirt worden, oi Decrett vom zoſten Ju⸗ 
ny 1792 intabulirt worden. Dleſes Capital iſt zwar laut gerichtlicher Quittung 


der jetzt laͤngſt verſtorbenen Wittwe Barbara SEliſabeth Jochmang gebohrne Füttich 
als actenmäßtg einzigen Inteſtat⸗Erbin deſſelben vom öfen Februar 1802. zuruͤckbe · 


zahlt, es bat jedoch, da das diesfaͤllige Iuſtrument nehmlich da 


4 Duplicat des 


5 Kauf Contracts vom zeſſen Jany 1792, verlohren gegangen, deſſen Loͤſchung nicht 


den 


. 


erfolgen koͤnnen. Nach dem Tode der verwitt. Jochmann find die verwirt. Pits 
ſchiller geb. Cracau, und der hieſige Handſchuhmacher Cracau deren Inteſtat⸗Erden 


actenmaͤßig geworden. Beide find wiederum verſtorben, und ill die actenmäßige 


einzige noch lebende Inteſtat⸗Erbin der verwitt. Pltſchlller, deren Tocher Friede⸗ 


ricke verehl. Accieſe-Einnebmer Lips zu Haynau geworden, welche ihrerfeus din 
geſetzlſchen Mortiftcatkons⸗Schein unterm 7ten M. c. Ausgeſtellt; dagegen haben 
die Erben des ebenfalls derelts verſtorbenen Handſchußmacher Cracau nicht eruirt 
und zur Ausſtelung des Moruficattons Scheins angehalten, vielmehr nus 
ſoviel ausgemittelt werden koͤnnen, daß derſelde 3 ihrem Namen nach undekannte 
Kinder 2 Töchter und 1 Sohn zu Erben! verlaffen haben ſel. Wenn wir nun 
zwar bereits unterm ı7ten Octbr. p. alle unbekannte Intereſſenten, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsiunhaber an das oben bes 
zeichnete Hypotheken⸗Inſtrument über 250 Athlr. einen Anſpruch daden, in ſpecle 
die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Kinder des Handſchuhmachers 


Cracau oder deten leibes Erber zu Anmeldung ih er Anſprüche die Cracauer Erben 


eventuoliter zu Ausſtellung des Morilfications Scheins ad Terminum den uſten Fe⸗ 

dtuar e. vorg laden haben, und in diefem Termine Niemand erſchienen iſt; fo 
„ edertbolen wir doch, da die Bekanntmachung dieſer Edietal⸗Cttatlon bey den in 
Frankreich befindlichen Truppen nicht mehr erfolgen können, in Gemäs beit des 
Miniſtertal⸗Reſcripts vom aten December pr. dieſe Edictal⸗Citatidn reſpectu der 


unbekannten Prätendenten aus dem Militairkande hierdurch, und loben dieſe vor, 


In dem auf den asstın Juny c. Vormittags um 11 Übr koram Deputato Herrn 
Reſerendartus Goͤhluch anderaumten anderweiten Termin entweder in Perſon, 


oder gehörig infermicte gerichtlichen Speclal⸗Mandatarien, aus der Zahl der pie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wovon ibnen in ermangelnder Bekanntſchaft, die Ju⸗ 
Riscommilfarien Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, auf hieſſgem Land und 
Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Anſpeuͤche gebürend anzumelden und zu beſcheint⸗ 
gen, eventwaliter die Eracauſchen Erden oder Rachksmmlinge den Mortifications⸗ 
Schein auszuſtellen, und die weitere rechtliche Verhandlung, det ihtem Ausolei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß ſie nicht nur mit ihren Aniprühen werden pracludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, ſondern auch das verlchren 


gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument feldft wird für amortiſirt erklaͤrt und die Poſt 


im Hypothekenduche w ird N werden. 


önigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeticht. 
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Citationes Edictales. 5 
Kotzenau den roten Februar 1819. Der aus Seebnitz in Nieder⸗ 
Schleſten Luͤdenſchen Kreiſes gebürtige Johann Gottlieb Rothe, welcher als Unter⸗ 
offtzier im Fäſilier Bataillon des hochloͤblichen zten Weftpreuß. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiments aus dem Lager bei Zuckauſchen in dem ruſſiſchen Feldzuge von 1812. 
Krankbeitsbalder in das Lazareth nach Miethau in Curland gekommen, und dis 
letzt nicht zuruͤckgekehrt it, auch von feinem keben und Aufenthalt fett dieſer Zeit 
keine Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen unbekannte Erben und Etdnehmer, 
werden auf den Antrag der hieſigen bereits legitimirten Verwandten hiermit vor⸗ 
eladen, Innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zöften Map a. c. 
ormittags 11 Uhr angeſetzten Termin, in dem Amtshauſe des unterzeichneten 
Gerichts entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und weis 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Johann Gottlieb Rothe, del 
ferneren Ausbleiben und Stillſchweigen fuͤr todt erklärt und ſein Vermoͤgen, an 
feine ſich bereits gemeldeten als naͤchſte bekannte Erden verabfolgt werden wird, 
Das reichs⸗ burggraͤfl. zu Donathl. Juſtizaut der Herrſchaft 


Kotzenan. a 
8 Ft Albinus, Juſtlt. 
Kupp den Sten Auguſt 1818. Nachdem der Johonn . 

aus der hieſigen Amtscolonie Seidlitz, der ſchon vor länger als 30 Jahren als 
Tiſchlergeſell in die Fremde gegangen, während dieſem Zeitraum nicht das geringſte 
von ſich hören laſſen und fein Verwandter der Koloniſt Johann Vlerheller aus Seids 
nit nunmehr auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen, fo wird auf den Grund dieſes 
geſetzlichen Antrages, der Erſtere und im Fall ſeines Abledens, deſſen etwa zurüͤck⸗ 
gelaſſene unbekannte Erbnehmer, auf den Grund der Vorſchrift der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung $. 6, Tit. 37. und Tit. 7. §. 12. hiermit aufgefordert ſich in dem zu feiner, oder 
ihrer Vernehmung auf den 4ten Junt 1819. anberaumten einzigen Termine, ganz 
gewiß im hieſigen Juſtizamte einzufinden und wegen feinem, außer der Zinfen in 
40 Rthlr. beſtehenden Birmögen und deſſen Auszahlung die erforderlichen Anträge 
iu formiren denn im Fall er, oder feine etwanigen, ſich gebörig zu legitimirenden 
Erben, in dieſem Termine ausbleiben ſollten, ſo wird der Johann George Vier⸗ 
heller alsdann für todt erklaͤret und deſſen oben gedachtes Vermoͤgen, feinem darum 
ſich gemeldeten Verwandten gerichtlich zuerkannt werden. 
W N Königl. Preuß. Juſtizamt. 
e AVERTISSEMENTS. 5 
) Bunzlau. Der erſte Haupigewinn zter Claſſe 39 ſter Claſſen » kotterle 

von 4000 Rchl. in auf No. 18936. bey mir gewonnen worden. 1 dieſen 
N f eltenen 
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seltenen Fall bat ih neuerdings das ausgezeichnete Gläck bewährt, bon weſchem 
meine Collecte feir einigen Jahren fortwährend begänſtiget wird. Die Renovation 
der Looſe zur ten Claſſe muß ohnfehlbar bis zum Sten April gefheben, und kann 
ich hier ven durchaus keine Aus nahmen Statt finden laſſen. Ganze, halbe und 
Wut » Raufloofe ſtehen zum planmäßigen Elnſatz zu Dienſten. 

Der beſtallte Koͤnigl. Unter: kotterie⸗Ein nehmer Appun. 

3 Breslau. Achten Rollen⸗Portortco und andere feine Paquet⸗Tabacke 
von Richter und Nathuſius in Magdeburg, feine Havanna Zigaros mit und ohne 
Royr, gute leichte Tonnen Cnaſters zu verſchiedenen Preißen, auch Caretten und 
achten Jam. Rumm in Parthten und einzeln empfiehlt nebſt auen Spy, Waaten 
zu den bliligſten preſßen. f 
Eruſt Wiakler, Kupferſchmiedegeſe in im goldnen Kreutz. 
HSreslau. Einem hochzuverchrenden Publikum mache ich hierdurch er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich jetzt in Stond geſetzt bin, ſehr wohlfelle gutt Ungorweine 
zu verkaufen, die. ich. bey gefälligem Verſuch in der Quantitaͤt ſelbſt empfehlen wer» 
den, weshalb ich um genelgten Zuſpruch bitte. Zugleich empfehle ich zu moͤglichſt 
billigen Preißen meine Ober egg? Kuffen Weine von den beſten Jührgaͤngen, 
Rheinweine von 1 bis 13 Rthlr. , Frankenwelne, rothen und weißen Franz, ſpa⸗ 
niſche ꝛc. Weine und verſichere reelle Bedienung. 

5 Der Weinhaͤndler Eenſt Hoffmann, Oplanergaf erſtes Viertel vom 
Markte neben der Apotheke. 7 
*) Breslau. Ganz frifhe gioße Holzſteiner Auſtern i im Schaalen und aus⸗ 


geſtochne, fo ie auch Rheins und Elb⸗ kachs erhielt 
G. B. Jackel. 


*% Breslau. . Einige große herrſchaftliche Haͤuſer, die ſich auch für Kauf 
leute eignen wurden, auf Hauptstraßen belegen, mit ſcoͤnen ame, pferde⸗ Fi: 
ſtaͤle, Wagenpläge x. verſehen, desgleichen Haͤuſer auf belebte 1 „welche 2 
ſich für Profeſſloniſten gut eignen, fo wie auch ſchoͤne Gaͤrte und 12 in und 
außerhalb der Stadt; ferner kandguͤter von 20,000 bis 80000 Rthl., Wide und 
entfernt von Breslau ſtehen zum Verkauf. Auch Capltallen von, 2000 big, 2 5000 Rth. 
gegen pupillariſche Sicherheit find zu Johann a. e. zu vergeben. Auskunft hier 
uͤber glebt der Agent Krahnaß, wohnhaft auf der Cat logaſſe No. 745: 

*) Breslau. Bey einer ſoliden Familie, welche feıt mehreren Jahren mit 
der redlichſten Erfuͤlung ihrer Pflicht einer Penſtan ⸗Anſtalt vorſteht, koͤnnen noch 
einige gute beute, die hieſige Schulen beſuchen wollen, unter ſehr annehmbaren Be⸗ 
dingungen auf gegenwärtige Oſſern angenommen werden. Das Nähere darüber 
beantwortet der Kaufmann Herr Jaͤſchke am Ringe No. 2. auch der Jouvelier DM: 
Petzold auf der Reufchengaffe No. beste ae 
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) Breslau. Eine freundliche Stube nahe am Rluge, vornherand, kann 
mit auch ohne Möbel, wob et auch nach Verlangen Kot verbunden werden kann, 
gegenwärtige Oſtern an einen einzeln ſonden Herrn vermierhet werden. Wo? fagt 
die Putz⸗ und Galanterie-Haͤndlertin Mad. Muse, am Ringe um Kaufmann Kagel 
ſchen Haufe No. 1213. 

) Breslau. Da ic feit dem aten dieſes Monats wo ſich meln Schwa⸗ 
ger, der Kaufmonn Et uſt Preſſo von hier entfernt, von feinen Aufenthalte noch 
nicht die mindeſte Nachricht hade, und aus: feinen vorgefundenen Dute im Oder⸗ 
ſtrom, ich leider vetmuthen läßt, daß er dorln verungluͤckt iſt, ſo widme auf dieſem 
Wege an ſaͤmmtliche Bewohner des Oderſtrohms meine ergebenſte als bringen dſte 
Biere, bey Vorfinden eines Körpers auf nachſtehende Beſchreibung zu achten und 
mir gefälligſt gegen Erſtattung aller Koſten bald Nachricht zu geben, welche mlt 
dem waͤrmſten Dank anerkannt wird. 8 

; Carl Friedr. Holtzmann, Conditor am Naſchmatkt No- 1 980: 

Er iſt von kleiner Statur, hat braune Haare und trug beym Weggehen einen 
grünen Colmuk⸗Rock, einen geldnen Stegeiting mie Eorniolflein,, wor inn die Buch⸗ 
ſtaben E P. geſtochen. 

) Bres lou. In der zum eiflenmetninereidteieh Baude er der grünes 
Rohre find folgende Sorten Wuͤrſte von vorzuͤgllcher Güte zu ganz billigen Preißen 
dieſen Miltfaſten Marke zu haben, als: ral. Salami, Braunſchweiger Salvelat⸗ 
Wuͤrſte, geräucherte Zungenwurſte, Braunſchweiger Preß⸗Siize, gute Preßwurſt, 
grräucherte Fieiſchwurſt, geraͤucherte Berliner Leberwurſt, gute warme Knackwuͤrſte, 
weſtphaͤlſcher Schinken, geraͤuchertes Schweinefleiſch und Speck. Es wird aedor« 


‚famft um giheläten Zuspruch gebeten. 


) Breslau Zu vermlethen {fl auf der Garlögaffe ein Stall für 2 pferde, 
nebſt Behaͤliniß zum Geſchier, und eln dazu gehoͤrender großer Heuboden. Das 
nähere dry Denjamın Derliner, goldne Radegaſſe No. 484: und 485. 

A) Breslau. Auf der Antomengaſſe No 690: ſind zwey on elnander ſio⸗ 


ö bende Grmwölbe,, wovon das auf der Straße heraus gelegene ſich auch zur Schreibe, 
ülude eignen dürfte, auf Oſtern zu verm elhen. Das Nähere erfährt man im Hoſe 
vapıbn beym togen Caſtelan Schlichting. ' x 


* Breslau den a fſten März 1819. Die auf No, 4933: ousgeſtellte 


Gteslaner Stadt: Obligation uber 30 Rihlr., welche bis Weihnachten v. J. abe. 


geſtem pelt iſt, IR mir auf eine mir unbekannte Welſe verlohren gegangen. Ich ers 
ſuche demnach, wenn .2iefe etwa zum Verkauf angebothen werden ſollte, ſolche an⸗ 
zuhalten, und mir gegen ein augemeffangs Douc eur davon Nachricht geben zu wollen. 


Nx. J. P Suderſtein, Carisgaſſ No. 632. 


* Breslau Getrocknete Wiintranben; arope Datteln tuͤrkiſche Haſel⸗ 


nüfe, diverse Sorten ek Mandela in c Schalen, Aepfelſinen und Cit⸗ 
tronen 
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tronen, Brabander und Genueſer Sardellen, geräucherter Lachs, Bricken, Bick⸗ 
linge, Braunſchweigrr und Salomi⸗Wurſt, Schweißer, hol. und Parm. Käfe, 
dloerſe Sorten Mandeln, fließender und gepreßter Caviar, f. Chocolade, Pfeffer⸗ 
gurken, Limonien, diverſe Sorten Capern, franz Senf und Eſtragon Eſſig, Jam. 
Rumm und marin. Trüffeln find zu moͤglichſt billigen Preißen zu haben bey 
F. A. Stenzel jun. auf der Albrechtsgaſſe No. 1401. 

) Ober- Arnsdorf den 23 ſten März 1819. Der von mir im Februar 

Stück der Schleſiſchen Provincia Blätter angezeigte Arnaut ifi bereits vergriffen. 
a N * Eeilsner. 

) Breslau. In einer lebhaften Stadt Schleſiens iſt ein Gehöfte mit vielen 
Stallungen und Scheuern, in gutem Bauſtande, nebſt einem dazu gehoͤ igen Obſt⸗ 
garten, 13 Morgen Ackerland und Wieſen billig zu verkaufen; da die große Land⸗ 
ſtraße von Breslau noch Poſen durchgehet, wurde ſich ſolches unter andern vor⸗ 
züglich zum Etabliſſement eines Gasthofes eignen. Das Nähere beym Agent Kelch, 

am Paradeplatz No. 7. 5 5 

) Breslau. Auf einer der belebteſten und vorzuͤglichſten Straßen, nahe 
am Ringe iſt im erſten Stock eine Wohnung von 5 Stuben und Zugehoͤr; auch 
allenfalls Stallung auf 3 Pferde, als auch daſelöſt ein ſchoͤnes Gewoͤlbe bald oder 

auf Oſtern zu bezieben. Das Naͤhere ſagt der Agent Emanuel Müller in der Wind⸗ 
safe. Auch kann ſich daſelbſt ein unbeweibter orbeltſamer Hausknecht melden. 
i Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 

Dohm Breslan den azten December 1818. Von dem Koͤnigk. Hof⸗ 
eilchteramt wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Tiſchlermeiſter Franz 
Tripke die ſub No. 82. Dinterdohm gelegene Poſſeſſton ſaut⸗Kaufcontract den ı3ten 
Juni 1818. et confirm. 15. Juli ej a. von dem Schloſſermeiſter Benjamin Drechs⸗ 
ler, um 4000 Rthlr. erkauft bat und der Befigtitel für erſteren ex Decreto vom 
23ſten December 1818. im Grund⸗ und Hypothequenduche eingetragen worden iſt. 

Schoͤnan den sten März 1819. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
find nachſtehende Käufe vorgekommen: ER S 
5) Kauf des Benedictus Vletus Schmidt, um das Franz Carl Welzelſche 
Wohnhaus, pro 200 Rthlr. N IN 

2) Kauf des Fleiſcher Johann Eprenfried Zeh, um das Maurer Ottoſche 
Wohnhaus, pro 250 Rthlr. f : EL 
kuüͤden den roten März 1819, Die Stadt⸗Commune hat das Haus nebſt 
Garten ſub Ro. 70. von dem Joh. Caſp. Hilbig gekauft, vor 1200 Rthlr. 
oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 
Luͤben den roten März 1979. Die Stadt⸗Commune hat von dem Joh. 
Caſpar Hilbig, den Acker No. 9. gekauft, vor 200 Rihlr. 
7 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
1 Ditters dach bey Luͤben den 1. März 1819. Jahann Gottlieb Fohl, 
bat das Bauergut No. 32, erkauft, pro 430 Rthlr. Courant. 
8 7 * 1 Wenn, Juſtit. 
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Sonnabends den 27. Maͤrz 1819. 
Auf Er. Koͤnigl. Maieftät von Preußen ꝛt. ze. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XII. 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung der zur Militair? Verpflegung im Oppelner Reglerungs⸗ 
Departement erforderlichen Naturalien. 
Es folt auf die Perlode vom r ſten Juni bis ult. Novbr. c. an den Mindeſt⸗ 


fordernden verdungen werden: 1) der Bedarf an Roggen und Haafer fuͤr das Ma⸗ 


Ain zu Neiſſe, desgleichen für die Magazin» Depots zu Grottkau, Neuſtadt, Leob⸗ 

ſchuͤt, Ober Glogau, Gleiwitz, Nicolai, Pleß und Beuthen, und 2) der Bes 

darf an Roggen, Haafer, Heu und Stroh, für die In den Kreiſen Roſenderg, Eur 
blinig, Beuthen und Pleß ſtatlonirten Grenz Commando's. Dazu wird ein Lich 
tatlonstermin auf den 3 rſten März dleſes Jahres anberaumt, an welchem ſich En⸗ 

trepriſeluſtige Vormittags um 9 Uhr im Locale der Erſten Abtheilung der hiefigen 
Regierung zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden haben. Zur Sicherficlung des 
Geboths muß ſogleich dey der Lleltation der Mindeſtfordernde eine, dem Werth 
elnes einmonatlichen Lleferungs⸗Quantl erreichende Cautlon leiſten. Der Zuſchlag 
wird der ausdruck ichen Genehmigung des Koͤnig! Ober ⸗Praͤſtdil zu Breslau vor⸗ 
behalten, und bleibt. bis zu deren Eingang jeder Mindefifordernde an fein Geboth 
gebunden. Die uͤbrigen ſpeclellen Bedingungen, fo bey dieſer Lichtation zum 
Grunde gelegt werden, ſollen durch Aushang am Eingang der obgedachten Erſten 
Abtheilung oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Oppeln den 20. Maͤrz 1819. g.) a 


König. Regierung. Zweyte Abthellung. 
Zu verkaufen. x 

6 Breslau den aeſten September 1918. Da der zur Kaufmann Johann 
N ottlieb Wienerſchen Concursmaſſe gehörende mit Nro 264. bezeichnete Antheil an 
er hieſigen Zucker Raffinerte öffentlich verkauft werden ſoll, und die dies fälligen 
lethungstermine auf den 27flen Januar 1819, den zöſten März f. und den 
zöflen May 1819. angeſetzt worden find, fo werden durch gegenwaͤrtiges Proclama, 
oven ein Exemplar ber hieſigen Stadtregiſtratur, das zweite aber bei der hieſigen 
= aufmannsbörfe aus bangt, diejenigen hier Orts recipirten Kaufleute, an welche 
nach ben Geſetzen der Societät dergleichen Antheile nur verkaufe werden können, 

. f vor⸗ 
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59 mauusdotf Bergſelte belegenen, auf 760 Rihle. tapirten ehemaligen 
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vorgeladen, ſich in den obigen Terminen und beſonders in dem letztern auf den 


aöſten May 1819 anſtebenden peremtoriſchen Termino Vormittags um 11 Uhr in 


dem ſtadtgerichtlichen Seſſionszimmer, vor dem hierzu geordneten Deputato, Herrn 
Juſtizrath Witte einzufinden, ir Geboth auf sötgen Antheil, deſſen Werth zelther 


mit 2400 Mthlr. bis 2450 Rihlr. Cour dezahlt werden, abzulegen, und alsdenn 


zu gewärtigen, daß folcher Anthell dem Meiſtbiethenden durch das Adjudications⸗ 

Erkenntniß zugeeignet und ihm die dies fällige Urkunde außgehändigt werden wird, 
Koͤnigl Gericht der Stadt Breslau 5 

„) Glogau den sten Februar 1819. Von dem gräflih v. Schlabrendorf 


Koltziger Juſtizamte wird das zu Koltzig ſub Ro 70 delegene, zum Nachlaß des 


verſtorbenen Ober⸗Föorſter Gallaſch geboͤrige und auf 390 Rthlr. abgeſchaͤtzte ſoge⸗ 
nannte Bürgerhaus auf den Antrag eines Erden Theilungsbefner ſubhaſtirt werben. 
Terminus licitationis unicus et peremtortus ſteht in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 


Koltzig auf den 7. May d. J. Vormittags um 10 Übr an, zu welchem befigs und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Eroͤffaen vorgeladen werden daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Einwilligung der Gallaſchſchen Erben der Zu⸗ 

ſchlag geſchehen und auf ſpaͤter angebrachte Gedothe nicht geachtet werden wird. 
*) Greifenberg den 1ften März 1819. Terwint ſubhaſtationis perem⸗ 
torli: A. der 536 Rthlr. 18 gr. tarırten Fleiſcher Kunze geb Schwobiſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts Grundſtucke, als den halben Scheuerſtelle ſub No. 57. und 6 Acter⸗ 
ſtuͤcke ſub Nro. 30.5 B. der 461 Rıbir. 21 gr. taxirten Geſchwiſter Kunziſchen 

drei Ackerſtͤͤcke ſub Nro. 16 allhter, ſtehen auf den aaſten und asſten Map c. an. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. & 
Strela. 


Co ſel den 2zoflen Januar 1819. Dem Publico BETTEN bekannt 


gemacht, daß das in hleſtger Stadt belegene dem Tiſchlermeiſter Gozsky gehörige 
und auf 1561 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigte Haus in Termino den 27iten 
Februar, 209 ſten März und 2gfien April Vormittag, wovon letzter peremtoriſch 
iſt, ad inſtantiam Creditoris dem Beſt⸗ und Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. 


Kaufluſtige koͤnnen Tape zu jeder Zelt in ber Regiftrarur einſehen 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1 ee Schweidnig den 19. Februar 1819, Von dem hieſtgen Kömigt: Land⸗ 
und Stadtgericht iſt Terminus zum oͤffentuchen Verkauf des füb Nro. 6, zu keut⸗ 
Adlerſchen 


-jege Baumeriſchen Auenhouſes auf den 8. Map e. angeſetzt worden, weshalb Kauf⸗ 
luftige vorgeladen werden. ſich in dletem Termine früh um 10 Uhr auf hleſi gem 
Rathhauſe zu Abgabe ihrer Gebothe und Schließung des Kaufs einzufinden, indem 

ſpaͤterbin kein weiteres Geboth angenommen werden ſoll. 74 
Oels den aaſten Januar 1819 Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche 


garſtenthumsgericht macht blermit offenkundig; daß die Subhaſtativn des zu 


Fuͤrſtenellguth belegenen Freigutes ſub Nro. 1. zu verfügen befunden worden. Es 


ladet demnach hiermit alte Diejenigen, welche gedachtes Freigut zu kaufen Willens 
und vermögend find, ein, in den 3 Terminen den aaſten April 1819., aöften Inn 


13819.) beſonders aber in dem letzten Termine den 28ſten Auguſt 18 19., weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie mußten denn noch vor Eroſfnun des 
1 N ee us 
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Zuschlags, Erkenntnißes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gertchte zu erſcheinen und ihre Gebote 
auf gedachtes Geuudſtuck, welches auf 2247 Rthlr. 13 far. zu 5 pro Cent. ges 
rechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerrath 
Thalheim zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die koͤſchung der eingetragenen leer 


ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger 


Regi ſtratur nagbgefehen werden. N ER 
Ratlkdor den stem Auguſt 1818. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht ſollen auf Anſuchen des Curators der Vincent von Schweinichenſchen 
erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe, das im Fuͤrſtenthum Rattidor und deſſen 
Creiſe delegene Allodial-Rittergut Pſtrzonsna nebfl Zudehör, welches nach der 
im Jahre 1817. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe: a) Behufs der Sud⸗ 
haſtatlon auf 22,117 Rtht. 5 far.; b) Behufs der Ertheilung des Pfanddrief⸗ 
Credits aber nur auf 18,574 Mihlr. 23 ſgr. 4 d'. geſchaͤtzt worden iſt und das 
in Pſtrionsna unter der Gerichtsbarkeit des bieſigen Gerichtsamtes ſub No. 5. 
gelegene Bauergut, genannt Gorewodowiz, welches gerichtlich auf 813 Rihlr. 
10 fgr, gewürdigt worden iſt, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhatber 
unter nachſtehenden Bedingungen verkauft werden; das Geboth auf beyde 
SGrundſtuͤcke muß einzeln abgegeben werden, dieſelben koͤnnen erſt den 1. May 1819. 
dem neuen Vcquirenten naturaltter übergeben werden, der künftige Käuter des 
Rittergutes Pſtrzonsna muß von den darauf eingetragenen Pfandbriefen einen 
Betrag von 735 Rthlr. ablöſen, und außerdem noch die, während der Admi⸗ 
niſtration des Gutes und erſt nach aufgenommener landſchaſtlichen Taxe aus 
den Revenüen beſtrittenen Bankoſten im Betrage von 405 Rehlr. 4 far. 73 d. 
beſonders verguͤtigen und reſp. Übernehmen. Dem Käufer des Bauergutes wird 
noch bekannt gemacht, daß auf demſelben: 1) ein Roboth⸗ RNeluttlons⸗Zins 
von 1 Nthlr. Eour.; 2) ein Grundzins von 2 Fir- Kr. 2 Heller; 3) ein 
Wachgeld von 30 Kr. haftet und der ſedesmalige Beſitzer dieſer Stelle; 4 ein 
Scheffel 8 Metzen groß Maas Hafer an das Domininm abzuführen und 5 ein 
Stück Garn zu ſpinnen, oder 6 for. dafür zu zahlen ſchuldig if: Die Bie⸗ 
thungs⸗ Termine find auf den azſſen December 1818., den 2zilen März 1819. 
und deſonders den aten Jult 1819. jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem 


58 bieſigen Königl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten den Herrn 


Ober Landes gerichts⸗Rath v. Gilgenheimb angeſetzt worden. Dies, und daß 
von dem gedachten reſp. Ritter⸗ und Bauergut, durch die Oberſchleſieche Lande 
ſchaft und das Gerichtsamt von Pſtrzonsna aufgenommenen Taxe, in der bie⸗ 
ſigen Ober ⸗ Landesgerichts Registratur eingeſehen werden koͤnnen, wird den beſitz⸗ 
faͤhigen Kauflufligen, mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzteren Bie⸗ 
tbungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, dieſe Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden 
unſeblbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einfommenden Gebothe nicht 
weiter geachtet werden fol. . Et RE, 
15 Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
Wartenberg den 18ten December 1818. Das unterzeichnete Gericht 
macht hlerdurch bekannt, daß das in hieſiger Stadt nahe am Markte No. 22. 
fſlehende und zur Poſthalte rey eingerichtetes maſide Wohnhaus nebft Susi, 
n MEERE = BR 
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Wagen ⸗Remiſe und Kuecht⸗Wohnung der Ehefrau des verſtorbenen Poſt⸗Com⸗ 
miſſarli Scholz gehoͤrig und von ihr den Glaͤubigern deren Ehemannes abgetre⸗ 
ten auf deren Antrag ſubhaſta geſtellt und zu deſſen Verkaufe an den Meift = und 
Beſtbiethenden der 13. Febr., 13. März und 14. April 1819. als Biethungs⸗ 
Termine angelegt worden find, von denen der letzte perentoriſch iſt. Beſitz⸗ und 
zahiuhgsfählge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, 
ſpaͤteſtens aber im letzten, als den raten April 1819. Vormittags 9 Utzr in 
der Gfrichtsſtube bieſelbſt ſich zu melden ihre Geborhe abzugeben und den Zus 
ſchlag nach gesetzlichen Vorſchriften zu gewärtigen, wobey ihnen bekannt gemacht 
wird, daß auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa eingehenden 
Gebothe nicht weiter reflectitt werden darf. Die aufgenommene gerichtliche Tax⸗ 
Verhandlung, welche täglich in hieſiger Regiſtratür eing⸗ſehen werden kann, 
ergiebt ubrigens, daß der materielle Werth dieſer ſtädtſchen Beſitzung 1986 Rth. 
11 gr. 1103 pl, der Nutzungs⸗ Werth aber 896 Rthl. betragt und wied elne 
uenrlaßliche Kaufs⸗Bebingung baldige Zahlung des, Kaufgeldes fein. _ i 
ER 5 Koͤnigl Stadtgericht. Walther. 
*) Liegnitz den zoſten Februar 1819. Zum öffentlichen ad Inſtanttam 
eines Real Gläubigers verſuͤgten Verkauf des ſub Nro. 11. des Hillerſchen 
Conſortii gelegenen, dem Kaufmann Gottfried Wihelm Heunig gehörigen Acker⸗ 
ſtücks, welches auf 3600 Kehle. Courant gerichtlich gewürdiget worden, haben 
wir drey n von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 2 
15. May, 17. July und 27. Sept. a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Depntato Land undeStadtgerichts Aſſeſſor Arnd anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungstäbige Kaufluſtige auf ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtucher Special: Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Informatton verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Justiz Com⸗ 
miſſarſen auf dem Königl Land⸗ und Stadtgericht hierſeldſt einzufnden, ihre Ge⸗ 
borhe abzug ben, und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdtetb enden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gerothe, 
die nach dem Termine eingeben, wicd Feine Ruͤckſicht weilen genommen weren, 
und ſteht es jedem Kauflufligen frey, die Taxe des zu verſleigernden Grundstücks 
jeden Nachmittag in der Registratur mit Muße zu inſpickren. RENTEN. ET 
< 5155 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citatio Creditorum. un e EUCH 
Glogau den asſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgericht werden alle unbekannte und namentlich die beim aufgeidferen 
Armee: Corps in Frankreich geſtandenen Gläubiger der ehemaligen drieten ſchleſi⸗ 
ſchen Feſtungs⸗ Pionter⸗Compagnie vierter (weſtpreuß.) Pronier- Abenrtlung, ges 
genmwärtig erſten Compagnie fünfter ( weſtpreuß.) Pionier- Abtheilung vorgeladen, 


alle etwanigen Forderungen und Anſprüche an die Caſſe gedachter Compagnie aus 8 


dem Zeitraum vom iflen April 1813. bis letzten July 18 8. in Termine den 3 ſten 


May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Kaudes⸗ 


Gerichts Auscultator Jordens auf dem hteſigen Schloß anzumelden und zu be⸗ 
fh-inigen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß ſie mit thren Ans 
fprüchen werden präcludirt und an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, 
mit denen fie contrahirt haben. g.) : E 
Koͤnigl: Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Rlederſchleſſen und der Lauſig. 
RT 8 Citstioncs 
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Tr ent > Citationes: Edictales. W 
Breslau den tigten Decbr 1818. In Beziehung auf die von uns unterm 
sten September a. c. erlaſſene Edictal Citation des geweſennen Coffetier Carl Wolff 
wird hiermit nachträglich bekannt gemacht, wie derſelde nach der uns nachtraͤglich 
gemachten Anzeige feines Curatoris des Morgen ⸗ Predigers Herrn Damke im 
Jahr 1813. als Freywilliger unter dem Jäger ⸗Detachement des aten Königl. 
Weſtpr. Jufanterte⸗Megiments mit aus mar ſchirt iſt, in ſolchem mehrere Schlach⸗ 
ten deygewohnt, zuletzt ader in dem Hospital zu Weiſſenfels krank gelegen hat und 
nach feiner Wiebergeneſung den gten December 1813. von Leipzig aus marſchirt iſt 
und ſeit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hören laſſen, jedoch der Gerüchte 
nach wiederum in ein Lazareth gekommen und nach einer ztaͤgigen Krankheit were 
ſtorben ſein. 2 — nach wird gedachter Carl Wolff auf den Antrag ſeiner Ehel 
frau Chriſtiane Eleonore geb. Heyn hiemit anderweltig vorgeladen, ſich binnen 
einer vom 27. Januar 1819 anzurechnenden zmonatlichen Friſt in dem auf den gten 
May 1819. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine vor dem 
Depulirten Herrn Juſtiz⸗Rath Witte an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ent⸗ 
weder in Perſon einzufinden, oder bis dahin von feinem keden und Aufenthalt Rach⸗ 
richt zu geben und hiernach ſich auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage 
einzulaſſen und ſodann die weitere Verhandlung der Sache, bey feinem Auſſenblei⸗ 
ben oder unterlaſſener Anzeige von ‚feinem Leden und Aufenthalt, zu gewaͤrtigen, 
daß nicht nur das zeithero zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beftandene Band der 
Ehe getrennt und derſelben die anderweitige Verheyrz thung freygegeben wird. 
g 8 Koͤnigl. Stadtgericht. 1 
Breslau den 21ſten Februar 1819. Da der Zimmergeſelle Ferbinand 
Stamm ad St. Maurttium vor dem Oblauerthore hieſeldſt bey uns eine Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage wegen boͤslicher Verlaſſung gegen feine angeblich Im Jahre 18%. 
mit den franz. Truppen von hier ſortgegangene Frau Charlotte ged. See ſe von bier 
gebuͤrtig, angebracht hat, ſo wird dieſelbe hiermit aufgeterdert, in Termiso den 
gien May e Vormittags um 10 Uhr unfehlbar in hieſiger Gerichts ſtele zu erſcheiͤ⸗ 
nen und fh über die au, Klage zu erklären, wedrigen falls die Trennung der Ehe 
auf ferneres Anſuchen des Klaͤgers in contnmackam erfotgen wird. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Praͤlatur Archidlaconats. 

») Neiſſe den 4ten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤngl. .1:3° 
Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche au nachſtehende zur Zeit noch einge⸗ 5 
tragene, bereits aber bezahlte Poſten, als: 1) an das Hypotheken⸗Inſtrument 
vom azſien Juny 1774. Über 192 Rihlr. 28 (gr. 44 d'. auf der Beſitzung Nro 79. 
Conradsdorf; 2) an das vom ꝛzſten September 782. über 80 Rthlr. auf No. 7. 
Neuland; 3) an das vom ayſten May 1799. Über 95 Rthlr. 9 fgr. 5 d', auf dem 
Hauſe Mo. 350; 4) an das vom 21ſten Januat 1773. über 22 Rthlr. 12 ſgr. 
auf No. 38 Mah engaſſe und 5) an das vom ayſten Nuguſt 1787 üder 40 Rthlr. 
auf derfelben Stelle; oder an die Darüber ausgefertigten aber verlohren gegangene 
Ir ſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber ir⸗ 
gend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, diſe 
ihre Anforüche in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termin den 25ſten Such. - 
€. Vormittags 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten, dem Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗ 

Rath und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, 
e e entweder 
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entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, von deren 
ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Kuchelmeiſter und Görlich vorgeſchlagen 
werden, anzumelden und zu beſcheinigen; außenbletbendenſalls aber zu gewärtigen, 
daß fie mit allen Anſprüchen an die hier benannten Forderungen peäcludirt, und 
ihnen dumit ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt, auch die darüber ſprechenden 
Instrumente für amortiſirt erklärt, und in dem Hppothekenbuch der verhafteten 
Beſitzungen geloͤſcht werden ſollen. N Er a 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 2 
> Wohlau den ı15ten Januar 1819. Wir laden den im Jahr 1806. an⸗ 
:geblich in franzöfifche Gefangenſchaſt gerathnen Johann Gottfrieed Arlt aus Domb⸗ 
fen ad inſtanttam feiner Mutter Enfonna Arit geb. Stier edictaliter hiermit vor, 
indem auf den ayflen April d J. Nachmittag um 2 Uhr im Koͤnigl. Wohlauer 
Amte anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder einen mit 
gerichtlichen Zeugnißen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevoll maͤch⸗ 
tigten zu melden, oder im Aus bleidungsfalle zu gewärtigen, daß wegen feiner 
Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. g.] 
ee Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Wohlam- 
N Schmid. 


Glogau den asſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl“ 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des hie ſelbſt am 
zgten: April 1816, verſtorbenen Ingenteur⸗ Hauptmann Frledrich Peter Arnold 
Neuwertz, nachdem deffen Erben vorwaltender Inſufftetenz wegen, der Erbſchaſt 
entſagt haben, auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Verſtorbenen, bereits un⸗ 
term 23 ſten Februar 1818 Concure eröffner worden iſt; der Nachlaß ſelbſt aber, 
welcher vorjuͤg lich nur aus einer zu Koppen in Dbers&chlefien beiegenen Freiſtelle 
und Slushärte, Buͤchern, Gemälden, Zeichnungen und einem ſonſt geringfügigen 
Mobiliar conſtituirt wird, allerdings eine Urzulänglichkeit von 23416 Rihlr. er⸗ 
geben durfte. Alle etwanigen Gläubiger des Verſtordenen aus dem Mirtairflande, 
befonders die, welche bisher bei dem Könige. Armee Corps in Franfseich geſtan⸗ 
den haben, werden daher aufgefordert, in Termino den 27 ſten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Derutirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath. Baumeiſter auf dem hieſigen Schloße entweder perfönlich oder durch 
‚ binteichend inſormirte und geſetzlich Bevollmächtigte bieſige Juſtu ⸗ Commiſſa⸗ 
tien, wozu der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Fichtner und der Juſtiz Commiſſarius 
Herrmann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen 
amumelden und gehörig zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber dle Abfaſſung der 
Claſſifſcatorta zu gewärtigen. Neſonders werden gedachte Gläubiger ange⸗ 
wieſen, einen Mandatar ium zu wählen, welcher bei künftig etwa noͤthigen Deli⸗ 
brattonen und Beſch lutz en zugezogen werden kann, wierigenfaus fie den Beſchluͤßen 
der hieſigen Gläut iger oderſderen Mandatarien für beiſtimmend werden geachtet 
werden. Der Ausdleibende hat zu gewärtigen, daß er mit alten feinen Außrüchen 
an die Maſſe praͤrludirr, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
„ Weiden and r TEE Fe N % 
kart 3 Sau Ober⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſten und 
5 Strehlen den azſten Januar 1819. Der aus Petersdorf Nimptſchen 
Krelſes geduͤrtige, im Jahr 1813. bei der öpfuͤndigen Fußs Batterie Nro. 5 als 
Canonier 
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Canonier mit zu Felde gegangene und am ıöten October deſſelben Jahres In der 
Schlacht bey Leipzig gebiteben ſeyn ſollende Gottlieb Büttner werd auf Antrag feis 
ner Geſchiotſter hierdurch oͤffentlich vorgeladen, entweder binnen drey Monaten 
und fpäteftens dis zum z6ſten May d. J. von feinem gegenwärtigen Aufenthalte, 
und ob er noch am Leben, Nachricht zu zeben, oder aber in dieſem Termine per⸗ 
ſönlich und zwar vor dem unterzelchnetem Juſtitlario von Petersdorf ollhier in 
Strehlen zu erſcheinen und das weiter Rechtliche, fo wie beim Außendleiben und 
gänjitchem Stillſchweiaen, zu grwärsigen, daß gedachter Gottlieb Büttner für 
todt erklärt und das von demſelben hinterlaſſene Vermögen, deſſen Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird. en 
E Das Hauptmann v. Hirſch Petersdorfer Gerihedamt. 


b Paczensky. 
. £ Offener Arreſt. 

„) Ratibor den 2. März 1819 Nachdem bey dem hieſtgen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichte über den Nachlaß des Acciſe und Zoll⸗Rendanten Tr blln wegen 
der ſich geäußerten Unzulänglichkeit deſſelden zur Befriedigung. der Gläubiger 

der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreft verhaͤnget worden iſt, fo 
wird dleſe Verfügung öffentlich bekannt gemacht und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchafs 
ten, bey ſich und in Verwahrung haben, oder welche demſelden etwas bezah⸗ 
len oder liefern ſollen, hlermit anbeſohlen an irgend jemand nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht 
floͤrderſamſt getreulich auzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt, ihrer daran habenden Rechte, in deſſen Depoſttorium 
abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und demohngegchtet 
etwas bezahlet, oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geechtet und zum Peſten der Maſſe anderweit beygetrieben werden. Es haben 
auch die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen wenn ſie dieſelden verſchwelgen 
und zurückhalten, zu erwarten, daß ſie noch außerdem alles ihres daran haben⸗ 
den Unterpfand und andern Rechtes ur verluſtlg werden erklart werden. Wor⸗ 
nach ſich alle Diejenigen, die es angehet, zu achten Haben. 5 
1 Konig. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
AVR TISSEMENTS. 5 
) Breslau Kleeſaamen, reinen ungedoͤrrten rothen, welſet zum Ver⸗ 
kauf nach die Streckendachſche Weinhandlung. a 
we 385 5 8 85 in re 6 zum dilligſten 
Preiße zu haben Kupſferſchmiedegaſſe im Dar auf der Orgel bey 
aer we 8 Blebroch und Weißenborn. 
ie „) Breslau. Ein bequemes Logis auf halbe Miethe fur eine Manns⸗ 
perſon I abzulaſſen und zu erfragen, Schmiedebruͤcke No. 1834. zwey Stiegen 
vornheraus. e IE LEERE wer 5 
Nel 5 Krianowitz dep der Stadt Coſel in Ober ⸗Schleſien. Bey dem Do⸗ 
minio hir ſelbſt liegt eine Qaantität guter neuer Hepſen aus dohmſchen Pflan⸗ 
zen gezogen zum Verkauf. Kaufluſtige haben ſich Deshalb an das daſige Wath⸗ 
ſchaftsamt zu wenden. W * 8 0 N b 
ER 3 8 ula 
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3 Sulau ben ı5ten Febr. 1819. In Termino den 2 1ſten May e. ſteht das 
fub Nro. 33. bieſelbſt gelegene Seifenſteder Kllmeckſche Haus und Garten zum 
öffenlichen Verkauf vor. Wir laden beſttz⸗ und zahlungsfäßhige Kaufluſtige zu Dies 
ſem Termin eln, um vor uns in demſelben Vormittags um 9 Ubr zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und bemerken, daß der Meiſtbiethende nach Genehmigung 
der Kliemeckſchen Gläubiger den Zuſchlag zu gewartigen hat. Zugleich laden wir 
etwanige unbekannte Real⸗Prätendenten ſub poͤna praͤcluſt et perpetul filentii 


hiermit vor. 
Koͤnigl. Stadtgericht. N 
Getaufte, Copulirte und 0 vom 19. bis 25 Maͤrz 1819. 
: Getaufte. 
Zu St. Eliſabetb. Des Buchhalters Hrn. Chriſtian Gottfr. Salomo T. Maria Pau⸗ 
8 line. Des B und Stellmochers Johann Gottlieb Peſtleb T. Eleonore Wils 
— helmine Erneſtine. Des Medicinalraths, auch Dett. und Profeſſor an der 
hieſigen Untverſitaͤt Herr Carl Maximilian Andree T. Caroline Amalie Adels 
heide. Des Baͤchhalters auf der Provineial-Reſſource Herr Johann Gottlieb 
Gerth S. Dito Herrmann Hugo. Des B. und Sellers Johann Carl Haucke 
T. Johanne Auguſte Eliſabeth. Des B. und Schiffers Johann Wilhelm 
Hartmann S. Carl Robert Wilhelm. Des B. und Kramnatters Carl Richter 
S. Carl Ehrlſtian Julius. Des B. und Heeringerd Carl Wilhelm Köder T. 
Jullone Wilhelmine. i 5 KA 
Zu St. Marla Magdalena Des Pollzey⸗Praͤſidlal⸗Seeretalrs Hin Wilhelm Frle⸗ 
drich T. Mathilde. Des B. und Baͤckers Gottfried Wendler D. Helene Car 
roline. Des B. und Schneiders Johann Chriſtoph Köpfe T. Maria Elifabeth. 
Des B. und Tiſchlers Johann Chriſtoph Friedrich Knabe T. Johanne Caroline 
Wilhelmine. rue 2 
Zu St. Berndardin. Des B. und Tiſchlers Samuel Gottlieb Conrad S. Samuel 
} Gottlieb. Des Stadtverordneten und Coffeetiets Hrn, Carl Gottlob Rothe T. 
Maria Ehriſtlanr Roſtne. 5 f N 118 8 
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St. Marla Magdalena. Des well. B. und Flſchhaͤndlers Johann Gottlleb Hiels 
ſcher nachgel C. Suſanne Caroline, alt 33 J. Des B. und Toͤp fers Carl 
Samuel Hoͤnſch S. Samuel Heiarlch, alt 4 M. Des B. Kauf und Han⸗ 

dels mannes Herrn Guſtav Heinke T. Auguſte Bertha, alt 20 W. 

Zu St. Barbara. Des B. und Heeringers Friedrich Mathias S. Ernſt Wilhelm 
Auzuſt, alt 1 J. 7 M. 15 T. Der penſtonirte Pollzey⸗Commiſſarius Herr 
Johann Joachim Quaſebart, alt 76 J. Der B. und Lohgerber s Aelteſte 
Herr Peter Wind berger, alt 74 J. 10 M. de 

Zu St. Chriophorl. Des B. und Getreide haͤndlers Johann Martin Knauer ©. 

N Martin Heintich Auguſt, alt 3 J. 4 M. 5 D. Des B. und Birfienmachers 
Philipp Weſtelmuͤller Ehefrau Eleonora geb. Mieſe, alt 39 J. 


